celegrayhiſche Depeſchen. 


Gclicfert von der “Associated Press”. 


önland, 


Meiſtens noch verſchlimmert! 
Die Waldfeuerlage in Jdaho, Wafhing- 

ton u.(.w. — Nur in Montana fteht es 

ftellenmweife beijer. — Frauen retten ein 

Städtchen. 

Norfolt, Nebr., 23. Aug. Das 
ganze nördliche Stebrasta, non ber 
meftlichen Grenze des Staates an, ijt 
in dichten NRaudh gehüllt, melcer 
wahrjcheinlich von den Idaho'er und 
Montana’er Waldbränden fommt. 

Spotane, Wafh., 23. Aug. Ylam- 
menmwälle, die an manden Gtellen 
1000 Fuß hoc aufftiegen, bebrohten 
Städte und Dörfer in der Waldfeuer- 
zone von Wafhington mährend ber 
Nacht und heute Vormittag. 

Sogar in der Wafhingtoner Stadt 
Tacoma züngelten Flammen um das 
Vorftadtgebiet herum; aber durd eine 
plöglihe Veränderung der Windrid- 
tung murden ſie vom Wohndiſtrikt 
abgelenkt, und Tauſende athmeten er— 
leichtert auf. 

Daß Elt City noch auf der Karte 
und ſogar außer Bereich der Brände 
iſt, welche in dem ganzen umgebenden 
Lande unbehindert wüthen, das iſt nur 
dem Heldenmuth der Frauen des 
Städtchens zu verdanken. 

Während Lie männliche Bevölkerung 
das MWeiterdringen der Flammen im 
Großen befämpfte, bewachten dieFrauen 
ihre Heime fomwie die Geihäftshäufer 
und löfchten eine ganze Anzahl begin- 
nender Feuer, welche durd; Feuer— 
brände, aus den Wäldern zugeweht, 
entfacht worden waren. Viele dieſer 
Frauen blieben während der ganzen 
Nacht auf den Dächern ihrer Häuſer. 

Ohne ſie wäre trotz aller Arbeit 
der Männer draußen, jebt Elf City 
ohne Zmeifel nur nod) ein Haufen 
altimmender Trümmer. 

Das Kriegsdepartement hat jebt 
ale Truppen, imelcde in erreichbarer 
Nähe waren, in's Feld beordert (jchon 
5 KRompaanien), aber wahrjcheinlich 
werben auch aus ieiter Ferne noch 
Iruppentörper zur Betämpfung der 
Flammen herbeigezogen werden. 

Mährend EIf City nunmehr außer 
Gefahr iit, aeitaltet jich die Lage in 
den umgebenden Regionen von Stun 
de zu Stunde fchlimmer. Der Wind 
bat aber die Gewalt eines Sturmes 
angenommen, und alle benachbarten 
Gebirge find eine einzige ziſchende 
Alammenmaffe! Cbenfo bildet ber 
Diftrift des American River nur noch 
einen riefiaen brennenden Ofen. Yus 
ofen entlegenen Siedelungen find die 
Bemohner aeflohen. 

in Wallace, Jo, das doc nod) 
nicht aanz zerftört und jegt vom Be- 
reich der lammen frei tft, dentt ber 
zurüdgefehrte Theil der Bevölkerung 
bereits wieder an Aufbauen! 

Miffoula, Mont., 23. Aug. Die 
Maldfeuerrefolution im meitlichen 
Montana hat fich nicht unbeträchtlid 
aebeffert, und au; in einem Theil von 
‘paho, der anfänalid am meilten 
heimgefucht war, ilt etwas Klärung 
ingetreten. 

Millan iit doch aerettet. Goaltefe 
ebenfalls u. Henderfon fann mohl bald 
aleihfalls als gerettet betrachtet mer=- 
den. 300 Mann befämpfen zu ©t. Re- 
ais die Brände durch Nüdfeuer und 
haben aute Ausficht, jenes Gtädtchen 
yon den Flammen freizuhalten. Sonft 
aber fieht es allenthalben troftlos aus. 

St. Paul, 23. Aug. Seit über drei 
Tagen jchon wird hier die Sonne durd) 
einen gelben Dunit verbunfelt und ge= 
legentlich füllt fich Die aanze Zuft mit 
dem jtedhenden Geruch bon brennenden 
Holze. Hiejige Gelehrte jagen, das 
fomme von weltlichen Waldfeuern, die 
taufend Meilen entfernt find! 

Spotane, Wafh., 23.. Aug. „Yon 
stiner aanzen Bemannung bon 600 
habe ich nur po 300 Nadıricht, da 
lie mohlbehalten find, — und ich bin 
zu dem fchredlichen Schluffe aenöthigt, 
daß faft alle die Uebrigen, melde an 
den Quellgewäſſern des Coeur d'Alene 
und des St. Joe arbeiteten, wo die 
Flammen am furchtbarſten waren — 
umgekommen ſind! 

So äußerte heute der Regierungs— 
Forſtaufſeher W. R. Weigle zu Wal- 
lace, Idaho. 

Die Brände in der Colville-In— 
dDianer = Referpation werden gleichfalls 
immer f&hlimmer, und es ift gar nicht 
daran zu denfen, daß fie unterbrüdt 
imerden fönnen, wenn nicht ein tüchti- 
ger Regen eintritt! 

Beverly, Mafl., 23. Aug. Bräf. 
Taft’S Anregung, daf die, von Wald» 
feuern heimgefuchten Staaten des We- 
ftens au; ihre Miliztruppen in’s Feld 
beorbern follten, um die Bundestrup- 
pen in ber Bewältigung der Situation 
zu unterftüßen, hat bereit3 in $baho 
Frucht getragen, mo Goup. Brady die 
Milizfoldaten aufgeboten hat. 

Wafhingten, D. K., 23. Aug. Die 
KRoften des Bundesfriegsdepartements 
für die Belämpfung der Walbbrände 
gehen jchon hoch in die Taufende; und 
es läßt fich noch gar nicht abfehen, wie 
lange bie betreffenden und anderen auf: 
zubieienden Truppen im $yelb bleiben 
müflen. Wahrfcheinlich wird der fom- 
menbe Kongreß um eine Nachtragabe- 
willigung zur Dedung dieſer Koften 
erben. 


Helena, Mont., 23. Aug. Ein Zug 
der Northern Bazifitbahn traf aus 
dem Weiten in Helena ein, — der erjte 
feit drei Tagen. Die Paffagiere hatten 
unheimliche Erfahrungen. Den gan- 
zen geftrigen Tag fchwebten fie in der 
Angit, daß der Zug gar nicht durch) die 
Waldfeuer durchlommen könne. 

Auch jagen jie,. ein Zug der Gt. 
Paulbahn (welche auch die ZJerftörung 
bon rund 30 Bahnbrüden zu berzeich- 
nen hat) fei im nördlichen “Spaho ber= 
brannt; indeh feien die Paflagiere ın 
einen anderen Zug aufgenommen wor— 
den, der daher nächftdem hier eintreffen 
ſoll. 

Die Waldfeuerlage in dieſer Um— 
gegend hat ſich noch keineswegs ge— 
beſſert! 

Innere Politik. 
Rooſevelt trat wieder einmal eine Rede⸗ 
tour an. 

Opnfter Bay, N. Y., 23. Aug. Oberft 
Roofevelt fuhr heute in einem Motor- 
magen nad) Nem York ab, und von da 
beginnt er eine große Redetour meithin 
durch das Land; und während derfel- 
ben hält er aud) viele Konferenzen mit 
politifchen Führern im Weiten ab. 

Gr war bei der Abreife in bejter 
Stimmung. 

Nah dem (an anderer Gtelle er- 
mähnten) Schreiben des Präftdenten 
Taft fcheint es doch möglid, daß 


Roofevelt der zeitweilige Vorfiter auf 
der republikaniſchen Staatskonvention 
für New Morf wird, und der zujtän- 
dige Ausfhur feinen erftmaligen betr. 
Beſchluß 


wird. 


New York, 23. Aug. Hr. Roojepelt 


wieder rüdgängigq machen 


wird auf feiner jegigen Tour 14 
Staaten befuchen; e3 ift fein erjtes Yu- 
der Bevölferung 


fammentreffen mit 
feit 


des Meftens und Mittelmeltens, 
er in Ufrifa mar. 

Seine erfte Rede hält er jchon heute 
fpät Nachmittaa® vor der „Herfimer 
County Orange“ zu Utica; doc gilt 
diefelbe nur Farmangelegenheiten. 

Roofenelt ftellte entfchieden eine Ans 
aabe in Abrede, wonach Präſident 
Taft ſeinen Klarſtellungsbrief bezüg— 
lich der kommenden Saratoga'er Kon— 
vention u. ſ. w. erſt geſchrieben habe, 
nachdem er, Rooſevelt, ein Ultimatum 
an Taft geſandt habe. 

Atlanta, Ga., 23. Aug. Untr ſtarker 
Betheiligung fanden heute die Vorwah⸗ 
len im Staate Atlanta ſtatt. Soweit 
bekannt, verlief Alles ruhig. Das Er— 
gebniß dürfte ein knappes ſein. 

Der „Umſturz““ in Nitaragua. 

Waſhington, D. K., 28. Aug. In 
Geſtalt einer Kabeldepeſche vom Gene— 
ral Juan J. Eſtrada ſelbſt (dem Bru—⸗ 
der des Oberführers der Inſurgenten) 
erhielt das amerikaniſche Staatsdepar— 
tement die erſte authentiſche Nachricht, 
daß dieſer die Präſidentſchaft von Ni— 
taragua vorerſt übernommen hat. Sein 
erſter Regierungsakt war, den Ameri— 
kanern die Verſicherung zu geben, daß 
„Nikaragua“ begierig ſei, für die Hin— 
richtung der Amerikaner Cannon und 
Groce Sühne zu leiſten. 

Es iſt noch fraglich, ob die bisheri— 
gen Inſurgentengeneräle Chamorro 
und Mena ſich dieſen Präſidenten ge— 
fallen laſſen oder einen konſervativeren 
auf den Schild heben werden. 

Der amerikaniſche Konſul Olivares 
in Managua — welches die Inſurgen— 
ten, wie angekündigt, ohne irgendwel— 
chen Widerſtand beſetzten — ſendet 
amtliche Beſtätigung der Nachricht, daß 
der bisherige Präſident Madriz von 
Managua nach Corinto abreiſte, nach— 
dem er die Regierung vorläufig an 
Joſe Dolores Eſtrada übertragen 
hatte. — Dieſe Depeſche iſt von Sams— 
tag Nacht um 11 Uhr datirt. 

Faſt 200 Prozent gewachſen! 


Waſhington, D. K., 23. Aug. Die 
Stadt Flint, Mich. hat nach reueſter 
Mittheilung des Vollzählungsamtes 
jett 38,550 Einwohner, — gegen 13,- 
103 im Yahre 1900. Das ift eine Zu- 
nahme um 194.2 Prozent in 10 Jah- 
ren! Hauptfählich wird diefe Zunah- 
me auf die Automobilinduftrie zuriid» 
geführt. 

Sadfon, Mich., hat jebt 31,433 Ein: 
mohner; das bedeutet eine Zunahme 
um 6253, oder 24.8 Prozent, in zehn 
Sahren. 

Battle Ereet, Mich., hat jebt 25,267 
Einwohner, — eine Zunahme um 36.1 
Prozent in zehn Jahren. e 
Privat: Autos für Kriegszweder 


MWafhington, D. K., 23. Aug. Aud 
General Frederid D. Grant empfiehlt 
dem Kriegöbepartement, anläßlich fei- 
nes Jahresberichts über das Kom— 
mando der Truppen im Gebiet der 
Seen, beſondere Geſetze einzubringen, 
durch die im Kriegsfall ſämmtliche 
Automobilbeſitzer auf Verlangen der 
Militärbehörden ihre Mafchinen, Pri- 
batautos und und Autolaftwagen, ge: 
gen Erfah der Anfhaffungstoften der 
Heereävermaltung zur Verfügung zu 
ftellen haben. 

Neues Bahnunglüd. 


Eau Claire, Wis., 23. Aug. Zmi- 
fhen Offeo und Strum entgleifte ein 
gemifchter Zug auf einer Zweiglinie 
der Ehicago, Milmautee & St. PBaul-, 
Minneapolis- und Omahabahn. 

13 Berlebte murben nah Strum 
gebradit. 3 Xerzte murben aus Eau 
Elaire mit einem Ertrazug nach dem 
Schauplatze geſandt. 


Hagerstown. Md. 28. Aug. Bei Abe 
Edgemont jtiegen zwei Güterzüge auf ze 


u 


der Weftern Marylandbahn zuſam— 


men, wobei 3 Männer getödtet, und 
6 verlet wurden. 


Eibiy wird verhaftet! 


Branklin, Pa., 23. Aug. Sofeph 
€. Sibley, welcher geftern, obmohl er 
in der Vorwahl wieder eine republita- 
nifhe Kongreßnomination erhalten, 
tefp. fich verfchafft hatte, plößlich vom 
Bewerb zurüdtrat, wurde mährend 
der Nacht verhaftet, unter der Anklage 
ber „Verfhmwörung zur Korrumpirung 
bon Stimmgebern.“ 


- 


Ausland, 


Zürfei hält an Kreta feft! 

Berlin, 22, Aug. In der europät- 
ihen Preffe find von Wien audge- 
gangene Meldungen im Umlauf, daß 
eine Konferenz der Mächte ftattfinden 
merde, um den Status der Xnjel 
Kreta feitzufegen, der zu verfchiedenen 
Malen feit der Revolution in der Tr- 
tei die Befürchtung von einem Konflikt 
zwifchen Griechenland und der Türkei 
beroorgerufen hat. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei: 
tung” fpricht in einer halbamtlichen 
Kundgebung Zweifel aus betreff3 ber 
Berufung einer derartigen Stonferenz. 
Sie erklärt, daß die Türfei allein, als 
Beſitzerin der Inſel, einen Vorſchlag 
zu einer ſolchen Konferenz anregen 
könnte, woran ſie aber nur ein mäßi— 
ges Intereſſe hätte. 

Izzet Paſcha, Chef des türkiſchen 
Generalſtabs, bemerkt in einem Inter— 
view über die Möglichkeit von Feind— 
ſeligkeiten anläßlich der Kreta-Frage, 
daß die Türkei, obwohl ſie abſolut 
keine Abſicht habe, einen Konflikt zu 
provoziren, ihre Souveränität in Kre— 
ta unter allen Umſtänden aufrecht er— 
halten werde. Er betont, daß die 
türfifhe Armee den vereinigten 
Truppen Griechenlands und Bulga- 
riend numerijch überlegen fei, wenn 
ein Konflilt an den beiden Grenzen 
entftehen jollte. 


Im Berdadht der Spionage. 


Emden, Deutfhhland, 23. Aug. No 
ein zweiter Engländer (außer dem an 
anderer Stelle erwähnten, geftern ver 
bafteten) ift zu Borkum unter der An- 
lage feitgenommen worden, ein Spion 
zu fein. Er leiftete der Verhaftung 
heftigen MWiderftand. 

Beide Engländer hatten, wie berich- 
tet wird, Photographien ber Feltungs- 
merke zu Borkum und der neuen BVer- 
theidiqungsmwerfe auf der Nordfeeinfel 
Wangeroog genommen. 

Zeppelins neues BPaflagier: 

luftſchiff. 

Baden-Baden, 23. Aug. Graf Zep- 
pelins neues Luftſchiff machte geſtern 
die erſte Fahrt mit Paſſagieren. (Zahl 
nicht angegeben.) 

Der Flug war ein großer Erfolg. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Kronprinz Wilhelm und Großer Kurs 
fürft von Bremen; Finland von Antwerpen; Ostar 
1J. von Kopenbegen,; Moltte und Berlin von 

enua. 


Eotalberiqcht. 
Frecher Raubüberfall. 


Der Chäter wurde nach kurzem Kampfe 
feſtgenommen. 


Um die Mittagsſtunde betrat ein 
Kerl, der ſich ſpäter als Andrew Me— 
Kenna, Nr. 3636 Wallace Str., ent— 
puppte, den Laden des Fleiſchers Karl 
Johnſon, Nr. 133 Oſt 31. Str., packte 
ein Schlachtermeſſer, bedrohte die Kun— 
den mit dem Tode und nöthigte ſie zur 
Flucht, zwang dann Johnſon, die 
Hände hoch zu ſtrecken, und plünderte 
ſchließlich den Kaſſenapparat um den 
aus 879 beſtehenden Inhalt. Kaum 
hatte der Frechling die Straße erreicht, 
als er auch ſchon von den Detektives 
Halloran und Dadie gepackt und nach 
kurzem Kampfe überwältigt wurde. 
Jetzt ſchmachtet er im Zwinger der 
Wache an Stanton Ave. 


— — —— — — 
Die beanſtandete Abſchäzung. 


Wie aus dem Bericht an anderer 
Stelle zu erſehen, findet Ald. Cullerton 
das Ergebniß der vom Ingenieur Bion 
J. Arnold und ſeinen Hilfsarbeitern 
vorgenommenen Schätzung der „Con⸗ 
folidateb” =» Straßenbahnanlagen viel 
zu bo. Herr Arnold erklärt nun, bei 
diefer Ubfchägung habe man die ablau- 
fende Gerehtfame der Gefellichaft 
überhaupt nicht in Betracht gezogen, 
mohl aber das in zahlreichen Straßen 
vorhandene, zumeift auf Rechnung ber 
Eonfolidateb Eo. gelegte Pflafter, au- 
Berdem natürlich die Geleife und bie 
vorhandenen Wagen. Herr Eullerton 
meint dazu fpöttifch, Die Wagen feien 
auf durchſchnittlich 3822 das Stück be⸗ 
werthet worden, ſie ſeien aber thatſäch⸗ 
lich nur etwa 85 das Stück werth. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zheilmeife bemölft 
und wahrfdeinlic a Regenfkauer heute 
Abend oder morgen; Fühler morgen. Mäßig 
— a lebhafter beränberliher, Tpäter 

tmind. El 

Ilinois: Unbeftändiges Wetter und mahr- 
fcheinlih Regenihauer beute Abenb oder mer» 
gen. Heute Abend kühler im mittleren Theil. 
Indiana: Megenfhauer unb mahrjdeiniic 
Gewitter heute Abend oder morgen. Rühler 


orgen. ] 
Feeher-Midigan: Unbeftändiges Wetter und 
Regenſchauer — Aend oder moxgen. Kühler 
n imn Abend, 


l x 
eitänbi etter und 
Abe 2 en. —— 


era ttand 
2 Nr Arm in Arm mit ihm den Gerichts 


Sherman's Kampagnetour. 


Vizepräfident wird außer Illinois, Miſ— 
ſouri und Oklahoma beſuchen. 


Der republikaniſche Nationalaus⸗ 
ſchuß für Kongreßwahlen, der ſein 
Hauptquartier im Auditorium-Hotel 
hat, machte heute das Programm für 
die Reiſe des Vizepräſidenten James 
S. Sherman nach dem Weſten, auf 
welcher der zweite Beamte des Landes 
Stimmung für das Zollgeſetz machen 
ſoll, bekannt. Herr Sherman wird am 
Samſtag Vormittag halb acht Uhr auf 
dem Bahnhofe der Lake Shore Bahn 
hier eintreffen und ſich ſofort nach 
dem Hauptquartier des Ausſchuſſes 
im Auditorium-Hotel begeben. Ge— 
gen Mittag wird er ſich nach dem 
Wahlkreis des Kongreßabgeordneten 
William B. MeKinley begeben, in deſ— 
ſen Intereſſe er nach Illinois gekom— 
men iſt. Am Nachmittag wird er in 
einer Chautauqua-Verſammlung in 
Clinton, am Abend in Decatur ſpre— 
chen. Von Illinois aus wird er ſich 
nach Miſſouri und Oklahoma begeben. 
In folgenden Orten wird er Anſpra— 
chen halten: 

Montag — Marfhfield, Mo. 

Dienstag — Xoplin, Mo. 

Mittmoh — Guthrie, Dfla. 

Donnerstag Enid, Dfla. — 

Freitag — El Reno — Okla. 

Der Aufenthalt in Guthrie wird 
zu einer Konferenz aller Parteihäup— 
ter des Staates benutzt werden, die ſich 
mit der Hoffnung tragen, den Demo— 
kraten einen der zwei Kongreßſitze 
abzujagen, die ſie inne haben. 

Kongreßmitglied MeKinley, der 
Vorſitzende des Nationalausſchuſſes 
für Kongreßwahlen, traf heute Mor— 
gen in Chicago ein, um dieLeitung des 
Hauptquartiers zu übernehmen, konn— 
te ſich aber Privatgeſchäfte halber nicht 
aufhalten. 


Herausforderung unbeantwortet. 


Die Herausforderung, die George 
P. Engelhard, Bewerber um die re— 
publikaniſche Nomination für den 
Kongreß im 10. Kongreßbezirk, an ſei— 
nen Gegner, Kongreßmitglied George 
E. Foß, erlaſſen hat, ſich mit ihm 
in zehn Debatten über das Zollgeſetz 
zu meſſen, iſt immer noch unbeantwor— 
tet. Das Schreiben liegt uneröffnet 
im Büro des Kongreßabgeordneten, 
den ſein Gegner als den faulſten 
Mann im Kongreß bezeichnet hat. 
Engelhard wird feine Kampagne für 
die Borwahl am Samftag in Liberty: 
pille eröffnen, mo heute Abend auch 
fein Gegner feine erjte Kampagnever- 
fammlung im Bezirk abhalten wird. 

Lage in Mijlouri. 

Walter S. Didey, VBorfitender der 
tepublifanifchen jtaatlichen Parteilei- 
tung in Miffouri, der fich heute Vor: 
mittag im republifanifchen Haupt= 
quartier einfand, bezeichnete die Hoff- 
nungen, welche die Leiter des demp- 
fratifhen Nationalausfchuffes hin- 
fichtlich des Ausganges der Wahlen in 
Miffourt ausgejproden haben, als 
völlig unbegründet. Didey erklärte, 
daß fich die republifanifche Partei im 
Staat Miffourt in befferer VBerfaffung 
befinde ala zuvor, und daß die Pro- 
bibitiongfrage, melde der Wähler: 
fhaft de3 Staat3 zur Abitimmung 
vorgelegt werden würde, eine unge— 
möhnlic ftarfe Betheiligung zur Yol- 
ge haben werde, die den Republifanern 
zu Gute fommen würde. Nach Di- 
dens Anficht werben die Republifaner 
nit nur ihre vier Kongrekabgeord= 
neten im Staat mwieberermählen, fon= 
dern aud einen fünften Bezirk, ben 
bon Kanfas Gity, erobern, den jebt 
ein Demokrat vertritt, und in dem 
ein Inſurgent aufgeſtellt iſt. 

Die Regiſtrirung. 

Die Führer der politiſchen Parteien 
in den einzelnen Wards haben ihre 
Streitkräfte auf heute und morgen 
Abend zuſammenberufen, um eine 
möglichſt zahlreiche Regiſtrirung von 
Wählern für die Vorwahlen herbeizu— 
führen. Alle Wähler, die nicht regiftrirt 
find, auch folche, die bisher noch nicht 
geftimmt haben, haben das Recht, Tic) 
in bie Wählerliften eintragen zu laf- 
fen, und fönnen fich dadurch das Recht 
jichern, fich an der Vorwahl zu bethei- 
ligen. Yormulare für diefen Zimed, 
melche der Wahlbehörbe bi3 zum 26. 
Auguft eingereiht merden mülfen, 
find bei der Wahlbehörde und den 
Vertretern der einzelnen Warbs in 
den PBarteiausfhüffen zu haben. Bis 
jegt find 85,000 Formulare ausgege— 
ben morben, doch find der Wahlbehör- 
de nur wenige, ungefähr 400, auäge- 
füllt zugegangen. Kanzleivorſtand 
Cannon von der Wahlbehörde dringt 
darauf, die ausgefüllten Formulare 
der Behörde ſobald wie möglich zuzu— 
ſenden. 


u — 
Derzieh dem Sünder. 


Jatob Kozart mußte ftraffrei entlaffen 
werden, 

Der Iöjährige Jakob Kozart, Nr. 
300 Groveland Xpe., der am Abend 
des 3. Auguft in angefäufeltem Zu» 
ftande einen Schuß auf feine Gattin 
abgab und fie leicht am Halfe ver» 
mwundete, mußte heute, da bie Frau 
ih) ftandhaft meigerte, ihn gerichtlich 
zu belangen oder als Belaftungszeugin 
aufzutreten, bom Richter Cottrell 
ftraffrei entlaffen werben. Seine Frau 
hatte ihm nachdem er ihr gelobt, e8 nie 
wieder zu thun, verziehen und verlieh 


* 


F 


Chicago, Dienitag, den 23. Auguft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Im Kreuzverhör. 


Staatszeuge Charles A. White 
vom Wertheidiger orreft befragt 


Das Honorar für die Detenntnifie 


Der Dertheidiger verwahrt fich entfchieden 
dagegen, mit Staatsanwalt Wayman 
verglichen zu werden. -Weshalb White 
mehrmals an Senator Korimer fihrieb. 


‘in dem Verfahren gegen den Staats: 

abgeorbneten Lee DMeil Broione 
wegen angeblicher Beftechung des Ab⸗ 
geordneten Chas. A. White bei der 
Bundesſenatorwahl im Mai vorigen 
Jahres iſt geſtern der Staatsanwalt 
mit der direften Vernehmung desWhite 
fertig geworden. Richter Kerſten hatte 
dabei zugegeben, daß White auch über 
den Empfang von $900 ausfagte, bie 
ihm angeblich im Southern Hotel zu 
St. Louis von dem hiefigen Abgeord— 
neten Robert &. Wilfon in Auftrage 
des VBromne ausgezahlt worden find, 
als fein Antheil an der Budelpinke. 
Heute Vormittag begann Vertheidiger 
MW. ©. Forreft dad Kreuzverhör mit 
White. Er ftellte zunächft feit, daß 
White die von ihm zu Papier gebrach- 
ten umfaflenden Betenntiffe betreff3 
der von ihm in der Legislatur gemad)- 
ten Erfünrungen fchon verjchtedenen 
anderen Verlagsanftalten zum Kauf 
angeboten hatte, ehe die Schriftleitung 
der „Iribune“ fie von ihm erwarb. Die 
Frage, ob e3 ihm befannt gemefen fei. 
daß die „Tribune” das Gefchäft mit 
ihm erft abjchloß, nachdem fie fich mit 
dem Staatsanwalt geeinigt hatte, be» 
antwortete der Zeuge verneinend. AL3 
dann ber Vertheibiger auf die verfchie- 
denen Punkte jenes Betenntniffes ein- 
gehen wollte, erhob der Staatsanwalt 
Sinfpruc und benupte diefe Gelegen- 
heit zur Erneuerung feines Verfuches, 
eö durchzufegen, daß ber volljtänbige 
Wortlaut des Bekenntniſſes Whites 
al3 Bemweismaterial zugelaffen mwerbe. 
Die Vertheidigung legte hiergegen ent- 
fchieden Verwahrung ein, und derRich- 
ter pflichtete ihr bei. Zugelaffen ala 
Beweisftüid wurde der von White mit 
den Berlegern der „Zribune” abge: 
fchloffene Kontraft. Gefragt, mo er 
aewohnt habe, feitdem Bromne unter 
Anklage fteht, gab White an, er habe 
fi abmwechfelnd in verjchiedenen Ho- 
tels (Lerington, Elm, Hhde Part) 
aufgehalten, aber unter der Dbhut 
von Waenten der Staatsanwaltichaft 
mehrere fleine Reifen nah Michigan 
und nah Wistonfin gemadt. 


Behandlung zu gut? 


White gab zu, daß er auch gegen: 
mwärtig noch einen Agenten der Gtaat3: 
anmwaltfchaft zum ſtändigen Begleiter 
hat, und daß er auch jeßt noch auf Ko= 
ften der GStaatsanmwaltjhaft im 
LerinatonHotel wohnt. 

Anmalt Forreit wandte fi hierauf 
mit einem tlagenden Appell an den 
Richter und — gemifjfermaßen über 
deffen Kopf Hinmeg — an die Jury. 
Er habe nur feftitellen wollen, fagte er, 
mie rüdfichtsnol die Staatdanmalt- 
Ihaft hier einem geftändigen Verbre- 
cher gegenüber erfahre. Unter ge— 
möhnlichen Umftänden fei es die Re= 
gel, daß der Staatsanwalt Leute, die 
fich bei ihm ala Verbrecher melden, in 
Gefängnig merfen oder unter Bürg- 
Tchaft ftellen laffe. Hier aber fei nicht3 
qut genug für den traurigen Burfchen; 
man laffe ihn in einem meit pornehme- 
ren Hotel verpflegen, ala er vorher fel- 
ber zum Quartier gemählt haben mwür- 
de. Dazu bemerfte Herr Wayman 
troden, dat in diefem Ausnahmefalle 
die Umftände eben feine gemöhnlichen 
ſeien. 


Heſtiger Zuſammenſtoß. 


Zu einem weit heftigeren Zuſam— 
menſtoß zwiſchen Vertheidiger Forreſt 
und dem Staatsanwalt kam es bald 
darauf, als Herr Forreſt den Zeugen 
nach Einzelheiten von einer der Reiſen 
fragte, welche der Staatsanwalt ihn 
hat machen laſſen. Herr Wayman er⸗ 
hob gegen die Frage Einſpruch, that 
das aber in ſehr umſtändlicher Weiſe. 
„Er gibt dem Zeugen Anleitungen für 
die Antwort”, proteftirte Forreft. „Wie 
e3 unter ähnlichen Umftänden ber Herr 
DVertHeibiger auch thun würde”, bes 
merfte der Richter lädhelnd. „Das 
berbitte ich mir“, rief nun Forreft fehr 
entrüftet. „Ich bitte, protofolliren zu 
laffen, daß ich gegen diejen Ausfall 
de Richters Verwahrung einlege; ich 
brauche mir einen jolden DVergleich 
mit diefem Herrn Staatsanwalt nicht 
gefallen zu laffen.” . Die gemünfchte 
Eintragung wurde vom Richter anges 
ordnet, und der vom Staatdanmwalt.ge- 
gen die geftellte Trage erhobene Ein- 
manb wurde auß dem Protofoll ges 
ftrichen. 

Waren nur Sinten. 


‘m meiteren Verlauf des Kreuzver⸗ 
hörs gab Zeuge zu, daß er mwieberholt 
an den Senator Lorimer gefchrieben 
habe; einmal habe er den Senator er- 
fucht, ihm eine Anjtellung im öffentft- 
hen Dienft. zu verfchaffen, das zmeite 
Mal habe er ihm die (unmahre) Mit- 
theilung gemadt, e3 jeien ihm für Auf- 
zeihnungen aus feiner üffentlichen 
Laufbahn (30,000 Worte) non einem 


‚großen Verlagähaufe $2.50 das Mort 
geboten worden. &ä ji 


—— 
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Hleine Anzeigen» | 
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White, in Wirklichkeit weder um eine 
politifhe Anftellung zu thun gemejen, 
no darum, bon Senator Lorimer 
Schmweigegeld zu erprefjen, nur hätte 
er diefen zu brieflichen Ueukerungen 
verarlafjfen wollen, die er dann viel- 
leicht für feine „Betenntniffe" Yätte 
berwerthen können. 

Auf diefe Antwort des Zeugen hin 
ftedten die Vertheidiger die Köpfe zu: 
fammen. Sie unterhielten fich flü- 
fternd mit einander, und man hörte, 
daß fie aus der Angabe des White ent: 
nehmen zu fönnen glauben, diefer fei 
betheiligt gemwejen an einer Verſchwö— 
rung zum Sturze Lorimerd. Bisher 
haben fie vornehmlich eine Verfchwd- 
rung gegen ihren SKlienten Bromne 
nachmweifen mollen. 


In dem einen Briefe an den Sena- 
tor habe White angegeben, er befinde 
fih in bdrüdender Nothlage; er habe 
3500 Schulden. Db der Herr Sena= 
tor nicht die Freundlichkeit haben wol— 
le, ihn im Bundesgeheimdienjt anzu= 
bringen. Seht beftreitet er, fi in 
Noth befunden zu haben. Die Ber- 
theibigung ift der Anficht, daß er bei 
der eriten Verhandlung des Prozeffes 
diefen Umftand unter Eid zugegeben 
babe. Herr Forreft will da8 aus den 
Alten feitzuftellen verfuchen und ver- 
anlaßte, daß das Kreugverhör zu bie= 
fem med unterbrochen mwurbe. 

Bei der erften Verhandlung des 
Prozeffes hatte White zugegeben, daß 
er von dem Angeklagten Bromne Geld 
eliehen hatte und noch in deffenSchuld 
Hand. Heute fagte er, er habe bieje 
Verbindlichkeiten inzmwifchen abgetra= 
gen. Er gab weiter an, daß er fi 
um Darlehen an Browne gewandt 
babe, nicht, meil er fich in Noth befand, 
fondern um Bromne zu fchriftlichen 
Aeuberungen zu veranlaffen, die er 
dann in Berbindung mit feinen Be— 
fenntniffen benußen wollte und zum 
Theil auch benugt habe. Sn einem ber 
Briefe an Bromne habe er unter And. 
gefagt, er fchulde feinem Schneider $85 
und der Mann molle fich nicht länger 

ebulden. Irı Wirklichkeit habe er we— 

t „einen Schneider” gehabt, noch 
Schulden bei einem foldhen. 

Das BVerhör wurde um 12 1lhr 
Mittagd vorläufig abgebrochen, und 
ehe die Verhandlung um 2 llhr Nach- 
mittag3 wieder aufgenommen wurde, 
hatte Vertheibiger Forreft fehr fleihia 
in dem Prototoll der Ausfagen geblät- 
tert, die White bei der erften Berhand- 
lung, vor Richter McSurely, gemacht 
bat. 

Auffehen rief es hervor, ala die Ver- 
theidigung heute Nachmittag ankün— 
bigte, fie werde fünf der der Staatäan- 
maltfchaft beigegebenen Geheimpoli- 
äilten, die Bemeiämaterial gegen 
Bromne gefammelt haben, als Zeugen 
vorladen laſſen. 


Beſuch im County⸗Gefaängniß. 


Die Bundes-Brandjury wurde von Hilfs» 
fheriff Middleton hindurdygefübrt. 


Borausfihtih am Donnerftag 
wird die Bundes-Grandjury ihre 
Tleifchtruft -» Unterfuchung beenden, 
und an nädjten Montag wird aller 
Mahrfcheinlichkeit nach die häufig er- 
wähnte Kunſtbutter-Unterſuchung be— 
ginnen. Heute Vormittag wurden 
ſieben Zeugen, meiſt niedere An— 
geſtellte der Großſchlächtereien, ver— 
hört, und es ſind jetzt noch ſieben Zeu— 
gen zu vernehmen. Die Groß— 
geſchworenen ſollen ſich zwar wenig 
geneigt zeigen, ſich auch noch mit der 
Kunſtbutter-Unterſuchung zu befaſſen, 
und der Anſicht ſein, daß ſie ihrer 
Pflicht der Regierung gegenüber mit 
der Fleiſchtruſt-Unterſuchung genügt 
haben, aber die Meldung, daß die 
erſtere dennoch beginnen ſoll, gewinnt 
durch den Umſtand Beſtätigung, daß 
ſchon zahlreiche, etwa 40, Zeugen vor— 
geladen ſind. Unter ihnen befinden 
ſich Angeſtellte der Kunſtbutter-Fabri— 
kanten und William Broadwell, der 
im Zuchthauſe zu Fort Leavenworth 
ſitzende Mondſcheinler. 

Geſtern wurde die Grandjury von 
Hilfsſheriff J. Middleton im Coun— 
tygefängniß herumgeführt, mit beſon⸗ 
derer Erlaubniß des Sheriffs Straß— 
heim. Es war angeblich das erſte 
Mal, daß eine Bundsgrandjury die 
Anſtalt beſuchte. Das Hoſpital und die 
Bäckerei intereſſirten die Geſchworenen 
beſonders, viele von ihnen koſteten das 
von den Gefangenen gebackene Brod. 


— — — — — 


Field⸗Day in der 22. Ward. 


Unter Leitung der ſtädtiſchen Son⸗ 
derparklommiſſion findet heute auf 
den beiden ſtädtiſchen Spielplätzen der 
22. Ward der jährliche „Field Day“ 
ſtatt, für den die Aſſociation of Com— 
merce 36 Preiſe ausgeſetzt hat, die an 
die Sieger in den Wettſpielen der 
Knaben und für die beſten Handarbei— 
ten von Mädchen vertheilt werden. 
Ald. Herman J. Bauler von der 22. 
Ward hat einen ſilbernen Liebesbecher 
geſtiftet, um den die Sieger beider 
Spielplätze ringen werden. 

— 0 — 
Zampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Bor Eoble 


Kiand vorbei: ia, 
unklar sat Web „ger (Donner Mogmities 
orgen 4 om D 


% hurg und Deeania vo 
Liverpool Pufltunie von Nein Pad Dort 


New York: Kronprin eifin ilte ren; 


Edgar klagt. 


Will Höhere Finfhägung derBanten A 
mit Hilfe des Gerichts erzwingen. 


Gasgefelihaft Fährt gut. 


Erlangt Ermäßigung ihrer Einſchätzung 
um mehr als $200,000. —Einfhäßgung 
der Commonwealth Edifon Co. und 
der Telephone Co, erhöht. 


— 


Die Steuerreform-BVereinigung, die 
bei der Reviſionsbehörde energiſch 
gen die Einfchägung von einunddreißt 
Banken proteftirt hat, eine. Antio 
auf ihre Bejchwerde aber noch nicht er= 
halten hat, machte heute ihre Drohung, 
die Hilfe der Gerichte gegen die Bes 
börde anzurufen, wahr. Marmell Ed» 
gar, Gefretär der Vereinigung, et= 
juchte heute Richter Tuthill um die 
Erlaubniß, ein Mandamuspverfahren 
gegen die Revifionsbehörde einleiten zu 
dürfen, durch das die Reviſionsbehörde 
gezwungen merden joll, alle inforpos 
rirten Banten im County auf Grund 
des Marktwerthes ihrer Attien einzus 
Ihäten. Der Richter genehmigte das 
Gefuh und gab der Behörde dreißig 
Zage Zeit, eine Antivort einzureichen, 


Gasgefellihaft fährt gut. 


Von den großen Gefellfchaften in ° 
der Stadt Chicago und im County ” 
Eoof, die öffentliche Nugeinrichtungen 
betreiben, find, wie eine Durchficht der 
Bücher der Repifionsbehörbe heute er» 
gab, die Peoples Gas, Light & Cote 
Eo. und die Daden Gas Co. am beiten 
weqgelommen. Erftere war im Stand, 
eine Ermäßigung ihrer Einfhägung 
um $213,137 degenüber ber vom 
Vorjahr durchzufegen, mährend bie 
leßtere eben jo hoch wie im Vorjahr eins 
gefhägt murbe, nämlich $196,000. 
Die Einfhägung der Peoples Gas, 
Light & Cote Co. ift von der Revi- 
fionsbehörde auf $15,620,508 feflge- 
fegt worden. Sie mar im Vorjahr 
mit $15,838,645 eingefhäßt. Dem: 
gegenüber Haben fich fomwohl bie 
Commonwealth Ediſon Co. als auch 
die Chicago Telephone Co. ganz an— 
ſtändige Erhöhungen ihrer Einſchätzun⸗ 
gen gefallen laſſen müſſen. Sie be— 
tragen für erjtere Gejellichaft $1,965,: 
000 und für Iektere $1,205,981. Die 
Gommonmealth Edifon Eo ift für Die- 
ſes Nahr von der Repifionsbehörbe 
mit $23,940,000 gegenüber $21,975,- 
000 eingefhäßt worden, mährend bie 
Chicago Telephone Co. mit $13,713,: 
676 gegenüber $12,507,695 einges 
Ihäßt wurde. 

Die Commonmwealth-Edifon Co, 

Die Fahrhabe der einzelnen Gefells 
fchaften in den verfchiedenen Gemeins 
den in der Stabt und in den Landbes 
zirten ijt wie folgt eingefhäßt: ' 


Gommormealth-Edifon Co.: 

, Revijionebeh. Repifionsbeh, 
’ 1909 1910 
Weſtſeite 5,0 
a 
Norpdieite 
Semeinde X 
Hyde Part 
SIEHE en snuee 


— 
Chicago Telephone Co. 

Die Chicago Telephone Co. ift in 

den einzelnen Gemeinden mie folgt 

eingeſchätzt: 


Geſammtſumme 


Sefammtfumme in der 


Olabt „nusuunanecceneuen. $12,132,700 
Sandgemeinden 374,995 


Gefaummtjunme im Esuntyg12,507,095 $12,713,074 


Die Gasgefellfchaft. 

Die Tahrhabe der Peoples Gas, 
Light & Cote Eo., die allein eine 
Ermäßigung durdhzufegen im Stand 
war, ift in den einzelnen Gemeinden 
tie folgt eingefchätt: 


Süpfeite 


Geſammtſumme 


Die Leiter der Conſolidated Trac⸗ 
tion Co., die auf heute Vormittag vor⸗ 
geladen waren, um Auskunft über 
den Werth der Fahrhabe ihrer Ge 
ſellſchaft zu geben, ſetzten eine VJer 
tagung des Verhörs auf morgen Bor © 
mittag durch. 


— — — —— 
Pferde getödtet. 


An Lunt und Greenleaf Avenue rih 
heute ein Zeitungsdraht, gerade als ein 
son Nikolaus Keffer gelenttes Doppels 
gefpann darunter hinmwegfuhr. Der 
Draht fiel auf die Pferde, die auf der 
Stelle todt waren, während Keffer uns 
verlegt blieb. Das Gefpann gehörte 
feinem Bruder John, N. Robey Sir, 
und Home Ubenue. —— 


Die „Abendpoſte⸗ 


veröffentlicht heute 
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Arbeit fucht, wer eimad.zu berfauf 
bertaufchen ober 





I Große Schtup- 
Räumung 


Knaben⸗ 
Anzüge 


paſſend für die Schule 
uud den frühen Herbſt 


400 feinſte Knickerbocker⸗An⸗ 
züge für Knaben im Alter 
von 6 bis 17 Jahren, einfache 
und doppeltknöpfige, ferner 
plaited Norfolks, in fancy 
Caſſimeres, Cheviots, Home⸗ 
ſpuns und Worſteds, leichte 
und mittelſchwere; keine da— 
von wurden unter 87.50 ver⸗ 
fauft, viele find regulär 
$8.75, $10, $12 und $13.50 
werth; unfer Räumungspreis 
für diefelben beträgt nur 


4.35 


Knider-Hofen für Anaben, 4 
bis 17, leichte, mittlere und 
ganz ſchwere, werth $2.00, 
32.50, $3.00, $3.50 und 
$4.00 — perfauft zu 31.50. 
Feinite Stroh-Hüte für Ana- 
ben und Mädchen, verfauft 
bis zu $5.00, für $1.00. 
50 Dubend feine Negligee- 
Bloufen für Anaben, 6 biz 
17 Nahre, requlärer Werth 
$1.00 und 75: — Ausmahl 
bon der Partie für nur 50er. 


Ausgelegt auf dem 4. fElser, 
riefiges Aliortiment von Herbit- 
Kleidern, Ausitettungdwanren 
und Kopfbedeckungen fürKnaben 


Die Liebe der Stina Rapp. 


Bon Lesnore Niehen-Deiters, 


(9. Fortjegung.) 

Al die Stina durh die alte 
Erfelenzihe erfuhr, daß der Peter 
Wittmer gemorben jei, fonnte fie fo 
wenig ihre Bemwequng verbergen, daß 
Mutter Erkelenz fie forjchend anfah 
und im Geift jehon Pläne fpann. Und 
da fie zum weiteren Ausfpinnen biejer 
Pläne no reichlich genug Iempera- 
ment und Enerate hatte, fam ed, mie 
23 nach dem VBorhergegangenen beinahe 
ih fommen mußte. , 

Hreilich nicht gleich. Denn der Peter 
hatte einjtweilen genug von der Che 
und flanirte eine Zeit lang jo herum. 
Aber ob ji bei ihm nun mit dem 
Altwerden die bürgerlichen Anitintte 
färfer geltend machten, ob er einjah, 
baß ein eventuelles Himmelftürmen 
immer nur für ein paar andere da ilt, 
ob er jich troß der lingemüthlichkeit 
feiner Ehe zu jehr an einen Hauädhalt 
und ein eigenes Heim gemühnt hatte: 
genug, er mußte. jeine Freiheit nicht 
mebr jo recht zu genießen. Er jah 
ordentlich verwundert auf "bie Zeit 
zurüd, alö er mit zehn Mädchen zu- 
gleih aejchäfert und überall in den 
Wirthichaften „Betrieb“ gemacht hatte. 
A ia, jo was fann man machen, wenn 
man noch in der Zehre oder beim Milt- 
tar ift! Mber mern man den ganzen 
Zag feine ernfthafte Arbeit hat, dann 
möchte man nern Abend3 feine Ruhe 
haben. — Das denft man fich Alles jo, 
wenn man juna ift: daß irgend etmas 


= Impojantes,Niedagemejenes mit einem 


paffiren müßte. Und nachher läuft es 
Do auf tägliche Arbeit und Geduld 
haben müflen, auf Verdrießlichfeiten 
und Tagesärger hinaus. Da möchte 
man dann doch menigjtens milfen, mo 
man bingehört. Denn das Zubaufe bei 
Muttern wird ja doch hinfällig, wenn 
man jeine eigene Arbeit und fein eige- 
nes Leben hat. 

Dazu fam, daf Peters heiter Freund 
ein jungverheiratheter Mann mar, der 
nicht nur eine nette Frau, fondern auch 
einen allerliebiten Kleinen Buben befah. 
In den Augen der ftolzen Eltern var 
ber Junge natürlich ohne Meiteres ein 
Wunderfnabe. Peter am nie hin, 
ohne daß jie ihm irgend eine neuerliche 
Heldenthat von ihm erzählen tonnten. 
Während feiner hoffnungslofen Che 
Batte er das nun ziemlich fühfäuerlich 
aufgenommen; denn er hatte durchaus 
fein Zalent dazu, Anderen neidlos zu 
gönnen, maß er felbit nicht haben 
fonnte. Aber nachdem ihm feine tmie- 
bererlangte Freiheit auch wieder neue 
Möglichkeiten eröffnete, fing er felber 
an, jeinen Spe& an dem Biürfchchen zu 
Baben 


Nun aibt es mohl feinen noch fo 
frafien Eaoiften, feinen noch fo hoff- 
nungslofen Dutendmenfchen, der nicht 
menigftens eine nette, marme oder auf- 
richtige Seite in feinem Gemith hätte. 
Beters nette Seite mar entfchieden, daf 
er Rinder im Allgemeinen gern hatte 
E und jedenfall3 jehr drolfig mit ihnen 
E Tpielen fonnte. Er mußte eine Menge 
 MWitchen und Späßchen, die fo ein Flei- 
© med MWejen beluftigten, und er Zonnte 
- Am Handumdrehen aus den einfachiten 
- Mitteln die nieblichften Spielzeuge 
— ae Ein Streihholzdöschen, ein 

rE, ein Garnröllchen verwandelte fich 
feinen 


I onfel in Gunft zu fegen. 


dervoll funktionirende Straßenwalze. 


Kein Wunder, daß das Bübchen ſich 
eifrig beſtrebte, ſich bei dieſem Wunder⸗ 
Und was 
ſonſt ſo leicht Riemandem gelang, das 
brachte dies dreijährige Lockenköpfchen 
fertig, nämlich dem Peter Erkelenz 
eine aufrichtige Zuneigung abzulocken. 
Es war zu niedlich, wenn es ihn mit 
ſeinen kleinen Patſchchen ſtreichelte, und 
wenn Peter, was ofter geſchah, nach der 
Arbeit mit ſeinem Freunde nach Hauſe 
ging, freute er ſich ordentlich auf den 
Augenblick, wenn ihnen der kleine Kerl, 
vor Vergnügen quietſchend, entgegen— 
wackelte. Freilich: der Vater kriegte 
den erſten Kuß, was einem ernüchternd 
klar machen konnte, daß man doch nur 
äußerlich dazugehörte. Und wenn dann 
noch die Frau dazu kam, konnte man 
ſogar faſt das Gefühl des fünften 
Radee am Magen friegen — auch 
wenn man ber Peter Erfelenz mar. 
Und deshalb pflegte der Peter jeinem 
freunde beim Abjchied zu verjichern: 
„Kerl, Du haft es qut!“ 

„Du fannjt es ja auch fo haben!“ 
perjicherte dann der Andere. Und bie 
Frau jefundirte: „Man muß doc au) 
nicht ewig trauern. Das ift überhaupt 
nir, menn einer jo allein in der Welt 
herumläuft!“ 

Dasſelbe ſagte ihm ſeine Mutter, 
als er ſie die folgenden Weihnachten 
beſuchte. Und zwar hatte ſie dabei 
mit der Brille auf der Naſe kopf— 
ſchüttelnd über ſeinen Socken und 
Hemden geſeſſen. Nein, das iſt nichts, 
wenn einer ſelbſtändig iſt und hat dann 
fremde Frauensleute zum Flicken und 
ſo! — Und dabei dachte ſie an die 
Chriſtine Rapp; wie würde er verſorgt 
ſein mit einer ſo fleißigen und fixen 
Frau! Was die Feinheit and bie 
Partie anging: wenn man alt wird 
und hat ſo viel mit angeſehen, dann 
kriegt man über dieſe Sachen ſeine eige— 
nen Gedanken. Und ſonſt nahm er 
vielleicht in der Stadt eine, die 
ſchlunzig war oder vergnügungsſüch— 
tig, ſo eine von denen, die den Mann 
verdienen laſſen und es ſich dann an 
den Leib hängen. Uebrigens: wenn es 
noth that, konnten ſie, die alten 
Erkelenze, ihnen ja auch ein bischen 
wos zugeben; die Brennerei ging ja, 
gottlob, gut. Wenn man auch viele 
Kinder hatte und viele verſorgen 
mußte. 

Sie ſagte dem Peter nicht direkt 
etwas. Aber ſie ſchickte ihn mit einem 
vielſagenden Lächeln herunter zu 
Rapps; er ſollte mal ſehen, wie die 
Stina den Laden vergrößert hätte, und 
was das für ein ſtaatſes Geſchöpf ge— 
worden wäre! — Wobei ſie dachte: 
wenn ich ihn doch ſchon früher dahin— 
geſchickt hätte! Aber hoffentlich kommt 
die Sache wenigſtens jetzt noch zurecht! 

Und ſo kamen die Beiden denn wie— 
der zuſammen. Der Peter, ſeiner Witt— 
werſchaft mehr als überdrüſſig und 
durch manchen Knuff und Puff von 
außen in ſeinen Anſprüchen und Er— 
wartungen tiefer geſtimmt, die Stina 
geſetzter und ſtattlicher geworden und 
voll von alter Lieb und jungen Hoff— 
nungen. Und über dem Ganzen leuch— 
tete diesmal als belebende Sonne die 
energiſche und zielbewußte Protektion 
der Mutter Erkelenz. Die Vorbedin— 
gungen waren alſo die denkbar gün— 
ſtigſten. Und ein flüchtiges Bedenken 
von Peters Seite, ob nämlich Stina 
in der Stadt, unter den ſtädtiſchen 
Frauen, nicht vielleicht etwas unbehol— 
fen ſein würde, wurde hinfällig, nach— 
dem er ſie erſt einmal in ihrem kleinen 
Betrieb beobachtet hatte. Sie war da 
in Allem ſo fix und gewandt, daß er 
einſah, die Stadt würde für ſie eben 
nur ein Uebergang ſein. Wenn aber 
ihre Umſicht und Sicherheit ihn nur 
über ein Bedenken wegbrachte, ſo that 
die ſchmucke Stattlichkeit ihrer Erſchei— 
nung mehr: ſie machte ihm ordentlich 
den Kopf warm. Wenn ſie ſo daſtand 
in ihrer geſunden Fülle, mit dem hellen 
Kraushaar, das ihr auch ohne die kind— 
liche Molligkeit früherer Tage immer 
etwas Jugendliches geben würde, war 
er nur zu geneigt, ſeiner Mutter recht 
zu geben: ſie war wirklich ein Staats— 
geſchöpf! Das würde ſo recht die Frau 
geben, die geſunde Jungens haben, die 


Soforlige Veſſerung 
gegen wunde Füße 


Wunde Füße, zarte Füße und geſchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz macht 
wunde Füße geſund, ganz gleich, 
was ihnen fehlt. 


Schutzleute in der ganzen Welt gebrauchen 
TZiz. Schusleute ſtehen den ganzen Tag auf 
ihren Füßen, und willen wa3 Munde, embfino- 
Iide, ichmeißige, innen bedeuten. 
Ste gebrauden X ia, meil 0 
fort Turirt. €8 bält bie Füße in gutem 3m 
and. Lefet, wa8 diefer Ehusmann zu fagen 
at: „ad war aſcht und entzuckt durch 
is gegen empfindliche Füße. Ich lann Yinen 
nicht dankbar genug dafür fein. @8 ift beiler 
aid Yulver ober Pfiniter. Meine Führe iind jeut 
in guter Berfailung. Seien Sie verſichert, daß 
ich Tr ichr danufbar bin. Ih Bin ein Schuy- 
mann und den ganzen Tag auf meinen Fühen,“ 
 Emsn Harrell, Auftin, Teras. 

hr habt nie etwas y twie Tiz für 
Eure Füße probirt. €8 ift anders als alles je 
aubor berfaufte. 
Ziz tft fein Bulber. Pulver und andere 
Sußmittel berftöpfen bie Boren. Ti zieht alle 
giftiren Unreinigfeiten aus, meld i 
der Süße berurfadhen, und i 
tel, weldhed das vollbringt. T 
Rore und beilt die Yü 

Ahr mwerbet niemals toieber hi 
Gefiht in Schmerzen verziehen, und 
niht3 mehr bon Hühneraugen, i 
und * elen wiſſen. Ihr werdet wie neuge⸗ 
boren len. 

is mwirb berfauf 


__ Abendpoft, Chicago, 


ihrem Manne daS Geinige zufammen- 
halten und mit Vernunft und Umjicdht 
wirthichaften würde. Wicht mie eine 
jogenannte „gute Partie“ aus ber 
Stadt, die, wenn man es bei Zicht be> 
ah, nichts fannte wie Geldausgeben 
und Sich-pflegen-laſſen. 

Und nachdem ſie ſich das überlegt 
hatte, überließ er ſich ſorglos einer ver— 
gnügten Verliebtheit. Denn über einen 
Punkt, der ſonſt den verliebten Leuten 
Kopfſchmerzen macht, nämlich ob ſie ihn 
auch nehmen würde, dachte er gar nicht 
weiter nach. Das war ja wohl klar, 
daß die Chriſtine Rapp den Peter 
Erkelenz nehmen würde! 

Ach ja, das war klar! Sie nahm 
ihn nicht nur, ſondern ſie konnte es erſt 
nicht faſſen, daß das längſt Auf— 
gegebene nun doch Wahrheit werden 
follte. Noch nachdem ſie öffentlich 
Verlobung gefeiert hatte, dauerte es 
Tage lang, ehe ſie begriff, daß es wirk— 
lich ſo war: daß ſie ſeine Braut war, 
nicht blos ſo ein „Schätzchen“, mit dem 
man tanzen geht, ſondern ſeine richtige, 
allerſeits anerkannte Braut. Des Mor— 
gens, wenn ſie wach wurde, mußte ſie 
es ſich immer erſt borſagen: die Frau 
iſt wirklich und wahrhaftig todt und 
er iſt wirklich und wahrhaftig hier ge— 
weſen und hat Dich geküßt und gefragt, 
ob Du ihn heirathen willſt, — Du haſt 
es nicht blos Nachts geträumt, wie 
früher. Es iſt Thatſache und Wahr— 
heit! — Und dann kam eine warme 
und große Seligkeit über ſie. Aber 
ſelbſt am hellen Tage konnte es ihr ge— 
ſchehen, daß ſie plötzlich ſtehen blieb: 
Ach Gott, Du träumſt. Es iſt ja Alles 
gar nicht wahr! Nachher iſt ja doch 
wieder Alles aus und zu Ende. 

Aber wenn dann der Peter kam, 
wußte ſie, daß es Wahrheit war. Er 
war der Zärtlichkeit und MWeichheit ent- 
wöhnt und hungrig danach; das 
machte, daß er mit der Stina wirklich 
zärtlich war. Nicht wie bei ſeiner 
erſten Frau: ſo wie man zärtlich zu 
einem niedlichen lebenden Spielzeug iſt 
(das hätte zur Stina nicht gepaßt), 
ſondern mit der Gluth und Heftigkeit 
vom Mann zum Weibe. In ihr weckte 
das Alles auf, was ſie ſeit Jahren 
mühſam hatte unterdrücken müſſen. 
Wie ein Strom rann nun ihre leiden— 
ſchaftliche Zärtlichkeit, überfluthete ihn, 
hüllte ihn ganz ein, ſo daß er ſich woh— 
lig darunter räkelte. Ach ja! Das 
war freilich etwas Anderes als die 
Liebe von ſo einem halben Puut! 

Die einzigen Leidtragenden bei dieſer 
Verlobung waren die Eltern Rapp, die 
merkwürdiger Weiſe in dieſem Falle 
von ihrer Tochter nicht als Ehehinder— 
niß betrachtet wurden. Aber eines— 
theils verſprach ihnen die Stina, nach 
wie vor die Einkäufe für den Laden zu 
befergen (mas fie in der Gtabt mo» 
möglich noch beffer und profitlicher be= 
forgen fonnte), anderntheil3 ſchmei— 
chelte e3 doch ihrem elterlichen Gefühl, 
ihre Einzige jo vortheilhaft und an= 
jehnlich verheirathet zu fehen. Am 
Dorf mar fogar eine gemiffe Vermuns 
derung gemejen, daß der Erfelenz ji 
nicht3 WVornehmeres al das Rapps 
Stinchen ausſuchte, zur zweiten Frau, 
— eine Anſchauung, der ſtillſchweigend 
ſowohl die beiden Rapps wie die alte 
Erkelenz zu begegnen gedachten. Mut— 
ter Erkelenz, indem ſie es „ihnen ein— 
mal zeigte“ und die Hochzeit unter dem 
Vorwand der geeigneteren Räumlich— 
keiten im Hauſe Erkelenz ausrichtete, 
und die alten Rapps, indem ſie ihrer— 
ſeits ihr Menſchenmöglichſtes thaten, 
die Stina ſolide und reichlich auszu— 
ſtatten. (Was ja auch an ſich nicht 
mehr als recht und billig war, denn 
einzig der Stina verdankten ſie ihren 
beſſeren Wohlſtand.) Es wurde alſo 
auch äußerlich eine durchaus ſtattliche, 
rechte und wohlhabende Sache. 

Der Peter konnte in jeder Hinſicht 
zufrieden ſein; es herrſchte hernach nur 
eine Stimme, daß ein ſo ſchönes Paar 
noch nicht in der Dorfkirche getraut 
worden wäre. 

Und was die Hochzeit anging: 
wenn die Wirthſchaft Erkelenz auch 
kein Stadthotel war mit dem Firle— 
fanz von ewigem Tellerwechſeln, ſo 
wußte man doch, wie eine rechte Hoch— 
zeit ſein muß. Es gab zum Schluß des 
Eſſens ſogar ein Glas Champagner, 
obwohl Vater Erkelenz, der es mehr 
mit einem guten Alten Klaren hielt, 
über dieſe Anordnung knurrte. Aber 
da ſeine Frau auch ſonſt nicht die An— 
gewohnheit hatte, ihn viel zu fragen, 
fnurrte er lediglich zu feinem Privat: 
bergnügen. 

Al3 der Hochzeitäjubel auf dem 
Höhbepunft mar und man eben mit dem 
Tanzen anfing, hatte die „Chriftine”, 
mie fie meuerdingd genannt murbe, 
einen abfonderliden Wunfh. Es 
mollte ihr erit nicht fo recht auß ber 
Kehle; aber am Hochyeitätag darf man 
ſchon etwas wünſchen, und ſo flüſterte 
ſie es dem Peter zu: ein paar Schritte 
in die Felder hinaus möchte ſie gehen. 

Er guckte ſie erſt einigermaßen ver⸗ 
ſtändnißlos an, ſtand aber galant auf 
und ſagte: „Warum denn nicht!“ — 
Wobei er dachte, es wäre ihr vielleicht 
zu warm. Aber als ſie draußen 
waren und er ungewiß ſtand, welche 
Richtung ſie einſchlagen ſollten, ſagte 
ſie: „Dahin, wo ich euch damals ge— 
troffen habe.“ 

Nun fing er an, zu begreifen, frei— 
lich auf ſeine Weiſe. Sie bogen in den 
Fußweg ein, der noch braun und kahl 
ausſah. Nur ſchüchtern erſt zwängten 
ſich ein paar kleine Kräuter und Gras—⸗ 
hälmchen an die kühl-herbe Vorfrüh— 
lingsluft. Aber der Winterroggen 
ſtand auf einzelnen Feldern ſchon wie 
hellgrüner Sammet und der Wald da⸗ 
hinier hatte einen feuchtbräunlichen 
Schimmer von all den drängenden 
Knoſpen. 

AB fie an den Wegtnid kamen, ließ 
fte ihn 108 und trat einen Schritt von 
ihm weg. „Peter“, fagte fie aufeiähtig, 


„wat war ich bamals unglüdlich 
(Bortfegung folgt.) 
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Pr rig macht, denn er erinnert au den Schluß der 
v & ichweren Stunden— dann Ruhe und Nahrung. 
DE Sie, werthe Hausfrau, legen Sie morgen and jedenTag 


WARD'’S 
TIP-TO.: 


BROT 


in Xhres-Batten Dinner Bail — und er wird mit fei- 
ner Arbeit Ehre einlegen. Warum? 
Weil es Gefundheit fördert, Gehirn und Muskeln 


Fräftigt und den jhwer arbeitenden Mann 


ftärtt und feftigt. 


Lokalbericht. 
Ein Hinderniß. 


Die Straßenbahnvorlage ſtößt im 
Stadtrath auf Widerſtand. 


Ungriff auf Ingenieur Arnold. 


SinanzAusfhuß empftehlt ein Abfom- 
men mit der Abmwafferbehörde in Bes 
zug auf die Straßenbeleuhtung — 
Städtifhes Stintbomben » Strafgefeb. 


Der Hauptzmed, zu welchem auf ge= 
jtern der Stabtrath zu einer Sonder: 
figung einberufen war, ift nicht erreicht 
morden. Vorfiter Foreman bon ber 
Verkehrstommilfion berichtete nämlich 
in diefer Sifung die Vorlage ein, 
durch welche der Conſolidated Trace 
tion Co. die Betriebögerechtfame er=- 
neuert und zugleich die Verfchmelzung 
diefer Gefellihaft mit der Chicago 
Railmays Co. guigeheißen werden fol. 
Er erwartete, daß fein Vorfchlag, biefe 
Abmahungen in einer zweiten Son= 
derfigung, die am nädften Montag 
ftattfinden Tollte, gutzubeißen, allge- 
meine Billigung finden mürbe. Aber e3 
fam anders. Ald. Dennis J. Egan, 
felber Mitglied der Verfehrstommil- 
fion, erhob Einjpruch gegen die Auf: 
bebung der Gejchäftsregeln, melche 
borjchreiben, daß Privilegirungd-Vor=- 
lagen, die von Ausfchüffen einberich- 
tet werben, zum Drud vermwiefen und 
zurüdgelegt werben müffen bis zur 
nädhjten regelmäßigen Gejchäftsfibung. 
Ald. Eullerton Schloß fich dem Protejt 
an. Ald. Egan führte zur Begründung 
feines Einfpruches aus, daß man bei 
den Vorberathungen über die Maß: 
name fich einer verdächtigen Geheim- 
nißfrämerei befliffien habe. Die Vor: 
lage fei einem Unterausfhuß der Kom- 
mifjion übermwiefen, <£ r der Kommife 
fion felbft überhaupt nicht zur Ermä- 
gung vorgelegt worden. Der Unteraud- 
Ihuß habe feine Situngen mit Aus» 
Thluß der Deffentlichkeit abgehalten, 
zu mehreren von diefen Situngen jei 
nicht einmal der Nechtöberather ber 
Kommiffion hinzugezogen morben. — 
Ald. Eullerton hatte va ge⸗ 
gen die von Ingenieur Bion J. Ar—⸗ 
nold und deſſen Mitarbeitern vorge— 
nommene Bewerthung der „Conſolida— 
ted“-⸗Anlagen Einſpruch zu erheben. 
Die Geſellſchaft verfüge über 170 faſt 
durchweg abgenutzte Wagen und über 
Geleife in der Gefammtlänge von 130 
Meilen, die aber nur den Werth bar- 
ftellten, melchen die Schienen ala altes 
Eifen befiten. Troßdem hätten Arnold 
und Genoffen die Anlage auf $4,000,- 
000 berechnet. Diefe Abihägung foll- 
te nadhgeprüft werben, um fo mehr, 
als der Herr Arnold aud) in anderen 
Städten, 3. B. in Detroit, mo man ihn 
ähnliche Abfchägungen habe pornehmen 
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Binder⸗Vorrichtung mit Maisſsſchneide⸗ 
Maſchine. 


neidet den Mais und witrft ihn entweder in 
B Kine ober legt bie 
— in Reihen, auf den Boden. Eine folche 

indeborrichtung leiſtet ſobiel wie ein Mann 
und ein Pferd. Wirb in jedem Staate verlauft. 
Preis $20 mit Bindeborridtung. &. C. fite 

merh, bon Teraline, Tezad, fhreibt: „Die 

Shauptungen. erfüllt SRir Alle eines Me 
. über 100 Ader 


| hälterin 
mollte 


Keder Anib TIP TOP Brot beiteht aus gefunden Ge- A: 
wicht erhöhenden Nährftoffen und Rührwerthen. Kaufen 
Sie heute ein Brot und Sie haben Ihre Pflicht gethan. 


Iafien, die Bewerthung von Straßen 
bahnanlagen auffällig Hoch angejeht 
abe. e 


Eine offene Srage. 

Ob nun ungeachtet de Einfpruchs 
der Aldermen Egan und Cullerton 
ſchon am nädhjften Montag zur Schluß- 
berathung über bie Vorlage wird ge= 
fohritten werben können, ift borderhand 
noch eine offene Frage. Ald. Yoremar 
meift darauf hin, daß der Stabtrath 
fich zwar am 5. Juli bis zum 3. Ofto- 
ber vertagt, in einer vorherigen Sih- 
ung, am 20. uni, aber ausbrüdlich 
befchlofien habe, daß nöthigenfalls 
mährend der Ferien Sonderfißungen 
abgehalten werben follten zur Erledi- 
gung regelmäßiger Gefchäfte. Dagegen 
machten bie Herren Egan u. Eullerton 
geltend, daß Sonderfigungen unter 
feinen Umftänden als regelmäßge Sih- 
ungen betrachtet werben könnten. Auch 
fteht zu erwarten, daß andere Alder- 
men fi) dem Proteft der Herren Eul- 
lerton und Egan anſchließen würden, 
folte man verfucdhen, die Morlage 
durchzudrücken. 

Für beſſere Straßenbeleuchtung. 


Der Finanzausſchuß berichtete über 
feine Verhandlungen mit der Abmaf- 
ferbehörde bezüglich der Straßenbe- 
leuchtung. Der Bericht ift in ber 
Form eines Drbinanz -» Entwurf ge- 
halten und fonnte deshalb nicht ohne 
Meiteres gut geheißen merben, fcheint 
aber allgemein Billigung zu finden. 
Wie Schon wiederholt mitgetheilt, ver- 
pflichtet fich die Abmafferbehörde, die 
Zahl der elektrifchen Straßenlampen 
bon 12,000 auf 22,000 zu bringen und 
5000 von den alten Zampen durch neue 
zu erfegen. Die Koften, welche die Neu- 
anfchaffungen, die Einrichtung derkei> 
tungen u. f. tm. verurfachen merben, 
(etma $1,500,000) legt die Abmaffer- 
behörbe aus, doc) muß die Stadt diefe 
Audlage im Laufe von fieben Jahren 
tatenmeife zurüczahlen. Die Speifung 
der Lampen übernimmt die Abtaffer- 
behörbe zum Preife von $15 jährlich 
für jede Pferbefraft aelieferter Elek— 
trizität, für die Inſtandhaltung ber 
Lampen ift ihr außerdem $1 jährlich 


für jede zu zahlen. Man berechnet, daß | 


unter biefen Bedingungen die Koften 
der verbeſſerten Straßenbeleuchtung 
ſich für die Stadt nur um 17 Prozent 
höher ſtellen werden, als die der Be— 
leuchtung in ihrer gegenwärtigen 
Form. 

Neues Strafgeſetz. 

Auf Erſuchen des Polizeichefs —* 
der Stadtrath ein neues Strafgeſetz 
an, melches bei $50—$200 Strafe 
„Die Herftellung, den Verkauf, ober 
den Beitt” fogenannter Stinfbomben 
verbietet, mie folche hier neuerbings im 
Streit der Motormagenlenter verwen 
det mworben find. 

Dberbaufommiffär Mullaney theilte 
mit, baß die Vorfchriften, nach welchen 
gewiſſe ſtädtiſche Bedienſtete, wie z. B. 
die Brückenwärter, die Wardſuperin⸗ 
denten des Straßenamtes u. ſ. w., für 
treuliche Pflichterfüllung Bürgſchaft 
ſtellen müſſen, bisher nur in ſehr regel⸗ 
loſer Weiſe befolgt worden ſeien. Auf 
die in ber Zuſchrift enthaltene Em— 
pfehlung hin wurde der Finanzaus⸗ 
ſchuß angewieſen, in dieſer Hinſicht 
für Gleichmäßigkeit und Ordnung zu 
ſorgen. 


— Triftiger Grund. — A.: „Iſt es 
möglich, Du haſt Deine frühere Haus⸗ 
geheirathet?“ — B.: „Was 

ich machen? Die 
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Warnung! 


— zu unterſcheiden, hutet 
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rantirt 
Iuter Reinheit. 


DaB Sterbelied der Brojektile, 


Die Kriegsbilder von 1870 werben 
in Deutfchland in diefen Sommerta- 
gen ber 4Ojährigen Erinnerung wieder 
wach und laffen die große, ung noch 
fo nahe Vergangenheit in lebendigen 
Lichte mwiederauferftehen. Da gemin- 
nen neue Mittheilungen von Erlebnif- 
fen au diefer Zeit ein befonberes \\n= 
tereffe, und fo wird auch ein foeben 
im Verlage von Klintharbt & Bier: 
mann in Leipzig erfchienenes Bud) 
„Kriege und Nagderinnerungen“ bon 
Hana Edler von der Planit willkom— 
men fein. Der DVerfaffer, den fein 
unruhig abenteuerluftigs Blut in 
jungen Yahren zu Sriegserlebniffen 
und in alten zu meiten Jagbreifen 
drängte, hat jehon den Krieg von 1866 
als jüngfter Soldat mitgemacht. Nach 
flehentlichen Bitten erhielt er bon 
einem alten Oberft, einem Freunde fei: 
nes Vaters, die Erlaubniß, al3 Fünf- 
zehnjähriger mitzumarſchiren. Ob— 

leich er nicht das Glück hatte, ins 

Fe zu fommen, mußten boch feine 
furzen Beinen lange Märſche aus— 
balten. 

„Unter dem riefenhaften Zornifter 
mit feldmäßiger Padung, Mantel, 
Bajonett, Brotbeutel, Seitengehänge 
und Gemehr verfchmand ich total, und 
da ich, der jüngfte und Lleinfte Col- 
bat, als linfer Flügelmann ins Glied 
trat, erregte meine poffierliche Erſchei— 
nung die ftürmifche Heiterfeit ber 
Kompanie.” 1867 trat Planit in bie 
päpftliche Armee ein, fümpfte im 
Dienfte des Heiligen Baterd für den 
Kirchenftaat, eilte aber nach der Er— 
oberung Roms nad) der Heimath, um 
an dem Sriege gegen Frankreich 


theilzunehmen. Bei den Kämpfen por 


Paris nahm er mit feinem Regiment 
an zmei ber blutigften Schlachten theil, 
denen von Villier3 und Champiany. 

Ein padendes Bild entwirft er von 
dem furchtbaren Gefchükfeuer, das auf 
feine Brigade von dem vor ihm liegen 
den Fort Regent und der mit gemwalti- 
gem Marinegefhüt armirten Retoude 
&t. Maur eröffnet wurde. 

„Der Kanonendonner rührt und 
faum mehr, an die Sorte Tafelmufit 
find mir. nun fon feit Wochen ge- 
möhnt. Doch plöhlich entjteht eine 
Bewegung unter den Mannjchaften. 
Hoh über unferen Köpfen in meite: 
Diftanz entbeden mir einen fchmarzen 
Punkt mit einem blauen, züngelnden 
Flämmchen, das ſtets wachſend in rei— 
Bender Fahrt näherkommt; gleichzeitig 
—* unſere Ohren einen ziſchenden 

aut, ber ſich mit Blitzesſchnelle ver⸗ 
ſtärkt und in einem koloſſalen Knall 
endigt. Was das bedeutet, wiſſen 
wir alle nur zu wohl. Es ſind die 
großen Gtanaten von St. Maur, die 
Zuderhüte, tie wir fie getauft haben.“ 

„sn kurzer Zeit hatte ſich der Feind 
auf uns eingefhojfen,“ fo erzäßlt 
Planig mweiter bon dem graufigen 
Sterbelied, da3 die Profektile fangen, 
„und nun folgten Stunden, wo jelbjt 
dad tapferfte Sobatenherz verzagte. 
Hundertmal lieber in den dichteſten Ku— 
gelregen Hineingeftürmt. Denn fobald 
bie Beitie im Menfchen Iosgelaffen ift, 
fennt man feine Furcht, u. der Kampf 
um daß Sein oder Nichtfein gibt felbft 
dem Berzagteften ein gewiffes Quan- 
tum Muth. Granate auf Granate 
Ihlug in nächfter Nähe ein, Tod und 


Verberben in unferen Reihen verbrei» | ablü 


tend. Aller Au b auf bi ⸗ 
—* 6 auf die —* 


t. Somie ein) .. _ 


Nenn 


op Brot lauft, 
dem Zip To ui 


Rabel, die 


arle der Mortrefflichkeit, . 
bon bödlter und ablo» 


Köpfen zeigt, jchmeiht fich Die ganze 
Abtheilung auf Kommando mit ber 
Nafe platt auf die Erde und bleibt, 
auf allen PVieren ausgeſtreckt, wie 
todte Fröfche liegen. In den GSefuns 
den, die nun folgen, jhnüren alle Her= 
zen Sich frampfhaft zujammen; tm 
töbtlicher Spannung wartet man, mo 
die Granate nieberfchlägt. Ein zi— 
ſcherdes Geräuſch, den hundertſten 
Theil einer Sekunde dauernd, ein 
Knall, der einem dur Mark und Bein 
geht, eine Erderfehütterung, die einen® 
momentan Hören und Gehen raubt, 
dann eine Paufe — und erleichtert 
athmet man auf — für diesmal ijt e3 
vorüber. Langjam richtet man fich im 
bie Höhe, noch aelähmt von dem aus= 
geftandenen Schred. Auch diesmal tft 
das Schickſal noch gnädig geweſen. 
Nein, doch nicht! Vom Olga-Regiment 
her kommt ein Ambulanzwagen gefah— 
ren, Krankenträger eilen im Sturm— 
ſchritt herbei, alſo doch ein Opfer — 
armer Kerl, den hat's. Ein erſchüt— 
terndes Bild. Ein Granatſplitter hat 
ihn fo fürchterlich zugerichtet, daß deu 
Anblid einem das Blut in den Aderm 
eritarren madt. Dann doc taufend« 
mal lieber den Tod durch eine feind» 
lihe Gemehrfugel! Und unmilltürlich 
durhgudt einem bei dem Anblid der 
Gedanke: Wann ift die Reihe an dir?“ 
Mit größeren oder fleineren Zmwijchen 
räumen wiederholt fich unabläflig dies 
felbe Tragödie, Hoffnung und Furt 
in ftetem, aufreibendem MWechjel. Und 
boch, jelbft hier wirft bald die Macht 
ber Gemohnheit, zufammen mit dem 
echten, quten Soldatenhfumor. Nach 
einigen Stunden fängt man bereit3 an, 
faule Wie zu machen über die Gras 
naten, die fich in die Erde bohren und 
eritiden, und die als todte Projektile 
bezeichnet werben!” 

Planig wurde am andern Tage die 
traurige Pflicht, vor der Beerbigung 
bie Tobten durch die bei ihnen gefundes 
nen Papiere zu identifiziren. „Ne eim 
tiefes, gemeinjfames Gras für Freund 
und Feind murde gegraben, und bie 
Leichname wurden in Reihen zu fech- 
fen übereinander gelegt. Sie waren 
fhaurig und ergreifend anzufehen, ent» 
ftellt durch die fürdhterlichen Wunden 
und den harten Todestampf. Leife fie- 
len die eriten Floden herunter. Mil 
und mütterlich mob die Natur jelbft 
das Leichentuch über die, die mit ges 
brochenen Augen hier lagen. rn deu 
ftrengen Kälte waren die Todten, fo, 
wie fie gefallen waren, erſtarrt; alſo 
mar e3 unmöglih, die Gliedmaßen 
audzureden.” 

Einen befonder3 rührenden Einbrudt 
erhielt Planig, als er die Leiche eines 
mwürttembergifchen Jägers, eines jchd« 
nen, männlich fräftigen WBurfchen, 
durchſuchte. In der Nade fand er 
eine FFeldpoftfarte, deren eine Ede von 
einer Kugel megaeriffen mar. 

Die Karte, die Schon fünf Tage alt 
mar und von dem fatholifchen Pries 
fter eines fleinen Dorfeß herrührte, 
lautete: „Mein lieber Xofeph! Deine 
Frau tft nor acht Tagen alüdlich vom 
einem TleinenMäbchen entbunden mors 
den und bittet mich, Dir dies mitzu« 
theilen und Dir au) zu fagen, Du 
möchteft gleich fchreiben, nach melchem 
Schugpatron Dein Töchferlein getauft 
werden fol. Mutter und Kind find 
mohlauf und Dein Weib läht Dich au 
das a grüßen. ch bete un 
abläflig für Dich und die Deinen, 

Kaplan &,* 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


Er 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Diarrhoe und Windkolik. Es 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Es 
Es heilt 
erleichtert die Beschwerden 
Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 7? MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


GTelegraphifhe Depefchen. | 


Geliehert von der “"Associsted Press”. | 


änland. 


Zaft:Roofevelt’ihe Freundihaft. 


New Nork, 22. Aug. Allem üußer: 
lichen Anfchein nach mwenigftens arbeiten 
Präfident Taft und Oberft Roofevelt 
wieder im felben politijchen Weinberg 
freundfchaftlichft zufammen. | 

Hr. Taft Hat einen Klarftellungs- | 
brief an Lloyd E. Griscom, den Präfi- | 
denten des NewMorter republitanifchen | 
Gountytomites, gerichtet, worin er ver⸗ 
fichert, daß er niemals an einer ftomite- 
ränte hetheiligt gemwefen fei, um ben | 
Dberft Roofevelt als zeitmeiligen Vor= | 
figer der fommenden republifanifchen ! 


Staatsfonvention für New York au | 


ihlagen. Im Gegenthehil beflage er 
das Ergebnif der KRomitefigung, welche 
den Vigepräfidenten Sherman als zeit- 
weiltgen Vorfiger auffteltee Und er 
meift entfchieden die Parteiführer 
zurüd, melche unmiberfproden die 
Angabe hatten verbreiten laffen, daß 
der Präfident der Ver. Staaten irgend 
etwas mit ihren Fraftionäftreitigfeiten | 
zu thun gehabt habe; vielmehr habe er 
hei jeder Geleaenheit zur vollitändig- 
ften Aussprache mit Oberft Roojevelt 
aerathen. 

Aus Oyfter Bay wird gemeldet, daR 
Roojevelt jagte: „Präfident Taft’s 
Erflärung freut mic) fehr, und ich bin 
befriedigt davon.” 


Bahnunglüd. 


Louispill*, 22. Aug. Ein Ber: 
fonenzua auf der „Big Four-Bahn, 
von Zouispille nach Chicago beitimmt, 
ftie bei Blocher, And., mit einem Ur- 
beitszug der Baltimore- & Obiobahn 
zufammen, angeblid weil die Luft- 
bremfen nicht arbeiteten. Mehrere 
Paffagiere und Zugbebienftete wurden 
verlegt, im Ganzen 7, aber Niemand 
lebensgefährlich. 


Ausland, 


Jener geftrandeier Kreuiser. 


Iofio, Xapan, 23. Aug. Der Rumpf 
des britifchen armirten Streuzerbootes 
„Bedford“, welches an den Klippen 
füdmeftlih vom koreaniſchen Eiland 
Duelport geftrandet war (mährend es 
in dDihtem Nebel eine Schnelligfeit3- 
übungsfahrt machte), hing auch heute 
früh noch an den zadigen Klippen, und 
die hohe See — nod ein Reft des Tei- 
fung von legter Woche — fchlug Tchmer 
aegen das Schiff. Die japanifchen und 
britifhen Kriegsfchiffe, welche herbei- 
famen, fonnten noch feinen Bergung3- 
berfuchh machen. 

Doch hat man die Hoffnung nod 
nicht aufgegeben, zumal das Wetter 
ſich jetzt mäßigt. 

Strafe für Soldatenſchinder. 


Arad, Ungarn, 28. Auguſt. Das 
hieſige —— hat ein, ſelbſt in 
militäriſchen Kreiſen ungewohnt ſtren⸗ 
ges Urtheil über einen Soldaten ge⸗ 
ſprochen. Der Unteroffizier Wladimir 
Miskoi, der angeklagt war, ſeine Un— 
tergebenen ſchwer mißhandelt zu ha⸗ 
ben, wurde zum gemöhnlichen Solda- 
ten degradirt und zu 21, Jahren 
ſchweren Kerklers verurtheilt. Da er 
im dritten Dienſtjahre ſteht, muß er 
biefe Zeit nachdienen. 


Bei Mayor Gaynor. 


Nerv York, 23. Aug. Die Gene> 
fung bes Bürgermeifterd Gaynor bat 
jetzt ſolche Fortſchritte gemacht, daß 
feiner der Aerzte vergangene Nacht bei 
ihm blieb. Heute ſaß der Patient theils 
im Lehnſtuhl, theils ging er im Zim⸗ 
mer herum. 


Teſegcaphiſche Kelizen. 


Anland. 


— 33 Soldaten wurden bei den 
Uebungsmärſchen zu FortRiley, Kanſ., 
durch die Hitze niedergeſtreckt! 

— In Brand gerieth der Dampfer 
„F. A. Kilbern“ an der Werft von 
Oakland, Kal., und ein Theil der 
Werft ſelbſt. 

— In Nemw Vork traf der Aka— 
demiſche Geſangverein der Wiener 
Univerſität ein, um eine Tour durch 
das Land zu machen. 


— Beim Bahnunglück zu Memphis, 
Tenn., wurde der Heizer John A. Bo— 
hannon getödtet, und der Lokomotiv— 
führer Ringwald ſchwer verletzt. 


— Henry Wagner von Green Bay, 
Wis. tödtete ſeine Gattin, die ſich von 
ihm ſcheiden laſſen wollte, und brachte 
dann ſich ſelbſt eine ſchwere Wunde bei. 


— Der Kriegsſekretär von Mexiko 
erließ aus unerklärtem Grunde ein 
Verbot dagegen, irgendwelche Schieß— 
waffen über die Grenze nach Mexiko 
zu bringen. 

— Banterott machte die „Readina 
Standard Co”, Fabrifanten von 
Smeträdern und Motorfahrrädern zu 
Reading, Pa. Die Verbindlichkeiten 
follen indeß bedeutend geringer fein, 
als die Beltände, 

— Zu Martinez, Kal., erfhoß der 
alte Ftiher Spefina Billecci feinen be- 
trunfenen, mit Revolver und Meiffer 
umberfuchtelnden Bruder. Eine ver- 
irrte Ruael tödtete, auch ein 10jähriges 
Iöchterchen des Filchers. 


— Senator Joſeph L. Briſtow 

(republikaniſcher Inſurgent) griff in 
einer Rede auf dem „Chautauqua“ zu 
Ottawa, Ill., den Senator Aldrich 
heftig an, beſonders wegen des neuen 
Gummizolles. (Aldrich iſt bekanntlich 
auch bezichtigt, einer der Haupt— 
geſchäftstheilhaber des „Gummitruſt“ 
zu ſein.) 
Der frühere pennſylvaniſche 
Kongreßabgeordnete Sibley, welcher in 
der kürzlichen Vorwahl wiedernomi— 
nirt wurde (er gab 840 für jede Stim— 
me aus), hat ſich vom Bewerb zurück— 
gezogen, angeblich wegen wankender 
Geſundheit. Es war eine gerichtliche 
Unterſuchung über die Art angeordnet 
worden, wie er ſeine Nominirung er— 
langte. 


— Geſtrige Baſeballſſpiele: 
„National League” — ChicagoT, 
Bolton 0; St. Louis 4, New Yort 11; 
Bincinnatt 5, Brooklyn 8; Pittsburg 
6, Philadelphia 5; Pittsburg 8, Phila- 
deiphia 4 (2. Spiel). „American 
League” — Wafhington 4, Chicago 
3; Philadelphia 7, Cleveland 6 (12 
Gänge); Bolton 8, St, Louis 2; Neo 
Hort 5, Detroit 8. 


Ausland. 


— Der Spanierfönig Alfonfo und 
feine Gemahlin langten auf der Rüd- 
reife von England in Paris an. 


— In Genf, Schweiz, ftarb Guftane 
Monnier, Präfident des Anternationa= 
len Komites des Rothen Kreuzes, im 
Alter von 84 Jahren. 


— Unter Anklage der Spionage 
wurde zu Borkum, bei Emben, ein jun= 
ger Engländer verhaftet. Er foll neue 
en photographirt ha⸗ 

en. 

— Der Annexionsvertrag zwiſchen 
dem Kaiſer von Korea und dem Mi⸗ 
kado von Japan ſoll bereits letzten 
J Abend unterzeichnet worden 

ein. 

— Wegen der enorm hohen Fleiſch⸗ 
preife in Defterreich-Ungarn hat d% 
Regierung mwenigftens befchloffen, die 
Einfuhr von Fleifh aus Argentinien, 
Rumänien und Serbien zu geftatten. 
Yerner haben auf 3 Monate bie 
Staatsbahnen die Fleiſchfrachtgebühr 
um 50 Prozent ermäßigt, und ber 
Wiener Gemeinderath die Verbrauchs⸗ 


feuer auf dieiſch im jelben verhaumß. 


— Kammermãdchen des Hotels zu 


St. Moritz, Schweiz, wo Frau Daniel. 


Bacon von New NYork um eine gewiſſe 
Anzahl Juwelen beſtohlen wurde (im 
angeblichen Werthe von $45,000), find 
unter Anklage des Diebitahls verhaftet 
worden und auch geftändig. 


— 9 neue Cholera-Erkrantungen 
und 13 Zobesfälle in Trani, Südoft- 
Italien, 10 neue Erfrantungen und 4 
Zobesfälle in Barletta, 3 neue Gr- 
franfungen und 1 Todesfall in An- 
dira, daffelbe in Maraberita Savoia, 
1 Erfranfung und 1 Todesfall in Ca 
tignola, 1 Iodesfall in San Ferdi- 
nando, und 4 Erkrankungen und 2 
Iodezfälle in Trinitapoli. 


Sotalbericht. 


Goughlin und Armftrong. 


im Kontor 
öentral» Bahn. 


Am Freitag findet vor Stabtrichter 
Bruggemeyer eine vorläufige Verhand- 
lung der Antlagen ftatt, die vom Präfi- 
denten der |llinois Zentral-Bahn ge: 
gen Frank B. Harriman und andere 
frühere Beamte der genannten Bahn 
erhoben werden. Die Anmälte John 
d. Iprrell und Frank Reid, von Herrn 
Hartiman mit feiner Vertheibigung be- 
traut, und die im Solde der Vertheidi- 
gung jtehende Deteftive-Agentur von 
MeGuire & White werden einen Ver- 
fuch machen, zu bemeifen, daß die ber 
Bahn angenlih hintergogenen Gelder 
ihr in Wirklichkeit nicht hinterzogen 
worden, fondern menigftens zum grö= 
Reren Iheile im ntereffe der Bahn, 
wenn auch zu unlauteren Ziveden, ver= 
wendet worden find. &3 foll al& Be- 
meisftüd ein Stelett herporgeholt wers 
den, da$ man im Kontor der U. Zen- 
tral-Bahn angeblich verborgen hält. 
Man will den Fall des Dan Coughlin 
und des Wm. Armjtrong wieder auf: 
rühren, die fih vor Jahren aus Ehi- 
cago geflüchtet Haben, nachdem man den 
dringenden Verdacht gejchöpft, fie hät- 
ten fih im Auftrage der Jllinois Zen- 
tral = Bahn mit Gefchrmorenen = Be: 
ftechung abgegeben. 

Am. Armftrong, der bei Coughlin 
als Schanffellner angejtellt war, befin- 
det fich in den Ver. Staaten, und zwar 
in Seattle, Wafh., mo feine Ausliefe- 
rung an Xlinois feiner Zeit mit aller- 
let Ränten und XLijten hintertrieben 
worden tft. Won ihm heikt es, daß er 
jeßt aus freien Stüden hierher zurüd- 
fehren würde, fofern ihmStraflofigfeit 
zugefichert würde. Dan Eouaplin fel- 
ber, der wiederholt todtgejagt morden 
ist, Soll fich unter dem Namen „M. 3. 
Davis“ in Honduras aufhalten. Auch 
er würde fich gegebenenfalls zur Rüd- 
fehr beivegen laflen. 

Staatsanwalt Wayman, gegeniwär- 
tig durch den Brormne-Fall in Anfprud 
genommen, lehnt es ab, zu erklären, ob 
er zur Heimholung der Beiden bie 
Hand bieten würde. Gtraflo,gfeit 
fönnte diefen übrigens nur allenfalls 
durch einen Richter verbürgt werben, 
nicht vom Staat3anmwalt. Auch fann 
demStaatsanmalt faum bejonders da= 
tan liegen, in dem jebigen |llinois 
Zentral = Falle der Vertheidigung die 
Wege zu ebnen. Nach dem Dafürhal: 
ten von Hilfe-Staatsanmwalt John “.. 
Barnes und den ihm bon der Bahnper- 
iwaltung beigegebenen Anmälten Wal- 
ter 2. Fifher und Murry Nelfon jr. 
mird der Verſuch, die Coughlin-Arm— 
ſtrong-Sache in die nunmehrige Unter— 
ſuchung zu verwickeln, ohne Erfolg 
bleiben. 


Das Skelett der Illinois 


— ee 


Auf der Durchfahrt. 


Bervorraaende Aftronomen nahmen Cbi« 
cago in Augenſchein. 


Auf der Durchfahrt nach Pafadena, 
Kal, wo die „International Union 
for Cooperation in Solar Refeardh” 
vom 29. Auquft bis 6. September fi 
berfammelt, weilte gejtern eine Anzah! 
hervorragender europäiſcher Aſtrono— 
men in Chicago. Sie machten ſich den 
mehrſtündigen Aufenthalt zunutze, um 
im Flug die hauptſächlichſten Sehens— 
würdigkeiten der Stadt in Augenſchein 
zu nehmen. Es befinden ſich unter der 
Reiſegeſellſchaft Prof. E. Pringheim 
von Breslau, Prof. K. Schwartzſchild 
von Potsdam, Prof. J. von Hepper- 
ger, Wien, und Prof. A. Wolfer von 
Zürich. Die anderen Gelehrten wirken 
in England, Rußland, Schweden, Ita⸗ 
lien, Frankreich und Syrien. 


— 


Die ſchlimmen 
Folgen von 


Verſtopfung 


Unreines Blut, übler Athem, ſchwerer 
Kopf, Kurzathmigkeit, biliöſe Anfälle, un— 
ruhiger Schlaf, Appetit-Verluſt, fieberi— 
ſcher Zuſtand, alles ſtammt aus einer 
Urſache — Verſtopfung. 


Die guten 
Folgen von 


BEECHAM’S 
PILLS 


befeitigen Diefe Uebel, weil fie die Urfache 
entfernen. Gie öffnen die Eingemeibe, 
regen die Leber an, berfüßen den Athem, 
reinigen da3 Blut, Eräftigen ben Magen, 
flären ben Kopf, vermehren ben Appetit 
und bringen ruhigen Schlaf. 

Die ältefte und befte mirffame Medizin, 
die dem Publikum offerirt mirbd, find 
Beeham’3 Pillen. 

Ueberali verlauft. Im Schadhteln, 10€ u. 258. 
und Mais 16,000 Zufbels, 


Srauen fowohl mie Männer 
werden durch Nieren- und Bla- 


Ber hat 
fenleiden unglüdlid gemacht. 


d ie Dr. Kilmers Swamp Root, das 
Schuld gel Nierenheilmittel, Turirt 
* Topnell, Bei Apotbelern in 50c 

unb Dollargrößen, Ihr Lönnt eine Brobeflafche 
frei ner Rolt haben, auch ein alles befchreiben- 


des Büchlein. Adreflirt Dr. Kilmer & Eo., Bing: 
bamton, N. 9. r 


‚ Moderne Yärberei. 


Theerfarben haben die Stelle der ehemali- 
gen Särbemittel eingenommen. 

Im La Salle Hotel tagt gegenmär: 
tig der Konvent des Nationalverban- 
des der Reiniger und Färber. Einer 
der Delegaten, Profeffor W. H. Wate 
fina, fagte heute, daß die YFarbemit- 
tel, die unfere Großmütter gefannt 
hätten, wie ndigo, Cochenille u. f. w., 
vergeflen feien. Seit der zufälligen 
Entdedung des Anilins durh Sir 
William Perkins im Jahre 1856 habe 
die Tuchfärberei einen gewaltigen Um= 
fhrwung erfahren, und zur Färbung 
bon Gemeben mürben jet nur nod 
Theerfarben benutt. Die neueite che- 
mifche Entdedung in diefer Richtung 
fei die Färbung von Seide mit mider- 
ftandafähiger Tyarbe, die Seide mürde 
dann mit Wolle verfponnen und das 
Ganze darauf in Farbe getauht. Da 
nur ein Theil des Gemebes fich färbe, 
ein anderer nicht, fo würden dadurch 
die munderbarften Wirkungen erzielt. 

Der Konvent dauert bis zum Don» 
nerstag. Heute Abend machen die 
Delegaten eine Fahrt mit dem Dam- 
pfer „Iheodore Roofevelt“. 


— ⸗ 
@in alter Zudhtpauspogel. 


John Dutton ein gefhworener Feind der 
Befellichaft. 

Der geitern Abend, wie an anderer 
Stelle berichtet, bei einem Einbruch in 
die Wohnung von Andreas Y. Ban 
Engers, Nr. 585 Hamthorne Place, 
verhaftete John Dutton jteht im Ver- 
dacht, eine Anzahl anderer Einbrüche 
beriibt und vielleicht gar bei einer der= 
artigen Gelegenheit ra G. Ramn, 
den Präfidenten der Monon = Bahn, 
erichoffen zu haben. Der Kerl, der 
Thon vier Zuchthausftrafen verbüßt 
haben fol, trug einen Rod, der vor 
Ramns gewaltfamem Tode von Ein- 
breddern aus der Wohnung von R. 
Rolofon, Evanfton, entwendet worden 
mar. 

m Jahre 1998 fol Dutton den 
Verfuch gemacht haben, den damaligen 
Polizisten, jetigen Polizeileutnant, 


Eronin umzubringen. 


— — — — 


Haftbefehl gegen einen Voliziſten. 


Der Vater des verwundeten Axel Lidman 
erwirkte ihn. 


K. A. Lidman, Nr. 1463 Bryn 
Mawr Ave., der Vater des am letzten 
Donnerſtag vom Poliziſten Patrick 
Martin von der Summerdale-Bezirks— 
mache durh einen Schuß fchwer ver- 
mundeten 18jährigen Urel Lidman, 
ermwirkte heute bei Richter Newcomer im 
Chicago Une.-Stadtgeriht gegen den 
Poliziften einen Verhaftsbefehl wegen 
Angriffs mit tobtbringender Waffe. 
Der Richter zögerte anfänglih und 
mollte jich zur Unterzeichnung des Be- 
fehl3 nur bereit finden, wenn ber 
Staatsanmalt die Verhaftung empfeh- 
fen würde. Dies geichah feitens des 
Hilfs-Stadtanmalts Sarner, der auch 
Vertreter der Staatsanwaltfchaft ift, 
und naddem Lidman erflärt hatte, er 
glaube, Martin würde die Stadt ver- 
lafien. Lidman’s Anwalt, Leopold 
Saltiel, verlangte erft eine“ Haftäbe- 
fehl „wegen Angriffs mit todtbringen- 
der Waffe in der Abficht zu tödten“, 
doh murben die lebten Worte nad 
furzer Beiprehung fortgelajjen. Der 
junge Lidman ift noch nicht außer Ge- 
fahr, doc) beiteht Hoffnung auf feine 
Genefung. 


— —ñ— — 


BVöorſen⸗ötirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 22. Aug. 
Weizen — 
Sept RT 


Der 1.003 
Mai 1074-08 


92 
1.0314, 
1.03% 

FO 

RT 

OK 


Bi. ‚1 
1.0278 1.3642 1.03-1% 
1.0794 1.0814 1.0074 
Mais- 
Sort NA ‚BDIE 
7 ‚SR, 
BDA 


0m „60 


1 


GN 4 
Mai RK 


8 RU 
MR OK 


Me 
ey 38 37 26 36 26% 
Mai 386354 I IR 3a, 
Sepöt. Ehmeinefleiih— 
Sept 21.40 21.45 
Ott 29.05 
Sarı 18.75 


21.425 
20,70 
18.65 


21.4719 
%.85 
18.70 


07-10 12.10 
12.05 12.05 


Rippchen ⸗ 
Sept 12.9 
et 11.8 
Jan 9.7714 1 2 

Die gneitrige Anfuhr von Meigen für den hiejigen 
Markt heiste jih auf 417,600, von Mai? auf 313,750, 
bon Safer auf 900,000 Bufbels. Verihidt von hier 
wurden 170,900 Buihels Weizen, 157,900 Buſhei⸗ 
Mais und 102,00 Buſhels Hafer. 

Inder Dergangenen Woche betrug die Au fuhr 
bon Meizen aus den Ver. Staaten 1,536,000 Bır= 
fhels, von Mais Bufhels. Für die Wormoce 
ftellte die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,536,0 
Puibels ai: . Qufheld, und für Diejelbe 
Woche deF Vorjahres: Weizen 3,448,00 Bufhelz 

—e 


Dampfernadhrichten. 
Southampton: New Yoır von New Hort. 
Hambura: PBrefident Lincoln bo * Dort. 
New Vorl: Moltte von Genua u.f.im. 

Neapel: Hamburg und Deceania von New York, 
Abgegangen. 
Am Lizard vorbei: Prinz Friedri 
bon Bremen sad Ne A — 82 * 
Habre nah New Port; urefania und Baltic 
bon Liberpool nad) New York; Laurentic, bon Ti- 
verpool nad Montreal. 


12.5744 
1.75—7 


9.70 9.70 


.„ Die Regierung der Ber. Staaten 
läßt erklären, daß fie die Ermählung 
bon Karlos Mendoza zum Präfidenten 
der Republit Panama, durch die dor- 
„oe Nationalvderfammlung, nicht aner- 
enne, 


— Schmeidelhaft. — Bergfer (ber 
einen fteilen Abhang beruntergefallen, 
zur Sennerin, die ihm behilflich ift): 
—* Sie 'mal, dort oben weidet doch 
auch Vieh, ſind da noch keine Kühe 
heruntergefallen? — Sennerin: Geh— 
die ſan net ſo dumm wie du! 

— Ein anſpruchsloſes Gemüth. — 
Touriſt (der ſchon 14 Tage hinterein⸗ 
ander Regen hat): Na — wenigſtens 


ftaubt’3 nicht fo unterwegs! 


‚ver eleftrifchen Beleuchtung und 


-fchlimmite feit Jahren geivejen. 


eswüthen. 


Allerlei Schaden im Gejoige des 
Unwetters der Nadıt. 


—N > 


Bligihläge und Unfälle. 


Der rafende Sturm entwurzelte Bäume 
und zerriß £eitungsdrähte, die elektri- 
{hen Entladungen ftärten den Tele: 
phon«, Telegraphen- und Bahndienit. 


Vielfaches Unheil, wie die in einem 
Yale tödtliche Verlegung von Men: 
jchen, Bligfehläge und euer , Ent» 
murzelung von Bäumen, Störung in 
im 
Ternfprechdienft, Gefährdung von 
Fahrzeugen auf dem See u. |. w., ver= 
urfachte der furchtbare Gemitterjturm, 
der heute früh um 1 Uhr über Chi- 
cago bereinbrah und mehrere Stun— 
den anhielt. 

Sn allen Vorftädten und Parf3 
ſchlug der Blif in viele Bäume, viele 
andere wurden vom Sturm umges 
weht. Auf dem See hielt da3 Un: 
wetter die Schiffe ftundenlang in ih- 
ter Fahrt auf, dody kamen alle ohne 
bemerkenswerthen Schaden davon. 

Entwurzelte Bäume oder bom 
Sturm abgeriffene Baumäfte und 
Drähte der Telegraphen=, Telephon= 
und Straßenbahn = Leitungen gefähr: 
beten in den Straßen der Welt: und 
Nordmeitfeite die heilen Glieder oder 
das Leben der wenigen Straßengän: 
ger, die dem ſchützenden Dache zus 
ftrebten. 

Sole Gewalt befaß der Sturm, 
daß er die Schaufenfterfcheiben der 
Schneiderwertftatt von Leo Stom, 
1247 ©. Halftevd Straße, und des 
Möbelladens 4404 North Une, im 
Merthe von je H100, eindrüdte und 
dem einftrömenden Regen Einlaß ver- 
Ichaffte, der im erften Falle H100, im 
zweiten $125 Schaden an den Mo- 
bein anrichtete. 


Bahnbetrieb unterbrochen. 


Ueber drei Stunden lang auf ber 
ganzen Linie unterbrochen wurde ber 
Berfehrt auf der Aurora, Elgin & 
Chicago elettrifhen Bahn. Der erjte 
hier einlaufende Zug fam mit großer 
Berfpätung um 5:30 Uhr. An meh- 
teren Stellen des Bahnktörpers jchlug 
der Blib in die britte Schiene, Kurz- 
Ihluß und Schaden .in den Krafthäu= 
fern verurfahend. Als der Sturm 
fich ausgetobt hatte, wurden die nö- 
thigen Ausbeflerungen vorgenommen, 
worauf der Betrieb noch rechtzeitig zur 
Beförderung der regelmbigen Chica- 
goer Fahrgäjte wieder aufgenommen 
werden fonnte. 

Syür die Telephon = Gefellichaft tit, 
wie Hilfs = Betriebsfunerintendent R. 
M. Bennett jagt, der Sturm der 
Den 
größten Schaden haben die bielen 
Bligichläge in die Leitungen angerich- 
tet. Ein vom Sturm zerriffener Draht 
fann leicht auögebeffert werben, aber 
bei einem vom Blit getroffenen iſt 
e3 anderd. Die Höhe des Schadens 
läßt Sich zur Zeit nicht überjehen. 

Kebensgefähritchh verunglüdt. 

Dem 58 Kahre alten Handfchuh: 
macer Robert Abernathy, 1426 W. 
Madifon Str., entführte der Sturm 
an Madifon und Franklin Str. den 
Hut. Diefem nachlaufend, fam Aber: 
nathn auf dem Pflafter fo unglüdlich 
zu Fall, daß er fich eine tiefe Wunde 
über dem rechten Auge zuzoa.. Er 
fcheint einen Schäbelbrudh erlitten zu 
haben. Die Polizei brachte ihn ins 
Eounty = Hofpital. 

Auf dem See pom Sturm über: 
rafcht murde der Filcher Leo Sabu= 
ta, 2224 Wabafh Une. Er war ges 
ftern Abend hinaus aufs Waſſer ge— 
fahren, und als fpäter der Sturm 
tobte, machte Kapitän Garland von 
der Rettungswache fich auf, um nad 
ihm auszufchauen. Er fand Sabuta 
in völliger Erichöpfung fih an die 
norbmeftliche Mole Elaınmernd, mwäh- 
rend die Sturzmellen über ihn hinmweg- 
raften. Nur das rechtzeitige Eintref> 


fen der Rettungsmannſchaft bewahrte 


den Filcher vor dem Schidfal, in den 
See hinaus gefpült zu werden. 

Die Anterfetten einer Unzahl von 
Baagern, die bei den Auffüllungsar- 
beiten am Nordende des Lincoln Hartz 
berimendet werten, murden vom Sturm 
zerriffen, fo daß die Fahrzeuge auf 
den See hinaus trieben. Auf dem 
größten von ihnen, „Francid T. Sim— 
mons“, follen mehrere Leute gemwejen 
fein. Schleppdampfer wurden auäge- 
fhidt, um die Bagger zurückzuholen. 

Brady die Kiiefcheibe. 


Ber dem Verfuch, ein durchgegange— 


—— 
— 


Finanzielles. 


Bequemlichkeit 


iſt ein Vortheil, deſſen ſich 
die Rordweſtſeite-Leute er— 

euen, welche dieſe Bank mit 
on Aundfchaft bechren. 


Cönell und leicht zu erreis 
gar ohne die Unbequemlich⸗ 
feit des Echleifendiftrifts, und 
e3 fteht_bier ftet3 alles zu 
Shren Dienften bereit. 


SECURITY BANK 


* 


Ä 


"zu bringen, 


nes Pferd anzuhalten, zog Poliaiſt 
Batrid Harley von der Weit Chicago 
Ane.-Bezirtöwache fi einen Brud) der 
linten Kniefcheibe zu. Das Pferd, vor 
einen Wagen der Columbia-Bädere!, 
1512 Grand XUne., gefpannt, war zu 
Boden gefchleudert worden, ald ein 
„geladener” Draht auf da3 Dach des 
Wagens fiel. Nach mehreren vergebli- 
chen Verfuchen, ich zu erheben, gelang 
es ihm jchließlih, auf die Beine zu 
fommen und davonzulaufen. Haw— 
ley fiel bei dem Verſuch, es zum Stehen 
unter die Wagenräder. 
Der Kutſcher blieb unverletzt. 

Wo Leitungsdrähte auf die Straße 
hingen, wurden Poliziſten zur Verhü— 
tung von Unglücksfällen hingeſchickt, 
fo an Lincoln Ave. und Arghle Place, 
N. Paulina Str. und Foſter Avenue, 
N. 40. Ave. und W. Kinzie Straße, 
N. 48. Ave. und W. Lake Str. 

Patrid Kane, 1030 Orleans Str., 
ging mährend des Sturmed an Dr- 
lean3 Str. und W. Chicago Une. rıit 
über die Augen gezogenem Hut über 
die Straße und lief dem von Harry 
Hemler, 2108 Michigan Aoe., gelent- 
ten Kraftwagen in den Weg. Cr 
wurde umgemworfen und erlitt außer 
inneren Verlegungen eine Wunde über 
dem linfen Auge. Man bradte ihn 
in feine Wohnung, Hemler wurde nicht 
verhaftet. 

Sleftrifche Drähte verurfachten im 
Keller von H. Samuels, 20 W. 18. 
Str., einen Schaden von $100. 

Baum fiel auf den Wagen. 


Bor dem MWohnhaufe von Alb. 
Sohn Powers, 1284 Macalifter Place, 
murde ein großer Baum auf den Wa: 
gen ‚der Wariveil Str.-Bezirfämade 
geweht. Der Wagen war auf dem 
Rüdimege vom County = Hofpital, Die 
Bedienungsmannfchaft fam mit dem 
Schrecken davon. 

Aus dem Senfter geftürst. 

Steven Brennan, Nr. 1133 Frant 
Str., fiel bei dem Verſuch, ein Fenſter 
im zmeiten Stodwert zu jchließen, 
hinunter auf ein eifernes Geländer 
und von diefem in den Keller. Der 
Sturz hatte einen lebendgefährlichen 
Schäbdelbruh zur Folge, Brennan 
liegt im County = Hofpital, 

Während des Gemitterd mit einem 
Paffagier auf der Fahrt nach dem Ge- 
bäude des Kolumbia Jachtklubs be— 
griffen, wäre in voriger Nacht Albert 
Mullen, ein Wagenführer der Aſhland 
Automobile Garage, Nr. 142 Aſhland 
Boulevard, beinahe vom Fuße des 
Randolph Straße-Viadukts in den 
See hinein geraſt. Die Vorderräder 
waren ſchon über den Rand des Via— 
dukts hinausgeglitten, als die Hinter— 
räder gegen ein Hinderniß anſtießen. 
Dieſer Umſtand ermöglichte es Mul— 
len, die Kraftdroſchke in dieſem kri— 
tiſchen Augenblick herumzureißgen. 

Sein Paſſagier zog es vor, den Reſt 
des Weges zu Fuß zurückzulegen. Sein 
Name konnte nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden. Die Kraftdroſchke 
war übrigens auch ſtark beſchädigt 
worden. 

Michael Piedsbolze, 911 Milton 
Ave., der ebenfalls ein Fenſter ſchlie— 
ben wollte, hatte das Mißgeſchick, daß 
das Fenſter ihm auf den Kopf fiel 
und ihm die Kopfhaut aufriß. 

An Orleans und Whiting Straße 
fiel ein großer Baum quer über die 
Straße, wodurch der Verkehr eine 
Zeit lang geſtört wurde. 

GSelbft im Hafen des Chicago und 
de8 Columbia Yacht Klubs waren 
Sturm und Wogen fo ftark, daß die 
Jachten von ihren Ankerplätzen losge— 
riſſen wurden, nach dem ſüdweſtlichen 
Theile des Hafens trieben und dort 
gegen einander geſtoßen wurden. Von 
bedeutenden Beſchädigungen verlautet 
jedoch nichts. 

Der Lincoln Park iſt ziemlich 
glimpflich davongekommen, nur einige 
Bäume ſind entwurzelt und Baumäſte 
abgeriſſen. 

Mußten —ſchutz ſuchen. 

Mehrere italieniſche Arbeiter der 
St. Paul-Bahn, die in der Nähe von 
Franklin Park in alten Güterwagen 
übernachteten, wurden gezwungen, un— 
ter den Wagen Schutz zu ſuchen, als 
der Sturm die Dächer ihrer Schlaf— 
quartiere abhob. In Franklin Park 
ſelbſt ſchlug der Blitz in das leerſtehen— 
de Haus von E. Franklin und verur— 
ſachte 3400 Schaden. Viele Leitungs— 
drähte wurden in dem Toben des 
Sturmes beſonders ſtark ausgeſetzten 
Vorort abgeriſſen. 

Weniger unter demSturm zu leiden 
haben die Dampfer gehabt. Die mei— 
ſten geriethen erſt hinein, als ſeine 
ſtärkſte Gewalt ſich ſchon gebrochen 
hatte, und erlitten nur wenig Verſpä— 
tung. Zwei Stunden ſpäter als fahr— 
planmäßig traf der „Miſſouri“ der 
Northern Michigan Transportation 
Company aus Sheyboygan, Mich., 
mit 196 Reiſenden, unter ihnen Pa— 
ſtor J. J. MeKeon aus Sligo, Ir— 
land, ein. Kapitän John Bright ſag— 
te, der Sturm ſei einer der ſchlimmſten 
geweſen, den er auf dem See erlebt 
hätte, obwohl das Schiff nicht einmal 
das Schlimmſte des Unwetters zu ko— 
ſten bekommen hätte. Wegen des 
heftigen Regens hätten die Reiſenden 
unter Deck bleiben und die Luken ge— 
ſchloſſen werden müſſen. Infolgedeſ— 
ſen hätten die Reiſenden von Hitze und 
Angſt viel auszuſtehen gehabt. 

Blisſchläge. 

Während des Gewitters ſchlug der 
Blitz in einen hölzernen, auf demBahn⸗ 
damm an Hayes Ave. und Sheridan 
Road gelegenen Schuppen der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn. Zwei 
polnifche Arbeiter, die dort genächtigt 
hatten, famen im Hemd herausgeftürzt 
und liefen, wie von Furien cepeifcht, 
davon. Der Schuppen verbrannte. 

Durch Blikfhlag murbe Henry 
Spangenberg’s Wohnung im 1. Stod 
des breiftöcdigen Badfteinhaufes Nr. 
1581 N. Clark Straße in Brand ge- 
fegt.. Das euer richtete $400 Scha- 
ben an. 

Ein Baum, der an Eprnelia und N. 


(fted Straße ftand, wurde vom Bli 
m 


Ka 


Durch Blitzſchlage wurde der F 


ſprechdienſt in der Hauptwache ſowie 
den Bezirkswachen an N. Robey Sit 
in Summerdale, Kenſington, —— 
Part und Lamndale’ftarf beein s 
tigt. Sergeant Freeman R. Steele, 
der dert Imfchalte-Apparat der Yerns 
Iprechanlage der Hauptmache bedient, 
wurde, ala ein Bit in bie Leitung 
fuhr und nicht volljtändig abgeleited 
wurde, halbbetäubt zu Boden geftredi. 
Der Bemohner 


mächtigte jich hochgradige Aufregung, - 
als die hintere Veranda vom Blif ge 
troffen und in Brand gefegt. murbe, 
Das Teuer konnte jedoch im Heime ers 
ftidft werden. 

Bom Sturme abaeriffen 
dem Pflafter zertrüimmert 
zwei große, an 


mers angebracht aeiwefene Schilder. 

Da die Straße zur Zeit menjchenleer 

mar, wurde Niemand verlekt. 
Panifcher Schred. 

Heute früh um vier Uhr fchlug ber 
Blik in das Elite-Hotel, Nr. 816 Welt 
Ban Buren Str., und fehte es in 
Brand. Die 25 unfanft aus dem 
Schlaf gefchredten Gäfte rannten - in 
panifchem Schred halbnadt auf bie 
Straße. Das Teuer richtete 500 
Schaden an. 

Durch Blik in Brand gejeht wurde 
der zmweiftödige Neubau Nr. 711 Aus 
ftin Str., Evanfton. Der Schaden bes 
läuft fich auf etwa $100. 

Ein heftiger Windftoß brachte wäh— 
trend bed Gemitters eine in der Woh—⸗ 
nung bon Names Hogan, Nr, 3153 
MWentworth Ave., brennende Lampe zur 
Erplofion. Die Familie mußte im 
ftömenden Regen auf die Straße hin« 
aus flüchten. Die fogleich alarmirte . 
Teuermehr löfchte den Brand, nachdem 
er etwa $200 Schaden angerichteh 
hatte, 

Eine Laterne vor der Bezir!swa 
zu Hnde Park wurde vom Bi‘, getro 
fen und gefällt. Durch das Gefradhe 
wurden Poliziften, Gefangene und bie 
Gäfte des nahegelegenen Holland-Hos 
tels in Angft und Schreden verfeßt. 

Pferd erfhlagen. 


Der Mildhmann Peter Morriffeg, 
Nr. 3127 P-If Straße, entging mil 
Inapper Noth dem Tode, als zu früher 
Morgenftunde an St. Louis Ave. und 
Ylournoy Straße fein Pferd vom Blik 
erfchlagen wurde. Der grelle Blif 
blendete und betäubte ihn, doch erholte 
der Mann fich bald wieder. 

Dom Bit getroffen und in Brank 
gefegt wurde der Laden des Futter 
händlers W. X. Burroms, Nr. 3155 
La Salle Straße. Das Feuer richtete 
$100 Schaden an. 

Gegen 200 Spaten, die auf den ar 
Oft 75. Straße und nglefide Ave, ges 
legenen Bäumen nifteten, wurden durch 
Blitzſchlag getötet. 

Während des Gewitters entgleifte 
heute früh an Dit 79. Straße und 
Eoles Ape. eine Eleftrifche und prallte 
gegen einen Telegraphenftange an. Die 
yahrgäjte wurden unſanft durcheinan— 
der gerüttelt, aber nicht nennenswerth 
verlegt. 

Feuer, das heute früh im Haufe Nr. 
6209 ©. Halfted Straße ausbrad), 
richtete $300 Schaden an. Man muths 
maßt, daß Ratten Streichholzköpfchen 
angefnabbert und dadurch den Brand 
berurfocht hatten. Das Haus wird pon 
feinem&igenthümer %. D. Margha bes 
wohnt. Die Feuerwehr wurde vom 
National-Theater aus alarmirt, und 
man nahm zuerjt an, biefes jet vom 
Blik getroffen morden. 

Aus den Dororten. 

Paul Schrims Wagenremife in Park 
Ridge wurde vom Bi getroffen und 
ging in Flammen auf. &3 ftand dort 
nur ein Kraftivagen; der verbrannte, 

Dom Sturme gefällt wurden in jes 
ner Ortichaft mehrere Bäume und eine 
Anzahl Telegraphenpfoften. 

Sn Barrington fchlug der Blik in 
die Kraftanlage. Auch wurden vom 
Sturme eine Menge Telephonpfoften 
und Telephondbrähte niebergeriffen. 

Sm South Chicagoer Gefchäftäniers 
tel drüdte der Wind ein halbes 
Dutzend Schaufenfter ein. Sonſt 
wurde aber dort dur) das Gemitter 
fein nennensmwerther Schaden angerich- 
tet. 

Sonftiger Schaden. 

Durch Waffer, das fich vier Fuß Hoch 
unter dem Viaduft der Chicago Auncz 
tion-Bahn an Weit 47. und ©, Mor: 
gan Straße anjummelte, wurbe der 
Straßenbahnbetrieb zeitweilig ges 
lahmt. 

Yeniter der Gebäude Nr. 11 Monroe 
Straße und Pr. 84 Randolph Straße 
wurden vom Sturme eingebrüdt, ber 
auh das am Haufe Nr. 17 Monroe 
ir angebrachte Sonnendadh nies 
berriß. 

Das Vieh in den Hürden auf ben 
Chlahthöfen wurde durch) das Gemit- 
ter in wahnfinnige Aufregung verfeßt 
und ließ fich von den Wärtern nicht bes, 
ruhigen. 


Mamt eine Bortragsreije, 
Der fozialiftifhe Kandtagsabgeordnete 
Karl £iebfneht fommt hierher. 


Die Leitung der foztaliftifchen Bars 
tet in den Ver. Staaten bemühte fi 
feit langer Zeit, einen befannten beut- 
Then Sozialisten zu einer Agitations= 
reife durch die Der. Staaten zu ges 
winnen. Perſönliche Verhältniſſe 
oder Ueberfluß an Parteiarbeit drüben 
verhinderten aber immer ben Abs 
fchlußg der Verhandlungen, bis j 
Karl Liebfnecht, preußifcherLandtags- 
Abgeordneter, beitimmte Zufage gab. 
Er wird vom 10. Oftober an bis in 
den November in Amerifa meilen und 
in etwa 40 Volfsverfammlungen [pres 
chen. Das vorläufige Datum für eine 
Berfaommlung hier im Chicago tft auf 
Sonntag, den 6. November, feitgefeht:. 


— 





des dreiſtöckigen 
Hauſes Nr. 335 Dit 38. Straße bes 


und auf © 

wurben ' ° 
der Außenwand des = 
Haufes Nr. 76 Fıfth Avenue über den 
Amtsräumen des ftädtifchen Einnehe 


— Möglich, ausgenommen Sonntags. 
, THE ABENDPOST COMPANY. 


s Gebäude, 173-175 Filth Avo. 


Ede Bonrse Errabe. 
* ILLINOIS. 


E — Brivase Erhange 1498 Mein. 


> . Matter Se ber Yth, 
as Second-Class Ma ptemm 


E 1839, ut the Post Office at Chicago, 
 AokofMasch 84, 1879. 
————————— 
5 Miktraniih und Fleiniidh. 


e ° Mißverftänpniffe können au die 
© ältefte Freundfchaft trüben, aber ziwi- 
= ichen befreundeten Männern me 
2 nigftens ift es üblich, unmittelbare 
= YAuftlärung zu verlangen und zu ge 
© ben, wenn der eine jich von dem an- 
e Deren beleidigt wähnt. Bei einem 
"groBen Manne vollends juht man 
ri die Lleinlihe Empfindlichkeit, 
© die man im findlihen Schmolliwinfel 
= au finden erwartet. Der joeben ver- 
= Sffentlichte Briefwechfel zmwilchen dem 
= Bröfidenten Zaft und dem Nem 
 )orker Politifer Griscom mird bes- 
- bald einen peinlichen Eindrud maden. 
= Denn er zeigt den veraötterten Theo— 
bore Roojevelt von jeiner augenfchein- 
= üb jhmwählten Seite und bemeift, 
= da die Eitelkeit feine herborragenbdfte 
Eicgenſchaft iſt. 
— Da Herr Rooſevelt ſelbſt Herrn 
saft zu ſeinem Nachfolger erkoren 
und dem amerikaniſchen Volke warm 
empfohlen hat, ſo muß er ihn doch 
mindeſtens gründlich getannt haben. 
Dennoch hat gerade er den Präſiden— 
= ten eine Benehmens fähig gehalten, 
deſſen kein Gentleman ſich ſchuldig 
machen würde. Er hat nämlich im 
Ernſie geglaubt, daß Herr Taft ſich 
mit den politiſchen Feinden Rooſe— 
pelts im Staate New Nork hinterrüds 
in’ Einvernehmen gejeßt und fie ges 
radezu ermuntert hat, den Körnel zu 
beiimpfen, indem fie ftatt feiner ben 


= WBigepräfidenten Sherman zum zeit» 


weiligen Vorfitenden der republifa» 
nifhen Staatsfonvention bejtimmen 
folken. Der Prüfident war oifendar 
ganz ahnunaslos und hielt eö für un- 
möglih, dat; fein alter Freund und 
„Wohlthäter“ ihm einen derartigen 
Berrath zutrauen fönnte. Aus diefem 
Grunde „dementirte“ er nicht Die Ge- 
rüdhte über eine zmwifchen ihm und 
FE MRoofevelt herrichende Beritimmung. 
> Herr Griscom dagegen jchätte den 
rauhen Reiter richtig ein und machte 
den Präfidenten jchriftlih darauf 
aufmerkſam, daß Rooſevelt ſich als 
das Opfer eines ſchnöden Undankes 
betrachtete. Daraufhin hat Herr Taft 
Öffentlich erklärt, daß er die Nem 
Dorker Boffe wiederholt zur Aufrecht- 
E erbaltung der Einigkeit ermahnt und 
© ihnen gerathen hat, die Konpention 
durch Herrn NRoofevelt eröffnen zu 
lafjen. Er hätte überhaupt nicht vorher 
gewußt, da der Vizepräfident G@her- 
man biefer Ehre theilhaftig merben 
follte, und als er mit der vollendeten 
Thatſache bekannt gemacht wurde, 
hätte er perſönlich Herrn Sherman ge— 
beten, zu Gunſten Rooſevelts zurückzu— 
treten. Sherman hätte da3 in Gegen- 
wart des Herrn Nifolas Longmorth 
periprochen, und Lebterer hätte ed auf 
Fih genommen, feinen Schwiegervater 
bon der lUinterredung zu veritandigen. 
Auch beitreitet der Präfident, daß er 
das von MRoofevelt befüriwortete Gejeh 
zur Einführung bdirefter Vorwahlen 
mißbilligt habe. Im Gegenteil theile 
er auch in diejer Sache die Anfichten 
feines Vorgängers. 

Alles das hätte Herr NRoofevelt er- 
fahren fünnen, menn er jich als alter 
Freund unmittelbar an den Präfiden- 
ten gewenbet hätte. a, er hatte über- 
baupt feine Veranlaflung, Ddiefem zu 
mißtrauen. Warum hat er bei Herrn 
ZTaft eine feindfelige Gefinnung vor= 
ausgejeht, wenn er fich nicht jelbit mit 
dem Gedanten getragen hat oder biel- 
leicht noch trägt, dem Präfidenten die 
Miederaufftelung ftreitig zu machen? 
E3 ift offenbar demüthigend für Herrn 
Zaft, dat er fich vor allem Volfe von 
einem Verdachte hat reinigen müffen, 
ber gegen feinen Ehrenmann erhoben 
zu werben pflegt. Das politiihe Miß- 
berftändniß zmwifchen ihm und dem 
Körnel mag jebt allerdings befeitigt 
fein, aber eine aufrichtige Freundichaft 
wird der Präfident nicht mehr für den 
Mann empfinden können, der ihn für 
einen tüdifchen Schleicher gehalten hat. 

E3 ift jelbjtverftändlich belanglos, 
ob Herr Roofenelt jet noch zum Wor- 
figenden der Nem Yorker Stautston- 
bention gemacht wird ober nicht. Die 
rein Außerliche Ehrung, die ihm al- 
lenfalls noch erwieſen werden meg, 
fann ihn nicht mit den Boſſen aus— 
föhnen, die ihm nicht nur eine Belei- 
bigung zugefügt, jondern auch ſeine 
Sähiwäde enthüllt und feinen Karaf- 
ter im denkbar häßlichſten Gegenſatze 
zu dem des Präſidenten blosgeſtellt 
haben. Auf der anderen Seite wer— 
den die Boſſe ihm ſicherlich nicht Ge— 
folgſchaft leiſten, nachdem ihre Ver— 
ſchwörung gegen ihn aufgedeckt wor— 
den iſt. Ebenſo wenig wird der Prä- 
= fident die Männer unterftüßen mol: 
= Ien, die ihn auf fo hinterliftiae Weife 
in einen Kampf geaen Roojevelt ver- 
iwideln mollten. Die republifanifche 
Partei im Kaiferftaote — und nicht 
nur in diefem — ift jo jümmerlich ge> 
falten, daß nur eine nahezu unglaub- 


E  Tihe Dummhdeit der Demokraten fie 


noch vor der Niederlage retten fann. 
= Auf feinen Fall wird Theodore Roſe⸗ 
. zelt fie zum Siege führen. 


„Männlige ‚„‚Siffies‘‘". 


-  Menn heute über 14 Tage das neue 
> GSäuljahr begonnen haben wird, wer- 
ben wir mieder mit: Freuden und 
Stolz beobaditen — * ae 
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bil machte, marfchirte und die Hunderte 
Schulgebäude bis auf den legten Plat 
in jedem Klaffenzgimmer füllte. Wir 
werben und wieder freuen über die Zu- 
funft der Stadt und die guten Aus- 


fichten, die Diefer Zufunft für die Zu-. 


funft geboten find, danf dem umfal- 
fenden, mit großen Mitteln arbeiten- 
den und glänzend ausgeftattetenSchul- 
weſen der Stabt. 

Wenn wir aber etwas aufmerffamer 
zufeben, werben wir mohl noch eiwas 
anderes bemerfen müfjen; mir werben 
da vorausfichtlich die Beobachtung ma- 
chen müffen, daß die Zukunft Der 
Stabt, ſoweit fie fi die gebotene 
Bildungsdgelegenheit zu Nube macht, in 
dem Grade weiblicher wird, je älter fie 
ift, und dab die „Lehrerſchaft“ des 
Schuljahres 1910-11 fi im Berhält- 
niß zu der deö Vorjahres wieder etwas 
mehr vermeiblichte. Nur ein wenig — 
nur um den Bruchtheil eines Prozent- 
Tages, fomweit die Elementarfejulen in 
Betracht fommen, Denn da der Lehr- 
förper diejer jchon im lebten Jahre zu 
99 Prozent mweiblih war, mar mehr 
nicht‘ möglid. Kurz, man mirb im 
Lehrförper und in den höheren Klaf- 
fen (vorausfichtlich) eine weitere Ver—⸗ 
meiblichung feititelen müjfen und das 
wird nicht für Alle ein Quelle unges 
trübter Freude fein. 

E3 aibt eben doch noch Leute, die im- 
mer noch der Anficht find, daß vor- 
nehmlich der männlichen Nugend eine 
gute und längere Schulbildung noth- 
thut, da eben immer noch) vornehmlich 
ber männlichen Hälfte der zibilifirten 
Menichheit die Kenntniffe erfordernde 
mwirthichaftliche Arbeit zufällt; und die 
ba meinen, daß die ameritanifche Zu- 
funft, die ben anderen großen Kultur- 
ftaaten gegenüber in's Hintertreffen 
fommen wird, wenn wir die Zuftände 
fortbejtehen laffen, die gerabe bie, jo: 
zufagen, männliciten und damit für 
die Kulturarbeit berufenften Knaben 
borzeitig aus unfern öffentlichen Schu 
len herausbrüngen. Daß der Prozent- 
fat der Knaben vom fünften Grad 
aufmwärt3 immer geringer wird, ift all- 
gemein befannt und zugeftanden. Ueber 
die Urfacdhen wird allerbings noch ge- 
ftritien.. Man fucht es im „Eoebu- 
catton“=Qager noch zu leugnen, daß die 
gemeinfchaftliche Erziehung in einem 
Lebensalter, in dem das Kind zum 
Knaben, bezw. Mädchen, wird und die 
geiltige Differenzirung zmifchen männ- 
lih und meiblich ftarf einjett und fich 
geltend macht, die Knaben benachthei- 
lit — und zwar ftarf, und nur die 
Knaben, mweil, mie angedeutet, der Un- 
terriht ausfchlieklih in meiblichen 
Händen liegt und fein Menfch aus fei- 
ner Haut heraus, fein Engel fo „uns 
partetifch“ fein fann, daß in feiner Ar- 
beit nicht feine Eigenart mehr oder me- 
niger Ausdrud fände — finden müßte. 
Aber man beitreitet da3 nur noch mehr 
„grundfäßlich“; nur mehr um fein Ge- 
fiht zu retten al auS Weberzeugung; 
und auf der anderen Seite mehren 
ih in erfreulicher Weife die Stim- 
men, die offen für die Trennung der 
Geichlehter in den höheren Graden 
eintreten und männliche Lehrer für 
die älteren Knaben für nothmwenbig 
erachten, 

E3 würden ihrer ungmeifelhaft jehr 
biel mehr laut werden, menn ber 
Kampf für den Shuljungen nidt 
als jo ausfichtslos gälte, wenn unfere 
MWeltpreife, die fich jo gern alS bei- 
nahe almädtiqa und mundermirfend 
auffpielt, nicht (auch) in diefer Frage 
eine gar fo Ihmwäcliche Haltung zeig« 
te. Profeffor Allan Hoben von der 
Univerfität von Chicago, erklärte diefer 
Tage, zu irgend einer Zeit müßten 
die Knaben in Berührung fommen mit 
einem „gründlich männlichen” Lehrer; 
es aübe mohl Vieles, mas eine rau 
befier machen fünne alö ein Mann, 
aber ein Mann fei nothwendig für 
Jungen zwifchen 12 und 14 Xahren. 
Das tonangenbede. Chicagoer Welt- 
blatt gibt diefe Meußerung des Profef- 
fors wieder und fagt dazu: .. .„„E3 
it Ihatfache, daß Anaben viel gemwin- 
nen können durch Beeinfluffung durch 
einen ftarfen Mann. Aber nicht alle 
Männer find ftar. Manche mögen 
fogar zutreffend ala „Siffies” — wei— 
bifcher al3 viele ihre Schmweftern, be= 
zeichnet werben. Und ob die Männer 
nun jtarf find oder fhwadh. Die öf- 
fentlichen Schulen find, mie wir mif- 
jen, thatfähhlich den Frauen auf alle 
geit überlaffen.” Von einem „Miffen“ 
fönnte daher feine Rede fein, und es fei 
zmwedlos, fich über eine frage zu for« 
gen, die fich nicht löſen Yaffe. 

Kein Zweifel — e8 gibt männliche 
„Siffies“, die weibiſcher und ſchwäch— 
licher und rückgratloſer ſind als ihre 
Schweſtern; und es gibt auch „Welt⸗ 
blätter“ und „Weltwunder“, die im Ar— 
gumentiren dem weltfernſtenKäſeblätt⸗ 
chen erfolgreich den Wettbewerb ma— 
chen. Aber die männlichen „Siſſies“ 
ſind doch noch in der Minderzahl und 
glücklicherweiſe nur an ſehr vereinzel⸗ 
ten Punkten (man ſoll nicht mit. dem 
Finger zeigen) maßgebend — gerade 
die Flucht der Jungen und „männlichen 
Lehrperfonen” aus unfern Mädchen 
Ihulen zeigt dad — und nicht überall 
ift die Angft vor bem Unterrod, bezmw. 
bie Sorge um bie „Zirkulation“ fo 
groß, daß man bereit ift, einen erfann- 
ten ?yehler für alle Zeiten fortbeftehen 
laſſen zu mollen. 

Man braucht nur zu wollen — und 
in fünf bis zehn Jahren mag Chicago 
eine männliche Lehrerſchaft haben, auf 
die e3 ftolz fein könnte; mürde der 
männlichen Yuaenb ber Zufunft ber 
Stadt ihr Reht. — — — 


Wo e8 fehlt. 


Zu den felbftverftändlichen Mahr- 


beiten, bie feines Bemweifes bebürfen, 
gehört auch die, daß der Menjch mehr 
erwerben muß, al3 er verbraucht, (wenn 
er vorwärtäfommen mil. Waß vom 
Einzelnen gilt, gilt von der Summe 
der Einzelnen, Die fi) Staat oder 
Boll benamfet. Ye mehr ber Betrag 
de3 Einfommens die Summe ber noth⸗ 


en Ei Fe 


ift die Gefammtheit bar 


nothmwendigen Ausgaben, da ijt Gele: 
genheit zur Verbejjerung gegeben. Und 


mo man nichts übrig behalt, da gibt's 


feine Verbejjerung. Ye größer der 
Ueberſchuß des Einkommens, deſto 
mehr Gelegenheit zur Befriedigung von 
Bedürfniſſen, die hinausgehen über 
das Nothwendige, und deſto mehr Ge— 
legenheit zu neuen geſchäftlichen Unter— 
neymungen, neuen Anlagen, die auch 
wieder Gewinn bringen und damit bei⸗ 
tragen zu weiterer Vergrößerung des 
Einkommens. 

Zu ſagen, daß in den Ver. Staaten 
die Geſchäfte nicht mehr ſo gut ſind, 
wie ſie im Jahre 1907 und manchem 
früheren Jahre waren, beſagt daher im 
Grunde nichts Anderes, als daß der 
Ueberſchuß des Einkommens über die 
Ausgaben nicht mehr ſo groß iſt wie 
damals, dem amerikaniſchen Volke 
nach Beſtreitung ſeiner nothwendigen 
Ausgaben nicht mehr ſo viel übrig 
bleibt wie damals. Und ob oder wie 
bald darin eine Aenderung zum Beſſe— 
ren eintreten wird, das iſt die Frage, 
die heutigen Tages in geſchäftlichen 
Kreiſen allenthalben Kopfzerbrechens 
macht. Eine aus dem zweitgrößten 
Geldmarkte des Landes — Boſton — 
von ſachkundiger Seite kommende Er— 
örterung der derzeitigen Lage hebt da— 
bei, neben manchem Günſtigen, auch 
Folgendes hervor: 

„Wäre ſonſt Alles wie vorher, ſo 
könnte die heimiſche Erntelage, wie ſie 
ſich darſtellt, als befriedigend gelten. 
Aber es iſt nicht Alles wie ſonſt. Un— 
ſere Nation hat in Europa eine ſchwere 
Schuld abzuzahlen. Eine große Han- 
delsbilanz zu unſeren Gunſten jtellt 
deshalb als weſentliche Vorbedingung 
unſeres gewerblichen Gedeihens ſich 
dar. Gerade daran jedoch fehlt's. 
Wir werden in dieſem Jahre genug 
hervorbringen, uns ſelbſt zu bekleiden 
und zu ernähren, und wenn wir einen 
großen Ueberſchuß landwirthſchaftli— 
cher Erzeugniſſe nicht bedürften, die 
erwähnte Schuld an Europa abzutra— 
gen — Zahlung von Frachtſpeſen, 
Verjiherungen, NReifeausgaben von 
Zourijten, Anleihen von Wall Street 
ujw. — jo wäre fein Grund zu Be- 
forgniffen vorhanden. Bedauerlicher- 
meije jind mir jedoch nicht jo geftelt, 
E35 liegt auf europäifcher Geite eine 
große Anhäufung folder Forderungen 
an uns bor, und nod; ijt es feineswegs 
flar, wie wir diefer Yyorderungen uns 
entledigen werden können, ohne auf 
hiefiger Seite die ganze induftrielle 
Entmwidlung zu hemmen.“ 

Mit anderen Worten: Ergeben un- 
fere Ernten einen bedeutenden lieber: 
jhuß über den heimifchen Bedarf und 
ergibt ich in Europa ein lohnender 
Markt für diefen Ueberfhuß, fo mö— 
gen wir die beftehenden Schulden ab- 
tragen fünnen und troßdem Geld ge- 
nug übrig behalten zur Neubelebung 
der Geſchäfte. Andernfalls, follten 
mir feinen Ernteüberfchuß haben oder 
der Ueberfhuß würde nicht begehrt, fo 
mürben unfer Gewerbe und Handel 
nur in langfamem Qempo weitergehen, 
bon der Hand in den Mund lebend fo- 
zufagen. 

Alles in Allem genommen, fcheinen 
in diefem Betraht fi Die Sachen 
günftig für ung anzulafjen. Aus Eu— 
topa fommen großentheils jo ungün- 
ftige Ernteberichte, daß nach aller Vor- 
ausficht e8 dort an Nachfrage niach dem 
biefigen Weberfchuffe nicht fehlen wird, 
wenn einer da ijt. Anderfeitö be- 
rechtigt die biefige Entmwidlung zu ber 
Erwartung, daß einer da fein wird. 
Nicht ein fo großer Weberfchuß, mie 
mir in mandem früheren Jahre ihn 
hatten, aber doch ein Ueberfchuß, der 
borausfichtlich gute, vielleicht fogar 
hohe Preife bringen würde. 

* * * 


Iſt dies jedoch der Fall, ſo bedeutet 
das hohe Preiſe auch für uns gerade in 
den allernothwendigſten Ausgaben. 
Sopiel wie für unfer Getreide, für un: 
fer Fleifch, für unfere Baummolle uſw. 
dad Ausland bezahlt, foniel müjfen 
aud) wir dafür bezahlen. Wir mögen 
unfere Schuld an das Ausland los 
merden, aber um den Preis fortdauern- 
der oder noch gefteigerter Theuerung 
unferer umentbehrlichften Lebensbe- 
dürfniffe. Und wenn diefer Fall ein- 
tritt, jo bedeutet ba, daß ber großen 
Maffe des Voltes nach Beftreitung die- 
fer unabiwendlichen Ausgaben aud 
weiterhin von ihrem Einfommen me- 
nig übrig bleiben wird. Bedeutet alſo 
anjcheinend Fortdauer des Zuſtandes, 


bon dem oben gefagt wird, daß er die. 


Schuld an unferer beftehenden unbes 
friedigenden Gefchäftslage trägt; ber 
alfo, fol die Lage fich befjern, vorerft 
gehoben werden müßte. 

Den Ueberfhuß unfere® Einkom—⸗ 
mens über unfere Ausgaben zu fteis 
gern, muß entmeder das Eintommen 
erhöht oder die Ausgaben müffen her- 
cbgejegt werden. Und menn Gr: 
höhung des Einkommens nur durch 
Beſſerung der Geſchäfte erreicht werden 
kann, durch vermehrte Waarenerzeu- 
gung und durch vergrößerte, zahlungs⸗ 
kräftige Nachfrage nach den erzeugten 
Waaren, zu folcher Befferung aber der 
Ueberfhuß, den wir haben, nicht aus- 
teichend it, fo bleibt ala Rettung eben 
nur die Verringerung ber Ausgaben 
übrig. Das heift, e8 muß fich eine 
Herabjegung der Hohen Preife voll- 
ziehen, die durch Vertheuerung be Le- 
bensunterhalts es dahin gebracht ha- 
ben, daß wir von unſerem Einkommen 
nicht mehr ſoviel haben wie früher. 
Und wenn die nothwendige Preisher⸗ 
abſetzung nicht erreichbar iſt auf dem 
Gebiete der landwirihſchaftlichen Er—⸗ 
zeugniffe, fo mirb man fie zu erreichen 
fugen müffen auf dem Gebiete der ge- 
merblichen Erzeugniffe. Können mir 
unfere Schulden an das Ausland nicht 
mehr mit Naturprgdutten bezahlen, fo 
müffen wir fie mit Yabrilaten bezah- 
len. Und bas t, baß wir — da⸗ 
—*— Maſ — lles wieder 
rt" — fabriziren 
müſſen als früher. Es heißt vor al⸗ 


etwas übrig hat nach Beſtreitung der 


len Dingen, daß die von unſeren In⸗ 
duſtrien benöthigten Rohſtoffe nicht 
mehr künſtlich vertheuert werden bür- 
fen, damit unſere Fabrikanten im 
Weltmarkte nicht mehr benachtheiligt 
ſind den ausländiſchen Wettbewerbern 
gegenüber. Und wie die künſtliche Ver— 
theuerung ber Rohftoffe, jo muß die 
fünftlihe Vertheuerung der Fertig- 
maaren aufhören. Mit einem Worte: 
e8 muß gebrochen werden mit der Alles 
bertheuernden, ftet3 nur die beborzug- 
ten Wenigen auf often der Vielen be= 
reichernden Schußzollpoliti. Und 
wenn das noch nicht allgemein zum 
klaren Bewußtſein gekommen iſt, ſo iſt 
doch, wie die durch das neue Zollgeſetz 
erweckte, herrſchende Unzufriedenheit 
zeigt, wenigſtens ein dunkles Gefühl 
dafür vorhanden, das nach Abhilfe 
ruft, und deſſen Ruf ſich auf die Dauer 
nicht widerſtehen laſſen wird. 
Verſchwörungen in Britiſch⸗ 
In dieu. 


Seit geraumer Zeit gärt es unter 
den Hindu, und ſeit der vor einigen 
zum erfolgten Theilung der Provinz 

engalen, die der Befigmadit eine ein- 
dringlichere Verwaltung und Aufficht 
geitattet, folgt ein Ausbruch von Bri- 
tenfeinblichkeit, ein Attentat dem an- 
dern. Eine Reihe von Gefehen und 
Maßregeln, die den Eigeborenen einen 
breitern Antheil an der Bermaltung 
gemähren, hat die Gemüther nicht be- 
Ihmwichtigt, und neuerdings zeigen fi 
bedenklichere Erſcheinungen als zuvor. 
Natürlich nicht unter der Volksmaſſe, 
ſondern unter der verhältnißmäßig 
Heinen Schar von gebildeten Hinbu, 
bie ein qut Theil europäifcher Kultur, 
zugleich aber auch europäifchen Revolu- 
tionsgeift in fich aufgenommen haben. 
&3 fragt fich nur, inwieweit Diefe Leu— 
te gegebenenfalls die Maflen aufzumie- 
geln im Stande wären. Hierüber ver: 
mag niemand ausreichende Auskunft 
zu geben, denn mie eine unbefangener 
Beobachter (Kofeph Challey, 2’ Inde 
britannique, Paris, U. Collin i910) 
fejtftellt, find die Briten noch immer 
nicht in die Denfart der Indier einge— 
brungen. DBegreiflich ift daher die Be— 
forgniß, die der Zuftand bes indischen 
Reichd in England erregt. 

Die jüngften Ereianiffe kafjen: fi 
wie folgt zufammenfegen. In Unter— 
bengalen'treiben zurzeit Räuberbanden 
ihr Unmefen. E3 find die fogen. „Da= 
fait3“, die man am beiten mit ben iri 
Then „Mondichein”-Leuten vergleicht, 
weil fie: nächtlichermeile bermummt 
oder mit gefärbtem Geficht ihre Schre= 
densthaten verüben. Diefe Einrichtung, 
wenn man ed fo nennen barf, ijt auf 
die politifche Bewegung übertragen 
worden derart, daß „Dakaits“ umher— 
ziehen, entweder um hier und da Rache 
oder Einſchüchterung an unwilligenFol—⸗ 
gern zu üben oder, was häufiger iſt, 
Gelder für irgendeine Kaſſe zu revo— 
lutionären Zwecken zu erpreſſen. Dies 
konnte man in dem Gangesdelta fort— 
geſetzt wahrnehmen. Ende März wur— 
den dann in der Gegend von Khulna 
eine Anzahl junger Bengalen verhaf⸗ 
tet, die bekannten Vereinen angehörten; 
die Anſchuldigung lautete auf „Ver— 
ſchwörung zum Zweck, Krieg gegen den 
König und Kaiſer zu führen“. Der 
Prazeß iſt gegenwärtig in Kalkutta im 
Gang. Der dortigen Polizei gelang es 
dann, eine weitere Verſchwörung auf— 
zudecken, die als die von Howrah be— 
zeichnet wird, und wegen der bis Juli 
45 Perſonen, darunter ſolche aus wohl⸗ 
habenden und höheren Kreiſen verhaf⸗ 
tet wurden. Ob zwiſchen dieſen beiden 
Fällen ein Zuſammenhang beſteht, 
läßt ſich nicht erſehen. Es kommen je— 
doch dazu einzelne beſtimmte Vorfälle 
wie der Anſchlag gegen einen Eiſen— 
bahnzug in Dardſchieling und die Er— 
mordung eines Onkels des Radſchahs 
von Naldanga, weil er im Verdacht 
war, der Polizei Mittheilungen ge— 
macht zu haben. Zahlreiche Hausſu— 
chungen in Kalkutta und anderen 
Orten führten vorigen Monat gele— 
gentlich zur Auffindung von Spreng⸗ 
körpern, Feuerwaffen und Schießvor— 
rath, ſowie aufwiegleriſchen Schriften. 
Vorige Woche endlich wurde bekannt, 
daß die Polizei in Decca thätig ſei, 
und hier ſcheint nun die bisher wichtig⸗ 
ſte Entdeckung gemacht worden zu ſein. 
Die Verhaftungen, deren am 5. d. M. 
allein 27 gemeldet wurden, gehen all— 
enthalben in dieſer Landſchaft vor ſich 
und treffen zum Theil bekannte Per— 
ſönlichkeiten. Es befindet ſich darunter 
auch Pulin Behari Das, der mit an— 
dern zu Verſchickung wegen politiſcher 
Umtriebe verurtheilt worden war, den 
der Vizekönig Lord Minto jedoch im 
Februar d. J. begnadigt hatie, in der 
optimiſtiſchen Meinung, die Dinge hät— 
ten ſich zum beſſern gewendet. Die 
jetzige Anſchuldigung gegen diefen 
Hindu lautet auf Vergehen gegen das 
Geſetz über das Halten von Feuer—⸗ 
waffen 

Wenn die Londoner „Times“ gut 
unterrichtet iſt, handelt es ſich mal 
um eine große Verſchwörug, de— 
ren Verzweigungen, nach den 
vorgefundenen Schriftſtücken zu urthei⸗ 
len, von Kalkutta aus über Oſtbenga— 
len bis nach Aſſam ja ſogar bis nach 
Rangun reichen. Da die verwickelten 
völklichen Verhältniſſen, die den Unter— 
grund der Bewegung bilden, ſich der 
Senſationsmache entziehen, ift anzu= 
nehmen, daß es fich hier um mirflich 
ernfte Dinge handelt. Schon längere 
Zeit hatte bie Polizei ihre Ermittlun- 
gen Begonnen. Die BVerhafteten find 
niht nur maahalfige junge Leute; 
einer ift ein befannter Rechtöpraftifant 
und ber fchon zeme Pulin Behari, 
Dad war ber Leiter einer Anzahl von 
Dereinigungen in Dftbengalen. Alle 
Berhaftete jollen fich gegen bas euer- 
maffengefe vergangen haben, viele 
aud) buch Verfhmwörungen in «er oben 
angebeuteten Weife burd) Aufruhr und 
durch —— der im vorigen Jahre 
erlaſſenen Geſeze zum Schutz der oͤf⸗ 
fentlichen Sicherheit. Die beſchlag⸗ 


| Sengaten. €s folen Mafeinen für | 


bie Anfertigung von Patronen eritbedt 
worden fein. „Die Prüfung der in 
Frage fommenden Aftenftüde”, jchließt 
der Bericht, „Toll die Anficht der Bes 
börden beftätigen, daß fie eine wmeitper- 
zweigte und regſame Verſchwörung 
zum Umſturz der britiſchen Herrſchaft 
aufgedeckt haben, die jede Propinz In⸗ 
diens in Mitleidenſchaft zieht. Die 
ganze Tragweite der Sache wird erſt 
enthüllt werben, wenn ber Prozeß ver⸗ 
handelt wird.“ - 


— — 
Zeigefinger und Gehirn. 


Der Gebrauch der Gliedmaßen iſt 
für den geſunden Menſchen etwas ſo 
Gemwöhnliches, daß er gar nicht. auf 
ben Gedanfen verfällt, e3 fei dazu eine 
umfangreiche Thätigfeit nicht nur der 
Musteln, fondern auch des Gehirns 
nöthig. Erjt bei franten Menjchen, 
denen auch gewöhnliche Bewegungen 
berjagt find, fann man den Zufamz 
menhang fennen lernen, der zu ihrem 
Zuftandefommen gehört. Dr. Bas 
tan hat in der Gefellfihaft der Aerzte 
in Wien einen Vortrag gehalten, bei 
dem ed ji um die Thätigfeit des 
Zeigefinger8 handelte. Der vorge— 
führte Verfuh Hatte freilich etimas 
Beionderes, das ins Gebiet der Pfy- 
chologie zu gehören jchien. Er beitand 
nämlich darin, daß eine Berfon, die 
vorher bei geichlojfenen Augen mit 
bem Zeigefinger einen Gegenjtand be- 
taftet hatte, diefen nachher felbit in 
ebendemjelben Zujtand finden follte. 
Man kann Sich ungefähr vorftellen, 
daß diefe Aufgabe für einen Menjchen 
mit gefunden Nerven und normalem 
Ortsſinn nidht3s Schmwieriges ’ hat. 
Anbererfeits ift e3 ohne weiteres denk— 
bar, daß eine nur geringe Beeinträd- 
tigung der Nervenverfaffung genügen 
wird, um ben Berfuch mißlingen zu 
laſſen. Ein Trunkener beiſpielsweiſe, 
der nicht mehr auf dem bekannten 
Kreideſtrich gehen kann, wird wahr—⸗ 
ſcheinlich auch bei verbundenen Augen 
mit dem Zei efinger, bie einmal be=. 
rührte-Stee nicht *mwieber finden, 
Menn nun bei einem gefunden Men 
fchen ein fogenanntes Nugenzittern 
millfürlich erzeugt wird, jo gelingt je- 
ner Zeigeverfuch nicht mehr, und zwar 
zeigt bie betreffende Perfon rechts 
porbei, wenn dad Augenzittern nad) 
Iinf3 geht. Dr. Barany hat meiter 
fejtgeftellt, daß eine Erfrantung de3 
Kleinhirns von Folgen, für die Thä- 
tigfeit des Zeigefinger begleitet ift.. 
Außerdem ftellte fich heraus, daß ber 
Zeigefinger auf der Geite beeinträd- 
tigt wurde, auf der dad Kleingehirn 
gefund geblieben war. E3 ift ‘ja feit 
langem befannt, daß für einen großen 
Theil der Nerpenthätigkeit der linfen 
Körperfeite die rechte Gehirnhälfte 
perantmortlich ift und umgefehrt. Ein 
Mann, der eine fhwere Verwundung 
am Scäbel erhalten hatte, die ihm 
auf der linfen Seite eine erhebliche 


- Schwerhörigfeit und dauernd große 


Schmerzen veurfachte, zeigte bei einem 
entfprechenden Verfuh fomohl mit 
der linfen Hand mie mit dem Iinfen 
Fuß immer nad) recht8 vorbei, wenn 
gleichzeitig. ein Wugenzittern nad) 
recht8 hervorgerufen murbe, Mod) 
merfmwürbiger merben bie Verhält- 
niffe, menn man bie Berfuchsperjon 
auf die eigene Nafenfpige zeigen läßt. 
Hier treten bei verfchiedenen Leuten 


ganz große Unterfchiede im Richtig- 


zeigen und Morbeizeigen ein. Diele 

Unterfuhungen ftellen ein neues Ver= 

fahren dar, das biellzicht zur Auf: 

Härung piochologifcher und phyſiolo⸗ 

giſcher Zuſammenhänge führen kann. 
— — ———— — 

* Der Z35jährige Arbeiter Peter Pa— 
pas, der am 10. Juli an 93. Straße 
und Drexel Avenue zwiſchen zwei 
Elektriſche gerieth und ſchwere Quet⸗ 
ſchungen erlitt, iſt dieſen heute im 
South Chicago-Hoſpital erlegen. 

— Erkannt. — Köchin (ganz ver⸗ 
zweifelt thuend): „Gnä' Frau, ich hab’ 
ichon überall nachgefehen, ich kann den 
Schinten nirgends finden! — Frau: 
Haben Sie denn au jchon in ber Ka- 


ferne nachgefehen ? 
— — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
berzgeliebte Mutter 

NKatharine Morett 

im Alter von 66 Jahren felig im Herrn ent- 

fchlafen ft. Die Beerdigung findet ftatt am 

Mittwoch, den 24. Auguft, um 9:30 Yorm., bom 

Trauerbaufe, 5957. Midge Abe., nad der Gt. 

Gregoriusfiche und bon dort nad dem Gt. Bo» 

nifaztus-&otteader, Um ftille Theilnahme hit⸗ 

ten die trauernden und betrübten Hinterblies 
benen: 

RN. Morett, Gatte. 

a Miller, Marh L2en, 

Flether, Lina Baditone, 


ter, 
3ofn Morett, Sohn, nebſt Schwie ⸗ 


gerſöhnen. 


Katie 
Töch⸗ 


Todes-Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, baß mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
Nikolaus Jonas 
im Alter von 75 Jahren geſtorben tft. Beerbi- 
findet ſtatt am ——— ben 25. 
Auauft, um 9 Uhr PVormiitags, bom Trauer» 
baufe, 1521 Larrabee Str., nad der ©. Mis 
haelöliche und bon da nad dem St. 
ind» $riedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
krauernben Hinterbliebenen: 
rancid Yonad, Gattin. 
rau %. Clifford, Ei J. Me Do⸗ 
nald, Fran 9. Rein gred ven⸗ 
4, Mathiad und Walter Yonas, 
Kinder. ö dimi 


te 


— 


Todes-Anzelge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Karoline Simanzeg 

am 21. Auguſt 1010 im Alter von 76 Jahren 
geſtorben a Beerdigung am Miltmoh Nadh- 
mittan um 1:30 bom ZTrauerbaufe, 5802 Jowa 
tr. nad der St. Raul deutfch-Iutherifhen Kic- 
de, Prairie Ave. und oma Etr,, Auffin, bon 
dort nad Concorbia. Die trauernden 9 nterblic» 


benen: 
au Karoline Boelz, Yrau Minnie 
” 34 rau 32 Lud⸗ 
wig Simanzeg, 


nber, 
Tobe8d-Anzeige 
Gegenfeitig. Unterftügungs-Berein von Chicago. 
u Mitglieder werben bierburd) benachrich- 
a 4 


Fritz Schmid 
der 9. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
* det Fat am BDonnerdtag, ben 25, 
Huguft, Nahın. 1 Uhr, bon 1055 W. Huron 
tr. nad bem Dalmood3-Friebhof. 


Iofeph Steben, Gefretär. 


Die Königin Lonife. Bon Theo. Retömifch, mit 
15 DOriginalporträt3, gebunden. 95e poftfret. 


Koelling & Klappenbach, 
Sportartilel, 


Enge ——— 


— 


Der geöhte — — der Welt | 
Whaleback Dampischiff 
Christopher Columbus 


Groß, fiher, fomfortabel und geräumig. 
' Zrägt 4000 Berfonen. 
Hat 4 breite, fehattige Dedd, ein jehr fhönes Cafe im Freien, 
porzügliche Küche nebft Bedienung, ausgezeichnete Orchefter:fton- 
zerte und alle Bequemlichtetten für Paffagiere. 10 Stunden "auf 
dem See. Das Land ift auf dem ganzen Wege in Sicht. ‘ 
Führt ab 9:30 jeden Morgen — 10:00 Uhr Sonntags. 
Nacıt-Boat um 9:00 Uhr jeden Abend. 
Nadimittags um 2:00 Uhr, ausgenommen Sonntage. 


Dooks Fuss von Michigan Avenue 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Anna Arens 

im Alter von 25 Jahren felig entidlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Miitt- 
wod, den 24. Nuguft, um 10 Uhr Borm., 
vom ZTrauerhaufe, 1777 Glnbourn Mpe., 
nad) dem ©&t. Bonifazius-Gottesader. Um 
fttue ZTheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Mathiad Arend, Gatte. 

Unna Urens, Tochter. 


Todes »- Unzeige. 


Am Camstag, den 20. Auguft, wurde 
meine liebe rau 
Augnite 
aus der Zeit im die Gmigfeit adgerufen. 
Beerdigung vom ZTrauerhaufe, 3732 NR. 
Sacramento Übe., Morgens 10 Uhr, nad 
Waldheim, Die trauernden Hinterblies 
benen: 
‚ enrh Fanft, Gatte. 
Iga FYauit, Qocter, nebft 
Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


‚Steunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unjere geliebte Tochter x 
Martha Zielte i 
am Montag,-den 22. Auguft, im Alter bon 1 
Nahr, 5 Monaten und 12 Tagen fanft im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwmodh, ben 24. Auguit, um 1 Uhr Nadıım., 
bom Trauerhaufe, 2620 W. 21. Bl. nad dem 
‚Goncoru.a:sriedhof. Um ftille Iheilnahme bit» 
ten bie beirübten Hinterbliebenen: 
2 Dito und Lizzie Zielke, Eltern. 
Meta und Krieprih, ' Seihmwifter, 
pm Verwandten und Belann« 
en. ; 


Abba, lieber Bater, Tagen 

Deine Tleinen Lippen nicht mehr, 

Ad, mie ift der Trennungsichmers 
ür Mama doc fo fchiwer. 
du Bift mit ewig und genommen, 
Bir fhiden dih nur erit boran, 

Und werden wieder zu dir lommen 

Wo ung fein Tod mehr trennen Tann, 
Mit Thränen laffen wir Did fort, 
Mit Zubel finden mir bi dorf. 

Nube fanft, du Liebe meines Herzens, 
Nichts ftört dir deine Ruh’. 
Ale Müh’ und Hoffnung war vergebens, 
Du eilteft der fhönen Heimath_ au, 

Du ruheit fo fanit in Gotte3 Garten 

Und thuft auf deine Eltern warten. 


4 Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte, unfer Bater 
und Großbater 

Gottfrieb Lenz 


am Sonntag, ben 21. Yuguit, 88 Yabre alt, 

felig im Seren entichlafen tft. Beerb gung am 

Mittwoch, den 24. Auauft, um 12 Uhr Mittags, 

bom Qirauerbaufe, 2226, 21. Rlace, nad Daf- 
ridge. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Lenz, Gattin. 

Diary, Guitie, Erneitina und Yer- 

binand, Kinder. ’ 

Karl Pirrwig und Karl Hlint, 

Echwiegerföhne. 

Minnie Lenz, Schtwiegertochter, 

nebit Enteln. 


Todes-Anzeige. 
Südfeite Deuticd-Ameritaniiher Kranken, 
Unterftüsungs-Berein. 


Den Mitgliedern die Nachricht, 
Bruder 


daß unfer 


Zohn Zimmermann 
Conntag, den 21. Uuauft, im 22. Lebensjahre 
geltorbe ift. Die Beredigung findet ftatt”_ am 
Mittwod, den 24. Auguft 1910, 11 Uhr Bor» 
mittags, vom TIrauerbaufe, 5000 Weſtern Ave., 
nah dem Mount Greenwood: Friedhof. Die Be: 
amten berfammeln fih um 10 Uhr in der Ber- 
einshalle, um dem Bruder bie legte Ehre zu er- 


mweifen. 
m, Roller, Bräfident. 
Louis Pachner, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

green und Belannten die traurige Nads 
richt, dab mein Lieber Sohn 

Paul 

im Alter von 22 Jahren durch einen Unglücks— 

Ku plöglich geftorben tft. Die Beerbigung findet 

tatt am Wiittmod, ben 24. YAuauft, um 10 Uhr 

Borm., vom Zrauerhaufe, 7113 Halfted Etr., 

bon da nad) dem Bethania-friedhof. Um ftille 

Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
nida Ledle, Mutter. 
da Harriion, Dtto, William, Wal» 
ter, Epbie, Gelhmilter. mobi 


Eoded- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, dab unfere liebe Schweiter 
Marie Warmbier 
am 21. YAuguft, um 5 Uhr 30 Nachmr, felig im 
Herrn entfhlafen ift. Weeerbigung findet ftatt 
am Vältmod, den 24. Auguft, Vormittags um 
9 Uhr, bom — 821 N. Fairfield 
Ade., nah der St, Alovyfiusfirhe, Ede Clares 
mont Abe. und LeMohne, bon da nad dem St. 
Bonifazius-Gottedader. Um jtille3 Beileid Bitten 
bie trauerndben Geichmilter: 
Rofa, Uldert, Auguft, Tillie, Anna 

und Geeilia. 


Toded- Anzeige, 


unden und Belannten zur traurigen Nadi» 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Bertha Holz 

im Alter bon 78 Yaıcın und 3 Monaten plößs 
lich — iſt. Die — findet ſtalt 
bon F. G. sone & Son’3 Kapelle, 4026 
State Str., Donnerdtag Nahmitta & 
nah ®raceland. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernben Hinterbliebenen: 
tank 3. Holz, 8. X. Holy und 

® Ras Salt, der. nebit Vers 
wandten. 


TodesAngzeige. 
—52* und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak meine liebe Gattin 
Sufanna Nauheimer geb. Detemple 
im Alter don 53 Jahren felig im Herrn ent 
jelafen it. Beerdigung Donnerdtag, ö. 
uquit, um 9 Uhr Borm., bom Zrauerhauie, 
2050 W. 21, Str., nad) der ®t. Paulusfiche und 
bon da nah dem St. Bonifazius⸗Gottesacker. 


John Nauheimer, Gatte. 
n®. eimer, Charles Nam 


eimer, George Nauheimer 
Kinder‘ — dimt 

Geftorben: n Zimmermann, 21 Jabre alt, 
am ” raue be ebter Sohn bon Frig und 


Brit bon George und Role Zimmer 
HH 


um 11 r es baufe 
tern ‚na gem Bahnhof an de, Eir, 
und Weftern Ave. Bahnhof, bon dort mit b 
n nah Mount Greenwood Friedhof. 


— — — — — — 


um 1 T 


er 
t 
£ . Miller, 114 Ontario Ste, 
O tt, er — Gatte von Emille 
unb ter don Hattie Kirchhofer, und der 
bon Ruguft und Sranf, Beerdigung Mittwoch, 
ben 24. ar um 2:00 Nadımt., bom Tr 

ad der deutſchen Bu Ken Kir in 

358 — Dalland, Eal,, 

au ven, 


Waldheim. 


eitungen bitte 
mo 


| 
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RIVERVIE 


EXPO 


Weitern — Belmont — Roscoe — Eliybourn. 


Nezept Ye neifem, Wetter 


ein fühles Pad in 


ATLANTICBEACH 


| Nadım. 3 UN. Abends 8:15 Upr bis Sonntag, 


Nädhiten 
Samdtag 


— 
—R 
V 
Un 
de un , fü 
Sohn I 
8 ben 2% 
24, Kuga ei 
it ö u 
= —E 
Trauer» 
de 
bi 
| und 


=; 


eben Abenn Umjun im Park 
Sise bei Lyon & Healy, 50c, 75c, $1. 


Amerikan. Damen - Kapelle! 
Frei jeden Nafmittag und Abend. 


Cook County Democracy Picnie 


IBERATI 


Ein Opern⸗ 
Abend — 


und feine Operngeſellſchaft von 100 
Singer Romeo u. Julia, Rigoletto, Of⸗ 
heute fenbach, Einzug d. Gladiatoren. 
Abend! Zwanzig Eoliiten 


eute 
weiter 


ten STOCK VYARDS-TÄGE! 
Jeden Tag— Konzerte Nadimittags nu. Abend. 
OREATORE und jeine KAPELLE] 


8. Ward: Tag!’ 


ne) en \ N 
0 * 

"ARK 
eraus und Hört Ballmannd Kapelle im 
Eichenhain. — Kühlt Euch ad im Schmwinmteid,, 
— (Grfrent Euch einer nuten Borftellung im 
Vaubevilieitheater. — Fahrt hoch — fahrt Schnell. 
Goaiter — Dips — Canyon — Etecple Chafe 
— Chutes. — Für angenehme Aufregung lauft 
dahin wo bie Lauft3 alle hinlaufen! 


Bismarck-Garten 
Innes’ Kapelle 55 Spieler— Beatrice Ban 


Loon, Sopranfoliitin, 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Konzert 


Damen:Ördyeiter 
Diokinson Sisters Biboft 


u nen 


FOREIT 


Kommt 


iedben Abend und 
Sonntag Nadimittag. 


Afdland u. Dipifion.— Tel. HSahmarfet 323, 


Bargain Matd. Dienst, Donnerdt., Samst., 256. ; 


A Broken Idol 


Undexz Southern Stieß, 
ag22—27 
— * 


Wir ſenden eine oder zwei Proben von unſeren 
erzeichneten Weinen an Jedermann, ber uns 
einen Namen und Adreſſe einſendet, oder bet 

orzeigung diefes Koupons in unferem Gefchäft, 

Wir haben ein Neftaurant und Weinitube ande 
(liehlich für Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weite und. rothe_ Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


Preife: 35c, 50% und 7be der Blafdhe, VPreife , 


Gallonens, 
ttien. Man fehe dte Preiälifte, 


balbe Gallonen- und Stiitens 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenilber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


10ay*2 
Fünfundzmanzigite Satfon 


Kimball Hal e 


Die 
—— te. Moderner, for 

e oc 2 k 

He I ta tur ſus. Exſttlaſſige Auſ· 
I osjehuie für Lehrer. VoltsihulenMufit, 
e bed Wuspeuds, Körperpflege. Inlibers 
trefflie freie Worthelle. 30 freie Schüler-Gti« 
f en. Kerdfisllnterricht beginnt Donnerftag, 


Krät 


Seht. — Katalog mird Loltenfrei_ verfandt. 
ohn J. Hattſtaedt, Praſident. 
Dart Conway School of Acting 
Geleitet von Hart Conway, Amerllas berühmte, 
fer Lehrer für die Bühne. Kimball Hal, 
ago. Sendet für Profpelt. 


en Bag, dipofafon, Ms 


% 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WISS. 


ulelfhfa Counth 
don 

M. St. 

Exai 


u ber berühmten 

\ s gelegen. 100 
cha 
u 


upil e —* 
eitet. es — un 
t. — Göreißt um Halog. 


Bid: GE Biame Mal. 2een 
15 Diafonie Temple. Tel. Cenir. . 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— — 


— Deutsche Optiker — 


> 


wi 


DD-\; WATRY&CO, 
99-—101 D. Ranbeipp Str, ’ 





Milwaukee Ave. 


und Paulina Str. 


Mittwodh, den 24. Angnit. 


Ihr könnt verfichert fein, Daß unſere Breife Euch zufriebenftellen werden. 


Grocery- Dept. 
ne ——— he — be 
ab Sad, 820; Uefa 
geh $1.64; 7 23565.28 
Fanch Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 


8 Püchfen Erbfen oder Toma- 
toes, fü 


Meat Market. 


Vorderviertel Kalhfleiſch ⸗ 
das Pfund 

Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 


Friſch geh 
ken —das Pfund⸗ 
2130 
Likör-Dept. 
Getreidelünmel, pet Duart 


das Pf 

Magere kleine kalif. Schin⸗ 

Swifts _magerer Frühe 
ftüd3-Sped— Pfund... 
2.50 Gallone Whiöley ober Eas 
Hfornia Brandh,, Alleseunercccnee 

„afelbier, 24 SHlafchen 

$1.00 Suartflafche Bourbon für 


1.25 Flaſche PBottled® in Bond Seniudy \ 


Bourbon, 9 bis 12 VBorm., 8 
fü 64 


2ofalberidht. 
Bur Rriegsfchule. 


Leiter der hiefigen Hafenarbeiten 
Berthin abfommandirt. . 


’ 


Verwendung von Benzoat. 


Darf feitens Gefcäftstreibender dem 
Publifum nigt verbeimliht werden. 
— Die Dorführung der Wandelbilder 

° vom Johnfon- Jeffries- Saufttampf. 


s 


J 


Schon ſeit einigen Jahren verlautete 
gerüchtweiſe, daß Major Thomas P. 
Rees, der hier als Leiter der Hafen— 
arbeiten ſtationirt iſt, verſetzt werden 
würde. Jetzt wird aus Waſhington 
gemeldet, General Bixby vom Genie— 
torps habe den genannten Offizier auf 
ein Jahr nad der Kriegsjchule ab- 
-tommandirt. Für Majo: Rees liegt 
hierin eine Auszeichnung, er jelber er- 
lärt aber, es würde ihm lieber jein, 
mern man ihn noch auf feinem Chi: 
cagoer Poiten beließe, bis verjchiedene 
“wichtige Arbeiten durchgeführt find, 
die er hier in Angriff genommen. Bes 
fonders fjchmerzlihd empfinden Die 
Sciffahrts-Interejjenten die bevor— 
ſtehende Verſetzung des Major Rees, 
und ſie wollen deshalb verſuchen, dieſe 
noch zu hintertreiben. Ihrem Proteſt 
ſchließt ſich der ſtädtiſche Ober-Bau— 
fommiffär, Herr Bernard Mullaney, 
an, ebenfo die Firma Armour & Eo., 
in beren Dieniten Herr Mullaney 
früher geftanden hat. Daß man die- 
den Proteften und Vorftellungen in 
Mafhington Beachtung jhenten wird, 
ift nicht fehr mahrjcheinlic. „Wir find 
hier im Intereffe des Kriegsdienites 
thätig“, jagt General Birby, „und die: 
fe Snterefje geht allen anderen vor.” 
Zum zeitweiligen Nachfolger für 
Major Rees in der Leitung der Chi- 
cagoer Hafenarbeiten ift Major Chas. 
8. Brommell beftimmt, der bisher in 
entjprechender Eigenfhaft in Milmau- 
fee thätig gemejen tft. 
Muß gefagt werden. 
Die Staatsfommiffion, deren Auf: 
gabe e3 ift, die Verfälfhung von Nah 
‘ rungsmitieln zu verhüten, hat die An= 
ordnung getroffen, daß Inhaber foge- 
nannter Sodasyontänen ihre Rund» 
ſchaft davon zu verjtändigen haben, 
daß ſie Benzoat benutzen zur Präſer— 
virung des Sirups und der Frucht— 
ſäfte, die ſie in ihrem Geſchäftsbetrieb 
verwenden. Es iſt den betreffenden 
Parteien die Weiſung zugegangen, daß 
ſie bis ſpäteſtens am J. September an 
ihren „Fontänen“ Plakate mit einer 
entſprechenden Erklärung anbringen 
müſſen. Dieſe Erklärung ſoll folgen— 
den Wortlaut haben: 
„Sirup und Fruchtſäfte, die in die—⸗ 
ſer Fontäne gebraucht werden, werden 
präſervirt mittels eines Zehntels von 
einem Prozent Soda-Benzoat und find 
fünftlich gefärbt.“ 
. Mit ftrafrechtlicher Verfolgung bes 


droht wird, wer biefer Vorfjchrift nicht- 


nachkommt. 
Vakanz zeitweilig ausgefüllt. 

Durch die zeitweilige Ernennung des 
zweiten Hilfsvorſtehers Cochrane vom 
Straßenamt zum Amtsvorſteher iſt 
ber Poſten des zweiten Hilfsvborſtehers 
vakant geworden. Ober⸗Baukommiſ⸗ 
ſär Mullaney hat dieſe Vakanz ausge⸗ 
füllt, indem er auf die Dauer von jed- 
zig Tagen den Wardfuperintenbenten 
Charles Smith zum zmeiten Hilfspor- 
fteher ernannt hat. Cine ftändige 
Neubefegung der Vorfteherpoften im 
Straßenamt kann erft erfolgen, nadj= 
dem bie Zivilbienft-Rommiffion durch 
Abhaltung von Prüfungen für eine 
Anmärterlifte geforgt haben wird. 

Mifcht fi nicht ein. 

Sheriff Straßheim, der darauf auf- 
merkfjam gemacht worden ift, daß in 
dem Borort „Foreft Park“ Mandel 
bilber vom effries - Zohnfon-Fauft- 
fampf gezeigt werben, ohne daß bie 
—— etwas dagegen er⸗ 


— 


daß er ſich nicht —A 


Herren- u. Knaben: 
Ausitatiungen. 


Kombination Schul- 
Anzüge f. Knaben, 
Eoat und 2 Baar 
Hofen, dazu baſ⸗ 
* $3.98 Werth, 
ür 
nur. 52.98 

Kniehofen für Kna⸗ 
ben, in jchwarzen, 


blauen und fanch 
Stoffen — werth 


Reinwollene Schul⸗ 
Kappen f. Knaben, 
in einer großen 
Varietät — werth 
| e "50 — 


| Schuh-Dept. 
— alle echtes Box Kalb- 
leder, Größen 92 bis 
1322, reg. $1.48, zu. 51.00 
Schuhe für Damen oder Mädchen — 
niedrige re: zum Sinöpfen — 
Patent oder Bici, in angebrodenen 
Partien, werth $2.00— Hr 
bei diefem Berfauf... 81.25 
Ehinola oder „2⸗in⸗-One“ Schuh⸗Po⸗ 
litur — für dieſen Tag, 
die Schachtel . . 
Nur eine Schachtel an jeden Kunden. 


gegen dieſe Schauſtellungen einzu— 
ſchreiten. Ein Strafgeſetz beſtehe ſeines 
Wiſſens dagegen nicht, und ſo würde er 
durch eine Einmiſchung ſich wahr— 
ſcheinlich einen Schadenerſatzprozeß zus 
ziehen, wozu er gar keine Luſt habe. 
Im Gemeinderath von Foreſt Park 
brachte das Rathsmitglied Wm. War— 


daß die Vorführung der Bilder verbo— 
ten werden ſollte. Der Antrag wurde 
auf eine Woche zurückgelegt. Ausſicht 
auf ſeine Annahme ſcheint nicht vor— 
handen. Die „Bürgerliga“ von Foreſt 
Park proteſtirt gegen die Schauſtellun— 
gen, thut das offenbar aber mehr aus 
| Dppojition gegen die Rathhausmehr- 
heit, ald au3 befonderen moralifchen 
Gründen. 
| Auf die Ankfündigung der „Chicago 
| Bufineß Agents“ Aff’n.” bin, fie werde 
| am Arbeitertag auf dem Rennplat in 
| Hamthorne unter anderen‘ Wolfäbe- 
| Iuftigungen auh Fauftfämpfe veran- 
ftalten laffen, vergemwiflert Cheriff 
Straßheim fich jeht, ob er verpflichtet 
ift, Veranftaltungen diefer Art zu ver- 


hindern. 
— — — — 


Das Rabatt⸗Syſtem. 


G. F. Thomas ſchildert, wie es im Süden 
gehandhabt wird. 


„XTauſend große Holzmühlen im Sü⸗ 
den und Südweſten erhalten Rückver— 
gütung von den Eiſenbahnen“, ſagte 
heute G. F. Thomas, Verkehrsdirektor 

des Fabrikantenbundes des ſüdlichen 

ı Arkanfad. Er wohnt dem Konvent des 

| Daubenfabritanten = Verbandes im 

| Aubitorium=Hotel bei. 

„seder große Mühlenbefiger baut 
ein Bähnchen von feiner Mühle bis zur 
nädften Hauptbahn, um fein Holz 
dorthin zu jchaffen, manchmal aud ein 
menig anderes Frahtqut. Die Müh- 
len-Befiger organifiren diefe Neben- 
Bahnen als befondere Korporationen 
und fohließen dann einen Vertrag mit 

' der Hauptbahn, monad) diefe diefelben 
Raten berechnet, wie die Kleine Bahn. 
Der Gewinn wird dann zwifchen ber 

‘ Hauptbahn und vorgeblich der Neben- 

| bahn, in Wahrheit aber dem Mühlen- 
bejiter getheilt, und diefer erhält auf 
folde Art 1 bis 4 oder gar 6 Gent3 
Rüdvergütung für je 1000 verfendete 
Fuß Holz. 

„Die Bundes = Verkehrstommiffion 
bat im legten Dezember den Haupt- 
Bahnen Fund gethan, daß biefe Uebung 
auf ein Rabattfyftem hinauslaufe und 
eingejtellt werden müffe, aber die Bah⸗ 
nen haben ſich eine Weile geſcheut, der 
Weiſung nachzukommen. Jetzt haben 
ſie ſich jedoch auf den 24. September 
als den Tag geeinigt, an dem die Ein— 
richtung abgeſchafft werden ſoll. Ich 
bezweifle, daß das geſchehen wird, denn 
morgen kommen in St. Louis Vertre⸗ 
ter aller jener Klein-Bahnen zuſam— 
men, um über Mittel zut Umgehung 
des Befehls der Kommiſſion zu be— 
rathen. Außerdem iſt beim Bundesge⸗ 
richt in Alabama ein Einhaltsbefehl 
an die Haupt-Bahnen beantragt wor⸗ 
den.“ 

Thomas Robertſon aus Junction 
Eity, Ark., ein Delegat bes Konvents, 
fagte, daß ein Mangel an Holz in der 
unmittelbaren Zufunft nicht zu be- 
fürchten fei, doch feien in mehreren 
Staaten die Borräthe an weiher Eiche, 
dem Holz, das zur Daubenfabritation 
permenbet mird, allerdings bereits er- 
Ichöpft, 3. 8. in Indiana, und aud in 
Kentudy und Tenneſſee fei nur wenig 
mehr übrig. Beichlüffe hinfichtlich der 
Bewegung zur Erhaltung der natür- 
lichen Hilfsquellen würde ber Stonvent 
aber nicht faffen, weil die Bewegung 
in hohem Grade ja eine politifche fei. 
Immerhin jtänden die Fabritanten 
der Bewegung zur ‚Erhaltung ber 
Wälder jympathif gegenüber. Der 
Konvent dauert bi3 Tyreitag. 


— RKRompenfation. — Schneider» 
meifter: „Smmer und ewig auf fein 
fauer verdientes Geld warten zu müf- 
fen, ift ja zum Verrücktwerden!“ — 
Kandidat der Medizin (Aififtent an 
einer. piychiatrifhen Klinik): „Auf 
biefe Art fümen Sie am leichteften zu 
Ihrem Geld, Meifer; ih Berfpuehe 


ee 


nefe gejtern einen Beichlußantrag ein, 


s 


Im Itrfinn 
Beendete durch; einen Sprung aus 
dem Fenſter ihr Leider. 


Hände hoch! 


Wurde von einem farbigen Strauchdieb 


um $165 in Baar und einen Diamant» 
fnopf beraubt, — Angeblich ein Ehi« 
cagoer Kind. — Guter Sang. 


Im Serfinn ftürzte fich heute früh 
die 7Yjährige Wittme Bertha Holz 
aus einem Tyenfter des 2, Stod3 bes 
Haufes Nr. 3902 Armour Ave., brad) 
auf dem Bürgerfteig den Schädel und 
ftarb augenölidlich. 

Sie mohnte bei ihrem Schmwieger- 
fohn Wm. VBahl und war feit länger 
als Jahresfriſt leidend. 


Erhob Wegezoll. 


Joſeph A. Drake, Nr. 1810 Eddy 
Straße, wurde heute früh an Oſt 18. 
Straße und Dearborn Straße von ei⸗ 
nem Schnapphahn überfallen und um 
$165 in Baar, fomwie einen Diaman- 
tentnopf im Werthe von $100 erleich- 
tert 

Als der That verbächtig murbe 
päter der Farbige George Elliott: ver- 
haftet. Er fol auch gejtändig fein. 
dad dem Dale geraubte Geld murbe 
aber nicht in feinem Bejit gefunden. 

Uabm fi das Keben, 

Die Behörden von Niagara Falls, 
N. D., fetten geftern Abend die hie- 
fige Polizei in Kenntniß, daß dort, 
muthmaßlih aus Liebesgram, ein 
Mann Gelbftmord begangen habe, 
ber, Papieren nad) zu urtheilen, bie 
man in feinen Xafchen fand, ein ge- 
wiſſer Charles Smweeney aus Chicago 
fe. Die Polizei wird in ben Woh- 
nungen der acht Träger diefes Nas 
mens, die der neue Übreffalender ans 
führt, Erfundigungen einziehen. 

Auf friiher That. 

Ein mit Revolvern und Stemmeifen 
ausgerüfteter Einbrecher, der fich Frank 
Murphy nennt und angeblich 48 Jahre 
alt ift, wurde gejtern Abend um elf 
Uhr vberhaftet, als er eben im Begriff 
mar, mit Beute im MWerthe von $1000 
in einem Sad Abraham 3. Van Eger?’ 
Mohnung, Nr. 585 Haimthorne Place, 
zu verlaffen. 

Die Familie Ban Egers befindet ftch 
in der Somnterfrifche. Nachbarn fahen 
den Einbrecher, al3 er durch ein bon 
ihm gefprenates Fenfter in den Keller 
ftieg. Sie benadhrichtigten die Toon 
Hal-Wahe. Leutnant O’Malley und 
ein halbes Dupend feiner Mannen 
fprangen in einen Kraftwagen, der zu> 
fällig vor der Wache hielt, ließen fich 
fo fchnell wie möglich nad) dem Thats 
ort fahren, befegten die Ausgänge 
und nahmen den Dieb feit, al3 er mit 
Tafelfilber im Werthe von $1000 in 
einem Sad aus ber Thür trat. Wo 
der Kerl wohnt, war nit in Erfah: 
rung zu bringen. 


VKann's verſchmerzen. 
Robert C. Brinkley, Winnetka, in 
deſſen Wohnung vor etwa acht Tagen, 
wie berichtet, ein Einbruch verübt 
wurde, gab geſtern zu, daß die Ein— 
brecher weder Werthſachen noch Pa— 
piere aus dem Nachlaß ſeines Schwie— 
gervaters Ira G. Rawn entwendet 
hätten. Thatſache ſei aber, daß ſie 
Möbel beſchädigt hätten. Sein Ge— 
ſammtverluſt beziffere ſich auf insge— 
fammt nur $250 bis $300. 

Dor einem höheren Ridter. 

Der geftern früh, mie berichtet, vom 
Malter Wagner, Nr. 3206 Dtaple Übe., 
Berimyn, überrumpelte unb nieber- 
gefnallte Einbrecher ift geitern noch der 
Schukmunde tim Countyhofpital er- 
legen. Al3 man den Sterbenden nad 
feinem Namen fragte, jehüttelte er das 
Haupt und beharrte in trogigem 
Schweigen bi3 zum bitteren Ende, 

— —— — 


Nicht mehr widerſtandsfähig. 


Alter Kriegsknecht fiel, von der Hitze 
übermannt, in's Waſſer. 

Auf der über bie Lagune im Hum- 
boldt Park führende Brüde wurde ge= 
ftern Nachmittag Peter Glaud, ein 
Inſaſſe des Soldatenheims in Los 
Angeles, von der Hitze übermannt. 
Der alte Veteran taumelte, fiel ins 
Waſſer und wäre ertrunken, wenn 
nicht Parkpoliziſt John Girard ihm 
nachgeſprungen wäre und ihn gerettet 
hätte. Jetzt liegt Glauck, der ſeit zwei 
Wochen beſuchsweiſe bei Verwandten 
im Hauſe Nr. 2046 Grand Avenue 
weilte, im Counth⸗Hoſpital darnieder. 

Er wird vorausſichtlich in ein paar 
Tagen wieder hergeſtellt ſein. 

Umgekippt. 

Wie erſt geſtern bekannt wurde, 
kippte Sonntag Nachmittag an Kenil⸗ 
worth Abe. und Sheridan Road der 
Kraftwagen des Präſidenten der Na⸗ 
tional City Bank, David R. Yorgan, 
um, und organ und Gattin fauften 
auf das Bflafter, famen aber mit 
leichten Braufchen davon. Der Wagen 
führer Edward Vetterholm erlitt einen 
Armbruh. Er mußte nad dem 
Evanftoner Hofpital aefchafft werden. 
ar Kraftwagen mwurbe ftarf befchä- 

tot. 

Horgan und Gattin hatten eine bes 
freundete Familie in Kentlmorth bes 
fucht. Sie befanden fich auf der Heim- 
fahrt, ala in der Nähe von Niles Een» 
ter plößlich dicht nor bem Auto eine biö 
dahin durch Buſchwerk verdeckt gewe⸗ 
fene Kutſche auftauchte. Um einem 
Zuſammenſtoß vorzubeugen, verſuchte 
Vetterholm, jählings auszubiegen. In⸗ 
folge der ſcharfen Wendung kippte 
Wagen um. 


* Staffee, Wein und & wird für 10 
und 15 Gents ferbirt. *— | 


(20,464 


Tab it |! 
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Perſonal · Nachrichten. 


— Ein ſchönes Familienfeſt fand am 
Samſtag Abend in der Behauſung der 
zu Wm. %. Stern, Nr. 1345 Ful- 
erton Ave., ftatt. Sämmtliche Under» 
wandte hatten ſich dagu eingefunden und 
amüfirten fich trefflic) in der fejtlich ge- 
fhmüdten Stern’shen Halle. Die Sans 
er der Harmonie, zit deren Gründern 
err Stern gehört, jtellten fich vollgäh- 
lig ein und verjchönten die Feier durch 
mehrere Gejangsvorträge. Bei der Feit- 
tafel wurden verjchiedene Trinkiprüche 
auf die Gaitgeber ausgebradit. ; 

— Zwei alteingejefiene Eheleute, 2 
9. WB. Ehrhardt und feine Gattin Gott- 
liebine, find furz nach einander au dem 
Leben geichieden, Herr Ehrhardt am 12. 
Auguſt und feine Gattin am leßten 
Sonntag. Wo ihr Lebensgefährte die 
legte Ruhe gefunden, af dem Friedhofe 
Graceland, iltt Frau Ehrhardt heute 
nleichfall3 beigefet worden. Das Che 
paar, da im Haufe 2130 Geminarh 
Ude. wohnte, war mohlbefannt und ges 
achtet. . Ym Nahre 1829 in Limbach in 
Sadfen geboren, fam Herr Ehrhardt im 
Sahre 1848 nach Chicago. Nachdem ‚er 
viele Jahre als Ingenieur bei der Goods 
rich Dampferlinie und fpäter beit der 
Firma Farrington & Schmall thätig ges 
ivefen, zog er fich vor 20 Jahren in den 
Rubeitand zurüd. Frau Ehrhardt, die 
im Jahre 1826 in Verjtingen bei Horb 
in Württemberg geboren war, fgm im 
jelben Sabre mie ihr nacdhmaliger Gatte 
in3 Land, den Bund fürs Leben fchloffen 
Beide im Sabre 1849. Das Baar hine 
terläßt einen Sohn, Hench Ehrhardt, und 
Wei Töchter, Frau Emma Peters und 
Frau Mathilde Carr. 

—$  —— 


Brieffaften. 


neise En. — Menn die Ealbe Altohol_ ent 
hält, beträat der 3oU, 55 Cents da3 Pfund, 
wenn QDuedjilber 35 Brozent des Werthes, jonit 
25 Prozent des Wertbeds, — Der Suez.stanal, 
der 160 Silometer lang ift, wurde bon dem 
fransöfifhen Ingenieur Leffeps gebaut. 

„Alter Lefer,. — Derartige Beſchwerden 
lönnen eine Diagenftörung zur Urſache haben, 
fehr oft aber find fie auf mangelhafte Reint« 

ung ber Zähne und der Mund» und Rachen» 
Koote a auführen, It dad letere nicht der 

alt, fo ijt es angedradt, einen Urat zu Rath 
au aiehen. . 

Anna — Wirfönnen Ihnen bier feine Bes 
KHreibung des Bajeballfpiel3 geben. Jeder 
rg wird Gie mit Vergnügen _bdarüber aufs 

aren, 

‚XIbeo. 9 — Geibitverjtändlich gehört au 
jenes Gebiet zu Defterreich und nicht zu Deutfch- 
land, — Im Allgemeinen. fann man wohl fa- 
en, daB die beutihe Eprage einen reicheren 
3ortfhag Hat, al$ die enalifche. 

O. 3. — Wir lönnen Ihnen niit fagen, toie 
doc) fi die Kraditfoften für den Koffer Itelen 
werden, wenden Eie fi) an einen Spediteur, 

Cbas. ©. — Gewöhnlich bedient man fi 
bafür der Sremdmörter „Marquife“ und „Irots 
toir" die deutfhe Bezeichnung für „Umning“ 
und, „Sidewalt“ iſt „Sonnendach“ begw. „Bür— 
gerſteia“. 

Franz T. — Bon Küffe zu Küſte wird der 
Tanamafanal nad feiner Vollendung annähernd 
40% Meilen lang fein. ’ 

8. 700. — Wir bermögen Ihnen. darüber 
einen Aufihluß au geben. 

Frau M. PB. — Wo ber Junge des Abends 
Tojtenfrei dad Grabiren erlernen Lönnte, willen 
wir nicht. 

S: au Th. %.—Gie fönnen eine beglaubigte 
Abſchrift nur von dem Gerichtshof erlangen, 
der das Original-Dokument ausgeſtellt hat. 

Karl g8, — Der höchſte Berg in den Per, 
Staaten ift der Mount Mcestinley in Alasta 
su. der der Alpen der Montblanc 


(15,781 Sub). 

9. 8. — Die Chas. 3. Stone Co. betreibt im 
Gebäude 188 Madifon Str, eine BZujchneidere 
Schule. 

Emilie Sch. — Gewiß lönnen Sie Blumen 
und einen Kangarienbogel nach Deutſchland mit— 
nehmen, ohne Gchwierigfeiten befürchten au 
müfjen. ; , 

R. DO. — Cie fünnen ftündlid; erwarten, daß 
Shnen die Wafleraufuhr geiperrt mird. 

Defterreiher. — War Ihr Miethamonat 
am 1. abgelaufen, und Cie find dann od, 
obne weitere Ubmadung, Bis zum 5. wohnen 
geblieben, fo ift der Hausmwirth zur Forderung 
einer weiteren Mtonatömietbe berechtigt. 

Undberfon. — Für Berlin ergab die Zähs 
lung vom 1. Dezember 1900 1,888,848, für_Cht- 
cago die Bählung bom 1. Juni 1900 1,698,575 
Einwohner 

BW. €. B. — Für die Zeit, da der duch Unfall 
berunglücte Arbeiter frant war, ift der Arbeits 
aeber nicht zur. Zahlung bon Virbeitälohn bers 
flictet. Zur Zahlung von Schadenerfag an den 
Verunglüdten ijt er gefeglih nur verpflichtet, 
wenn er (der Arbeitgeber) jelber' Schuld hatte 
an dem Unfall. 

Br, Clhbourn Abe, Kein Gejeß 
T&reibt vor, bis zu welcher nächtlichen Stunde 
in einem Rrivathaufe getanzt oder gejungen 
oder fonitiger Lärm gemacht werden datt. Wird 
u der Lärm jo arg, daß er zu einem Fries 

enzbrucd oder zu einem Gemeinfchaden („Nuis 


mn 


ance”) für die Nachbarihaft wird, fo tft die 


nächſte Polizeiltation der Ort, um Schuß nad. 
zuſuchen. 

€. I. — Die angekündigte Mietheſteigerun 
txitt 80 Tage nach der Antündigung mit dem 
2eginn des neuen Miethsmonats in Kraft. 
Wenn Cie wollen, fönnen Cie dann ausziehen, 
obne daB Sie dem Cigenthümer zu fündigen 
brauchen, Bleiben Cie über die 30 Tage bınaus 
wohnen, fo find Cie verpflichtet zur Zablung 
ber geiteigerten Miethe, und wenn Sie nicht 
— ſo kann der Hauswirth aͤuf Heraus— 
etzung klagen. 

W. L., Mohawk Str. — Die Klage auf Zah— 
lung des ſchuldigen Urbeitslohnes iſt im Stadt 
geriwi einzubringen, Abenden Sie ſich an die 
„2egal Aid Eoctety“, 87 Lake Str. Das ift 
ge Art Rehisjgugberein, der ji) unbemittelter 

eute in folgen Fällen anzunehmen pflegt. 

N. Whipple Str. — Vorfichtige Leute leihen 
auf foldes Unmwefen felten mehr al3 50 bis 60 
b. 9. des Werthes. Eine zweite Shpothef,, wie 
Ahnen borgeichlagen, für den Reit des Verlaufö- 
preifed zu nehmen, wäre nur dann ohne Ges 
fahr, falls Sie Luit hätten, das Grundbitücd mit 
ber darauf laftenden eriten Hhhothel wieder an 
fie zu Bringen, im Falle ber Käufer die aus 

edungenen Zahlungen nicht einhalten follte. 

U, R. — GStensland wurde im legten Januar 
probeweife au3 dem Zuchthaus entlaifen. 


yon? N. — Uns ift nur eine folde An» 
ftalt befannt, die „Uutomobile Echool3 of Ume- 
tica”, 1600 Midigan Ude, 

Albin 8. — Der „Adviſory Board“ der 
Elettriler⸗Gewerlſchaft berfammelt fich jeden 
Montag im Bebäude 211 Uberdeen Etr. sine 
tlic) der Eintrittögebühr u, f. w. müffen Sie 
id dort erfundigen. 


Henrh D. — Ueber etmanige folde Pläne 
Re Gejelfhaft Bis jegt nichts berlauten 


RB. 9. — OB bie ——— in 14 Tagen 
Billiger fein werden als jest, mwilfen wir eben» 
fomenie. mie Gie. ‚Wegen der jegigen Raten 
— mw. müffen Sie ſich an eine Schiffsagentur 

enden. 


Ulter Lefer, Eebgwid Etr. — AZunädjit 
Bätten Sie bie nöihige Erlaubniß für die Ver- 
fendung der Leihe bom .Gejundheitsamt zu er- 
mwirfen. —— müßte ſie in einen luftdicht 
berſchloſſenen Metallſarg gelegt werden. Was 
die Frachtloſten von hier bis Ungarn ſein wür— 
den, lann Ihnen ein Spediteur oder Dampfer⸗ 
agent ſagen. 

E. 3. — A, C. Clarf & Co, 76. Str, und 
Greenwood Mbe,, itelen „Brab Cpecialtie3" 

er, werden alfo wohl au folde Fleinere Mef- 
inofaden verfertigen. — Sie meinen wohl den 
og. „Undertomw”, d. 5. ben Rüdittom auf dem 
Geegrund, ber Ehwimmern oft gefährlich wird. 


Ungar. — Gie Tönnen Ypren Schuldner 
an* Zahlung berflagen, fobald bie Ehuld ‚.uig 
geworden ift, gleihbiel ob er Geld Hat oder 
nıcht. Kann das zu erlangende Bahlunasurtheil 
jegt nicht bolljtredt werden, fo mag das fpäter 
eichehen, wenn der Echulbiter wieder zahlungd« 
äbiaq werden folte. 


J. S. — 1) Ehe Cie den Bürgerbrief erlars 
gen FLönnen, müflen Sie das erite Papier er- 
merben. TWenden Gie fich deshalb an ben „Nas 
iuralizatiton Elerf” in ber Stanzlei des Kircuit- 
oder des ——————— — 2) Ein Bud, 
melches über bie einfchlägigen Fragen Beleh- 
tung ertheilt, lönnen Gie in fo ziemlich jeder 
Buchhandlung laufen. 

* 


* * 

Nedt3anwalt Fred VPlotie, Nr. 79 Dean 
born Straße, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
za. nadjtebende Auskunft cuf ihm übermittelte 

nfragen: 

%. 8, Cottage Grobe Abe. — Hat Jemand 
einen Kontralt zum Anlauf bon Gcundeigens 
thum abgeichloffen gegen bie Zuficherung des 

erfäuferd, einen guten marltbaren PBefistitel 
m liefern, und bat $100 al3 Angelo bezahlt, fo 

ber ufer zur wu. .biefe3 An» 
eld8 berechtigt, fal3 der Verkäufer den bes- 
prodenen guten Bejittitel nicht au fiefern ber- 
mar und er ilt ferner berechtigt, genen den 
Bere a ein 3 —— au —* en, 
er ibm (dem er) „dur Ver 
Kontraltbruch erwachſen ſein mag. * 

No. 40. — Haben Sie Ihr Geld. an Ahre 
Brüder in Ungarn aeiidt, damit diefe e3 dort 
in einer Bank einlegen oder ed nad & en 

u 
u 


ge n, um 

n, —F— ben die Brüber da zu ihrem 

eigenen Nuten berimendet, & werden &t dia 

bebufs Rüderlangung des Gelde3 an einen 1ts 
in Ungarn menden mülfen. Sie fönn 

Bant anmeifen, dad mo "vorhandene Geld 


a 9 
4 


utd 
ein Grundftüd für FE 
- Sie zu Tau 


Bra 


54.25 Ddiefen Monat. — Tpart ben Preiö- 


Hier ift das 


CITY FUE 


Garantie Zertifikat. 


Verſchafft Euch garantirte 
Kohlen und das „City 
Fuel Garantie⸗Ze r⸗ 
tifttat“ von Eurem Händ- 
ler ober von und! Macht 
jegt Eure Beftellung 


84. 50 nächſten Monat. uſ hlas 


17. Flur 


Ecke Michigan 
und Van Buren. 


— — 


Deutſcher FRatholikentag. 
Unter rieſigem Andrang in Augsburg 
eröffnet. — Neuer Erfolg mit X⸗Strah⸗ 
len. — goojähriges Stadtjubiläum. — 

Polen, die an Schlogeinweihung theil- 

nahmen, follen geächtet werden. — 

Jtalienifche Jugendvereine in rieft 

aufgelöjt,— Derhängnißvoller Gafthaus- 

brand in Oefteic.»Schiefien. — Deufs 

malsfhändung. 
(Speziolfabeldepeihe der „N. V. Staats zeitung“.) 
Berlin, 23. Aug. In WUugsburg 
hat die 57. Generalverfammlung ber 
Katholiten Deutfchlands begonnen. 
Der Andrang ift ein derartig enormer, 
daß die vorhandenen Quartiere kaum 
ausreichen, die Maffen aufzunehmen. 
Unmittelbar nad) der Eröffi.ung der 
Verfammlung mwurden die üblichen 
Ergebenheitsdepefchen an ben Katjer 
und den Papft gejandt. 

Dem Profeffor der phyfitalifchen 
Therapie an der Münchener Univerfi- 
tät, Dr. Hermann Rieder, der fich be- 
reit3 mehrfach durch feine Arbeiten auf 
dem Gebiete der Röntgenjtrahlen aus 
gezeichnet hat, ift e8 im Verein mit Dr. 
Kaeftle gelungen, zum erjten Male mit- 
telö der X-Gtrahlen den Lebens 
prozef der inneren Organe ohne 
operative Eröffnung der Körperhöhlen 
fihtbar zu machen und im Bilde fefts 
zubalten. Während es bis jegt nur 
möglich mar, deutliche Aufnahmen des 
Sfeletts zu machen und an den nad) 
dem Grade ihrer Dichtigfeit mehr ober 
weniger dunklen Schatten die Lage der 
übrigen inneren Organe zu eriennen, 
ftellt die von Rieder und Kaeftle ge- 
machte neue Entdedung, welche die in- 
neren Organe in Bewegung und Thä- 
tigfeit zeigt und mit dem technijchen 
Ausdrud „Roentgensfinematographi- 
che Aufnahme” belegt morden ift, ohne 
Rieifel einen ebenfo wichtigen iwie ers 
freulichen Fortjchritt der medizinifchen 
Diagnoftif dar, der auch auf dem Ge- 
biet der Therapie fich fruchtbar ermwei- 
fen dürfte, 

Die in der fächfifchen Kreishaupt- 
mannſchaft Chemnitz am Abhang be3 
Pfaffenberges gelegene Stadt Hohen⸗ 
ftein-Ernftthal feierte ihr 400jähriges 
Beitehen. Mit der Bürgerfchaft diefer 
wohlhabenden Inbuftrieftadt hat jich 
auch die weitere Umgegend an der Freier 
betheiligt, melche einen fehr ſchönen 
Verlauf nahm. 

Die an Begebenheiten reiche Ge- 
fchichte der Stadt gelangte in Hiftort- 
hen Feitfpielen und glänzenden Um- 
zügen zur Darftellung. 

Die Ztägige glänzende Einweihung 
be3 neuen Kaiferfchloffes in Pofen, 
ber „KRaiferpfalz“, in Gegenwart bes 
Kaiferpaares und unter Wufbietung 
glänzenden Pomps, hat fich ohne aud 
nur die geringfte äußere Störung voll- 


zogen. 

ferdings wird immer deutlicher, 
daß das Publitum Feier 
fat volfländi 


om 


| ihrer 
Die hatt bes erwarteten Mahles 


Die Bolenblätter, die einen jehr gereiz- 
ten Ton anfchlagen, fordern, daß jene 
aus der poliniſchen Gemeinſchaft aus— 
geſtoßen werden ſollten. Allgemein iſt 
aufgefallen, daß ſich ſämmtliche polni— 
ſchen Stadtverordneten fern gehalten 
habens Es verlautet indeß, daß über— 
haupt nur 20 Polen Einladungen zu 
den Feſtlichteiten erhalten haben. 

Das Kaiſerpaar iſt heute früh von 
Poſen nach Königsberg abgereiſt. 

Wien, 23. Aug. Ein in aller 
Heimlichkeit ausgeübtes Bubenſtück hat 
die Bürgerſchaft der guten Stadt Jä— 
gerndorf in Oeſtereich-Schleſien in 
Aufregung verſetzt. Nächtlicherweile iſt 
das, kürzlich unter allgemeiner Bethei— 
ligung und großem Enthuſiasmus 
errichtete Denkmal des Dichters Peter 
Roſegger verſtümmelt worden. Der 
Vandalismus der Zerſtörung iſt ein 
derartiger, daß eine Wiederherſtellung 
des Denkmals durch Reparaturen 
ausgeſchloſſen erſcheint. 

Die überwältigende Majorität der 
Bevölkerung iſt deutſch. Aber auch dort 
haben ſich in der letzten Zeit nationale 
Gegenſätze, von den wenigen Tſchechen 
hervorgerufen, geltend gemacht. Schon 
bei der Enthüllung des Denkmals, bei 
welcher der deutſche Enthuſiasmus 
zur Bethätigung gelangte, waren ein 
paar häßliche Stimmen aus dem geg— 
neriſchen Lager laut geworden. Man 
vermuthet nun, daß aus den Kreiſen 
ber nationalen Gegner auch die Ver: 
über bed Bubenftüds ftammen. 

Das neuerdings nothiwendig gemor- 
bene fcharfe Vorgehen gegen die irre- 
bentijtifche Bewegung in ben italieni- 
chen Landestheilen Oeſterreichs ge— 
langt zu energiſcher Durchführung. 
Die Behörden haben ihr Augenmerk 
auf bie Umtriebe der italtenifchen Xu= 
genbvereine gerichtet. Zwei biefer 
Bereine find neuerdings in Trieft me- 
gen Hochperraths aufgelöft worden. 

Die Ortfchaft Ernsborf (Yamorz) 
in Defterreich =» Schlefien ift von einer 
ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden. Der dortige Gaſthof Krehut 
iſt vollſtändig niedergebrannt. Die 
Flammen verbreiteten ſich mit ſolcher 
Geſchwindigkeit, daß es nicht möglich 
war, ſämmiliche Gäſte zu retten. Drei 
Perſonen ſind verbrannt, und meh— 
rere andere haben ſchwere Verletzungen 
davongetragen. 


Graufige lleberrafhhung. 


Sud ihre Sreunde zum Abendeffen. ein 
und erhängte fidh. 


Durch Liebegram zur Derzmeif- 
lung getrieben, fnüpfte fi geftern 
Abend die 27jährige Katherine ar 
fat, ein im Haufe Nr. 4647 Michigan 
Avbe. beſchäftigt geweſenes Dienſtmäd⸗ 
chen, an der Gaskrone in ihrem Zim⸗ 
mer auf. Freundinnen, die fie zum 
Übenvefjen eingeladen hatte, ze. 

: graufigen Weberrafhung 


Katherined Die 


ut, 


dieLeiche. 


87.65 die ſfen Mon au. 
SUT5nähiten Monat: 


2, Gy Fuel Gompany 


„City Kohlen find garantirte Roblen.“ 


augi6,2 


— Nah Mah.— Bauer: „Na, Wits 
thin, mie waar’3, wenn D’ mir a 
Schüſſ'l voll Knödl kocha thaatſt?“ — 
„Wia 3 D’ moanft; reiß aba z’erfcht 
amol Dei Maul auf, daß i moaß, wie 
groß i d’ Kndbl made muß.” 

— SKafernenhofblüthe. — Untere 
offizier: „hr infamen Kerl3 tönni 
nicht ’mal ’ne Stunde auf einem Bein 
jtehen! Ich muß auf zweien Stehen 
und darf auch nicht müde werden!” 


— — —— — 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Woxrt.4 


Verlangt: Guter Porter. Muß auch Bart 
tönnen. $7 die u Koft und Logis. 4682 W, 
Kedzie Abe, nabe Ravenswood Hochbahn. 


— a 
Berlangt: Gin Junge im Hardwareſtore. 
Soden pe. 


—— — — — — — — — 
Verlangt: Gin guter Barbier. 11 Lincoln —5 


Verlangt: Junge, am Milchwagen zu helfen. — 
2624 Thomas Str. 


— ——— —— — © 
Verlangt: Guter Lunchman und Porter. 525 Del 
Yadjon Boulevard. 


ae 
Verlangt: Carpenter (Schreiner); nur gute mögen 
varjprehen, 4056 Potomac Ube. 


langt: Tlihtige Agenten; etwas Neues; niötd 
m sertanfen Schmidts ee Rule 
56 . Ifted Ste., nahe Nor t. 
1568 N. Halfte hang 
Verlangt: Ein ftetiger Weiter. 8850-3853 Wer 
Madiſon Str. 
en. 
Verlanat: Ein Holgbreher. MB N. Woed Sir, 
nabe Nugufta Str, bimido 


N N 
fanat: Mann fite allgemeine Arbeit in Whole 
——— $. Deppe & Co., 1753 Sehgwid Str. 


— — 
Verlangt: Junge, ſtetiger Platz, 86.00 zum Un⸗ 
fang. 2723 Lincoln We. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Ein erfahrener Junge in einer Bäderel, 
652 Welt 37. Str. 


— EEE 
* Guter Wagenmader. 5847 6. Ufblanb 
ve. 


u langt: Mehrere BädersHelfer, an 
Gates : ® die Woche, Koft und Zimmer. 
Ahland Are. 


Verlangt: Yunger, 
magen zu jahren: muß 
1234 NR. Glarf Str. 


— — — — — — — 
Verlangt: Mann für Saloon und Haus arbeit. 
210 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Niüchterner, verheiratheier Mann alß 
Yanitor. 190 Met Shlller Str., 2. Minor. 


Verlangt: Polirer und Buffer, ſowie erfahrene 
geiter on Meta arbeiten. Baldwin Braß ‚Wer 
525 Welt Ban Str. { 


Tl 
Verlangt: Mehrere gute Holyarbeiter, an Wagens 
arbeit. 618 Weit 18. Str. 


ie 
Verlangt: Aunge, an Brot und Auden; Tags 
arbeit. Chicago pe. 


nn nn 
Verlangt: Deutfhe Mafchiniften und Selfer, milfe 
fen enetiie fprehen. Wolf, Sayer & Heller, Bu 
ton und Peoria Str. 


Brot 
643 


——[ 
lediger Mann, um elnen Boder⸗ 
n der Stadt bekannt fein, 


uren 


Verlangt: Mann für Vorterarbeit._ Mub Lund 

{erdiren and Bartenden ünnen. 375 E. %. Str. 

—ñ— 
VBerlangt: Porter in Saloon. 565 Madifon Ste, 

— —— — — — — ——— 


Derlangt: Guter, felbftftändiger Gatebäder, SH 
Srbing art Biod., nahe Elfton Abe. 


Verlangt: Aunger, ehrlicher, ftarfer Mam, am I 
Wagen —5* fen. 840 N. Dallep Une. — 


Verlangt: Schneider für alte und neue Wrdeil 
2420 Eiybeuen Une. 


Verlangt: 6 erfahrene Kaußmonerd. 1814 War 
Hanfia "Gbe. Fred. Riebbe. 


Verlangt: Guter Porter. 1815 W. Diviſion St. 


t: Erftllaffi Scäloffer. MAIS 
——⏑ —— 
t: binet Maker, der Chine 
— is 5 Belmont be. 
— Berfangt: Ein guter, Retiger Qunhman. SIE 
Madifon Str. — 





Bergnägungs- Wegwetfen 


v 


lentel. — „Madame Eheriy“. 
mpie — „Abe Fortune Hunter, # 


zunee Opera Houie — 


gi 

8: Feten en. s 
d. — „Jumping Jupiter. 

Er Oyere Houfe — „Tbe Eborus 

Gar 


arrid. — „Baby Mine» 

gilimois. — „Ihe Girl of my Dresms,> 
Hric — „Ihe Midnight Gong.“ 
Owmerß’ „ — „Ser Eon.” 
lic Houfe — Konzert jeden Üben® und 
Sonntag Nahınittag. 

Rien Ei — Ronzert jeden Abend und Gommiag 

mittag. 

— —2 Garten. — Kongert jeden Abend 
und Eonntag Radymittag. ; 

Bezet Darf. — Allerlei Attraktionen. 
Äberpiew Grpofition, — Ulerlet Uts 


traftionen. 
Bbite gi ty. — Alkerlei Attroftionen. 
Sans Shouci:Bari. — Alerlei Attraktionen. 


— — — — — — — — 
(Surtfegung von ber 5, Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uuzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, fünfzig erfahrene 
Automobile Body Builders; ebenfalls 
gute Gabinet Maters, um an Bodies zu 
arbeiten. Stetige Arbeit und die hödjiten 


Löhne. 
She Kiffel Motor Gar Comp, 


Hartford, Wis, 
Verlangt: Gute dritte Hand Bäder, der feine 
Ürbeit jbeut. 3104 Harriſon Str. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit, einer Der fo: 
hen Tann. Rordoft-:Cde Union und Randolph Str., 
Bajement. 


Berlangt: 
ee 


unge, über 17, fleibiger Arbeiter, tn 
269 Cottage Grove Ave. 


Ban, Yemble, 65 VW. 4. Sir. 


Berlangt: Porter, der auch bartenden kam. 1538 
N. Salfıed Etr. 


Berlangt: Junge, der jhon an Cafes gearbeitet 
bat, leichte Nactarbeit, $6.00, Roft und Zimmer. 
804 Nord Uve., nahe Salitev Etr. 

Berlangt: Aunger Mann als Helfer an criter 
Klaife Kunden: Röden; beftäubige Wrbeit. 108 Wirth 
Avenue, Zimmer 14. dimido 


—— Saloonporter. 37 N. Glarf Straße, 


Berlangt: Ein guter Rod. 218 6. Salfteb — 
imi 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Office⸗ 
Urbeiten; Gelegenheit, um ſich emporzuarbeiten und 
fi im Engliihen auszubilden; $12 Anfangs. Wdr.: 
W. 381 Ubenppoft. 


Berlangt: Guter Zunhmen für fofort. 236 Sal: 
fied Eir. €. DMortet. 


Verlangt: Ealoonporter, muß fauber fein und 
fein Geihäft veritehen. 3579 -Didens Ade. 


Berlangt: Gin _PBarbier, ftetig, englii nicht nö- 
tbig. 3556 S. Halfte Str. dido 


Verlangt: Schmiede, Stalleute, Cabinetmakers, 
Fabritarbeitet, Janitot?, Maſchiniſten. Metropolis 
tan Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Ein Mann, der gut Leder nähen kann. 
Nachzufragen: 1403 Larrabee Str. 


Verlangt: Barbier, Gehalt 814, Halfte über 80, 
bei Yobn Ur, 34 W. State Str. Weſt Ham— 
mond, Ind. mo—do 

Berlangt: Grfttia...ver Rafjirmefier und Schee- 
renjdjleifer. Nachzufranen Dienftag Wbend 7:81 


4 30. 
Baimer Haus, a. kwoliß, nidi 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 6965 
N. Clark Etr. mdmi 


Berlangt: Junger Buther, friih eingewanderter 
borgezogen. John Dlueller, 1121 W. 8. Etr. 
mobitmi 
Berlangt: Junger Barbier der 
foriht. 2933 Southport Une. 


Berlangt: 2 Xeamfters für ftetige Arbeit auf 
Farm. Gin Feines Haus für berheirathete Mäns 
ner. Qeeslen Pros., 22. und Daft Part Une. —mi 


Verlangt: Rräftiger Yunse die Gchleiferei 
erlernen. „3m. Burf Gutlerp Co., 275 5. Une. 
modi 


etwas engliſch 
mdi 


Verlangt: Wetwaſher für Dye Houſe; ſtetige Ar⸗ 
beit. 5718 Wentworth Ave. mobi 
Verlangt: Ein Schneider an alte und newe Ur- 
beit. 2955 Belmont Ave. mdmi 


iitatefiengefchäft bemandert ift, nebft guten Referen⸗ 
zen. Antionrten erbeten unter Abr.: R. 900 Abdpoſt. 
Ubrmadher, erfter Klafje Arbeiter mit 
Sears, Roebud 

0-27 


Berlangt: € 
vollttändiger Wertzeugausitattung. 
& Companv. 


neue 
@de 
fomodt 


wird gemünicht für 


Perlangt: Schneider 
4245 Elfton Avbe., 


und alte Urbeit, 
Epringfield Ave. 


Röde. 
Urbanec. 


Verlangt: Eriter Majfe Pians«Gehäufemader. — 
Anigbt:Brinferboff Piano Eo., Brazil, Ind. 

l9agimwX 

Verlangt: Ein junger Echneider gum Breiten und 

Mepariren. Buter Lohn und beftändige Arbeit. 7512 


Saginam Are. Phone: South Chicago 578. 
fameht 


Verlangt: Polfterer für Stühle, Unzufragen: 2624 
Wei Taylor Straße. 1209*% 


Berlangt: Männer und Frauen. 
fsgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 
— — — — 


Verlangt: Kinderloſes Ehevaat, Frau für kochen 
und Mann fuür allgemeine Hausarbeit. Lohn 80 
den Monot. Zu erfragen: 199 Oft Madijon Etr., 

Flner. Gordon. 


4m Frabrilarbeiter, Toglähner 82.50; 
Mafbiniften, Garpenters, Etalleute, Porter®, Ya= 
nitors, Eheleute. Gentral Emplopment, Bimmer 
2», 171 ſhington Str. 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Deutſcher 
und Sanatorien-Diener empflehlt ſich als Pfleger 
hei Drivatperſon oder ärztliche Hilfe aus dem 

oſpiial. Mes. Frances Roesler, 217 Thomas 

tr. 


Gcfudt: Starter, friſch eingewanderter junger 
deutſchet Mann, beſorgt ſchwere Arbeit, ſucht Ve⸗ 
— Beruf: Sbip⸗ und Lagerhausarbeiter. 
harles Grancara, 2706 Gorteg Str. 


chen 
Geſucht: Deutiher Barbier juht Stelle. Merto, 
449 Menontinee Eir. 


Geiudt: Fri eingewanderter 
018 PBäderlehrling oder in b 
Mertv, 449 Menominee Er. 


Geſucht: Biis eingewanderter Bäder fucht Stelle 
eis dritte Sand, oder irgend melde Ürbeit. Merfy, 
49 DMenomine Eir. 


Geſucht: Deutſcher * ſucht Stelle, an Brot 
und Cales mitzubelfen. 737 Rees Str. 


Gefuht: Deuticher, 33, fucht leichtere 
Kann gut mit Nferben umgehen. 837 6. 
Str., Vhilip Wever. 


Ge ſucht nger Bäder, nüchtern und ftetig, ſucht 
Etelle als oder 8 Hand. Ude WB. 888 Abend 


bot. mibo 


Gefuht: Bartender und Porter, kann am Tiſch 
auftvarten, fuht Stellung Saloon. Nimmt sud 
Nachtpoſtett. NRachgufragen: North pe, 


t: Ein junger Mann fudt Stelle als Bars 
* * Drints“ machen, AJahre alt, 
Eeut feine Ürbeit. Peter B., 753 Willow Eitr., 
Ede Kalited Eitr. 


Geſucht: Bartender wur ſtetigen VMag, iſt wil⸗ 
R 


inge fudht Etelle 
16 Jahre alt. 


Ürbeit. 
€ 


orterarbeit zu verrichten, fieht wicht auf Lohn. 
ees Str. 


Geſucht: Deutſcher, 
Stelle als Treiber an 
RM. MWreinceton Une. 


: Xüchti Dr ucht Arbelt. 
Pa Alma — u , 


— — — — nn —— 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Urbeit. 
F. Wl Abendpoſt. dtmi 


——— — —— 0 —— — 0 0rm— — 
t: Junger Mann, %, möchte fi in einem 
ee einarbeiten. Adr.: SF. 892 Abendpoſt. 


De nn — 
Geſucht: Statker Junge ſucht Stelle als Porter, 
verrv Str. unten. 


—ñ —ñ— 
Geſucht: Vainter ſucht Arbeit. 1400 Larrabee Str, 


——— — — — — — —— — 
Ein ſtarker Junge ſucht Brotbedcerei zu 
| Efarr Etr., hinten. 


Gefucht: — ewandter Glas waarenpeder ſucht 


in diger Breuche ſtetige Beſchäftigung. Adr.: F., 
878 Ubendpoft. 


L 


—— junger Mann ſucht 
inſpänner, iſt ſtadtbekannt. 
dimido 


1710 


ie te ehkepiger Webelt Muhr arbeit 
> er ndiger r ei 
. en gant Ggmidt, Sal 
e. 


——— ———— — — — 
7 ch 
a a a nase 
en — — — — — 
> dritte » Brot b 
a See Wonrd. 174 Briehem 


— — —— — — — — — — —— 
Vorter, der bartenden kann, ſucht Stel⸗ 
u! ®R.,99 Abendvoſt. . dimt 


lã Mann mit 
an Soli ffiger eu: u 


| Naniküren, 
| bezahlen. 5937 


W. Adams Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener Verkäufer, der im Des | 


(Anzeigen unter diefte Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Mann, 21 Yahre alt, fucht Stelle 
in Grocery-Store; kann audh mit Pferden umgeben; 
— engliſch und deutſch. Adr.: R. 907, Äbend⸗ 
poſt. modi 


A—ñn— Ein Auto⸗Waſcher ſucht Stellung. Adr.: 
R. 1 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Bäcer, gute erſte Hand an Brot und 
Rolls oder ſelbſtſiändig, ſucht ſtetige Arbeit. Adr.; 
U, 440 Abenppoft. modimi 


Gejuht: Erfter Klaffe Gatesbäder fuhrt guten Pos 


ften.‘ Adr.: R. 966 Abenbpoft. 

Geiuht: Guter Anftreiher ımd Tabegierer mit 
Werkzeugen juht Wrbeit. Hirt, 3I W. Illinois 
Etr, Telephone: Central 2445. mdmi 


mobi 


Berlangt: Frauen und Mädrhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das Wert.) 


Läden unb . Babriten, 


Verlangt: Mädchen, das Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Gandy- 
Sabrif zu erlernen. Outer Lohn und 
gute Gelegenheit für Mädchen, die willig 
jind und arbeiten wollen. 

Nuekheim Bros. E Eckſtein, 
Berria und Harrifon Str. 


18aug,*% 


Verlangt: Kleine Mädchen für Heftfaden von 
GoatS zu nehmen. Anzufragen: Mars & Co, 
„sadfon Blod. und Peoria Str., 8. Floor. 


Verlangt: Pelz⸗Operators. 610 Maſonie Temple. 


Berlangt: Ein erfahrenes Vreſſer⸗Mädchen; muß 
Erfahrung im Laden haben. Farberei, 18034 Weſt 


Madiſon Str. 
Serlangt: Junger Mann, in Büderei zu beifen— | de = 


_ Derlangt: Brefisr an Damens und Kervenkleidern, 
Ihe Pantorium, 4463 Gvanfton Une. 


Derlangt: Mädchen, erfahrene 
und Finiſhers. Beitändige 
92 State Str., Zimmer RX. 


Stirt Operator3 
zbeit. Barnett & Go., 


Verlangt: Mäpdden, um Strümpfe zu ftriden, 
auh Mädchen zum nähen. 5017 Süd Wihland u 
di 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, Päderftore zu ten» 
ven, muB engliich Iprechen. 3064 Giybourn Ave. 


Verlangt: Operator, die Erfahrung in Damens 
und Kinder-Fleivern und Watts haben. Nachyus 
fragen auf dem 10. Ploor, 11 Mabtion Str. 

Marſhall Field & Company, Retail. 
dimido 


Ver lanat: Erfahrenes Maſchinen⸗Madchen an 
Pelzen. Gielsdorf, 57 Wafhington Gtr., 2. Floor. 
3-27ag 


‚Verlangt: 2 oder 3 Mädchen, ftart und mwillens, 
für Mabrifarbeit. Yarlcy Candy Co., 712 R. Frants 


lın Str. 


_LVerlangt: 2 Mäpden in KHaarsStore, Können das 
Geigäft vollitändig erlernen. Saararbeit, FFrijiren, 
je. Brauchen kein Leht geld zu 

Balſted Sir. dimi 


Verlangt: Mädchen an Mangel. Erfahrung nicht 
noihia. Berlin Laundry. 2038 N. Salfted Str. 


Bexlangt: Gutes Madchen für Storec guter Lohn. 
210 North Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 716 
R. Nortd Une, 


Verlangt: Mäpden für Office zu beforgen. ae 
imi 


Berxlangt: Deutihes Mädchen pon_16 Yahren, 
für Ihee-Store. Örand Gentral Tea Eo., 219 W. 
21. Straße. 


Verlangt: _ Erfahrenes Pelz = Majhinenmädhen. 
Gielsdori, 57 Walhington Etr., 2. Floor, 
Verlangt: Stripper Mädchen. 109 Sup Wood 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für yabritarbeit. Guter Lohn. 
Umericon Con Go., 43 W. Superior Str., 
Tomnsend Str. 


Verlangt: Grfabrene Mafhinen » Mädchen an 
Stirts. Sofort nadhzufragen . 2407 W. Madiſon 
Str., nahe Weltern Qpe. modt 


Verlangt: Mädchen für leiste abrifarbeit; 
nrüljen über 16 Yahre alt fein. Rubend & Marble, 
98 Market Str. mo—fr 

Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren in Hpiens 
Shop. 3308 N. Oakley Ave. mdmi 


Dehmlom, 


mdmi 


Verlangt: Büglerin 
3408 N. Halſted Str. 


in Färberei. 


Vexlangt: Durchaus erfahrene Preffer- Mädchen, 
in Särberei, fofort; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
2846 Fullerton WUpe., nahe Weftern Ave. 2Oaug,lio 


Verlangt: Errhrene und Lehrmädchen & Runfte 
blumen; guter „Kohn und ftetige Ürbeit; Lohn wäh⸗ 
rend ber Lehrzeit. Zu erfragen: Naccb8 & Smitt- 
man, 102 Oft Pan Buren Str. ag21-—28X 


Verlangt: Sofort, 10 deutihe Mädchen für Haar⸗ 
Arbeit in Fabrik, nicht unter 16 Jahren. Engliſche 
Sprade richt nothmendig. Nahzufragen von 11 bis 

Uhr. 4. Flooe — 217 Etate Sir., nahe Adams 
Straße. 1700 Iwx 


Oausardeit. 
Gutes Mädchen, für Hausatbeit in 
lann zuhauſe ſchlaſen. 2101 Lin⸗ 
dimido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzuftagen vor 8 Uhr UAbends oder Morgens. — 
202 Lincoln Ave. 


Verlangt: Nettes, fleißiges, ehrliches Maädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; kein Waſchen, fein 
Koden; guter Lohn. 


Nadhzufragen: Al ©. Baus 
lina Öttr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
3426 South Bark Une. dimibofe 


Verlangt: 


Gamilie, 


Berlangt: Weltere Fran, ohne Anhang, oder juns 
es Wipdgen für leihte Kausarbeitz keine Würde, 
i4 Glm Str, Dimido 


Verlangt: Frau oder Mädden fir Sausarbeit, 
2117 Milmautee Une, 

Verlangt: Welteres Mädchen von 28 bi 85 YJabs 
ren, weiches gewöhnlich focen Tann, findet gutes 
Heim in guter, tatholifher Familie in Mehenry, 
Vorzufpreden Vorgens oder Abends, 8 Uhr, beim 
Mlumber. 2042 Lincoln Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
friſch eingewandertes vorgezogen. N. Uſh⸗ 
Tel. Late View 4670. Plat 2. — mt 


Perlangt: Aelteres Mädchen filr Hausarbeit. 2458 
Lincoln Avbenue. modi 


Verlangt: Qutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
orbeit. 4343 Prairie Ave. modimi 


Verlanat: Ein Madchen für Hausarbeit; 
ſochen verſtehen. 20411 Lincoln Une, Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Heim und guter Lohn, Mrs, Brunn, 4919 
alumet Abe., 3. Flat mode 


muß 
mbimt 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
dausarbeit; guter Lohn und aute 
akdale Ave. 


pP allgemeine 
Heim. 4) 
md 


Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; mub Kochen Können, Weferens 
zen. 443 Deming Place. 


Verlangt: Köchin in Privatfamilie; Leine Müs 
fe. 4047 Kenmore Une, mdmi 


Berlangt:e Mäpdden für allgemeine SauSarbeit, 
1845 Blue Aland Une, mbmt 


€. Ehmwantes größt:s be ———— es Ber⸗ 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Elart Gtr., made Rorth 
Avenue. Gute MWläge und Mäpden prompt beiorgt, 
&ute ushpälterinnen immer an Sand, Kelephon: 
Rortb L im; 


Verlangt; Hundert Mädchen, 
Geſchafte; 86 die Mode. 42 
Eopeli. 


fi BL, Ste, Mes. 
20aglın- 


ußarheitz 
ove Ave, 
modi 


Madchen für allgemeine 


Berlangt: 
Bine 


gutes Heim und guter Bohn. 37 
nahe Grace Sir. 
darbeit, Me 
ir Höhe Berfon. > 
Berlangtt Ein \deutfches emeine 
usarbeit; gutes Keim 
Str. 

—— nt 2 rang ans 
arbeit einer kleinen Famille; gu ohn und 
rbe in n 

A 
Montag bei Frau Schott, 21 nie Une, 
Familie von beei erivachiee 

n Ude, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
847 George Str. fo—ıni 
Mädchen eu 
bem htm dch 
Co fomodd 
Str., Koͤhlſaats. Nao lwx 
gute Verpflegung. f Place 
Ei inlich wa de 
Verlangt; Eine reinlich f * Eat 
Verlangt: Mudchen in 
ern —— modt 


renzen erwiniht; gutes Selm 

"Perlangt: 4 Dinner Yufwärterinnen. 196 Giart 
nahe Halfte Str., 2. Flat. nidmi 
nen Perjonen. 820 


Berlangt: Ein tüichtiges Mädchen oder Frau fit 
eligemeine Sansurbeitg 85-86 Die Mode. 204) 
Michigan be. mbmi 


— — 

— — 
— * Mädden fir Ganserbeit, = 
1 ya beiten: feine Bomitier deine Minber. 
ahtwood Ave. mbmido 


” — 


x Hausarbeit und 


Verlangt: Junges Wi bei allgemeiner Kauss 
arbeit zu beifen. Kein 8 n. Gutes Keim. 
5915 Onterio Ste, Wuftin, Chicago, HU. 


Verlangt: Frau mittleren Wlters, als Haus häl⸗ 
terin bei älteren Leuten. Chriſt vies, Shermer- 
ville, IE. Nehmt €, M. & Et. Baul-Bahn, lnions 
Depot. dimido 


Berlangt: Mädchen für Barbeit. 2609 Potor 
mac Ude, nahe Rodivel 


Berlangt: Mädden für Kausarbeit im Bäderei, 
nur zwei in der Familie. 68 Boll Str. 


Verlangt: Mädden oder ältere rau gewöhns 
lie Hausarbeit; Sohn $3.00 er Ar Ber: 
2 jr 57 m. 8. Bir, Gde Genter Une. Albert 
‚1714 . 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Saushälterin 

lat für ledigen Mann zu bejorgen. 716 Milwaus 

die a. Anzufragen zwiihen 12 und 1 Uhr Nadın, 
t 


Berlangt: 
Chicago pe, 


Verlangt: Deutſche oder Hpolnifhe Köchin, 
— feine Sonntagatbeit, $9.00. 
if e. 


Verlangt: Ungariſche oder böhmiſche Koöchin, die 
auch allgemeine Hausarbeit verſteht, 2 in Familie. 
35% Grand Blod., 8. Flat. dimido 


Verlangt: Kräftlges, deu 
arbeit, zubauje folafen. al 


Berlangt: Mädchen 
Wamilie, 18% Milwa 


Verlangt: Ein junges Mädchen, als zweite Köchin, 
für Bujinreß-Lund. 50 State St. Bajement, 


Berlangt: Mädchen — allgemeine Sarbeit in 
Familie von 2, auf der Nordſeite. Auch Waſchen 
und Bügeln, Kohn 85.50. Zu erfragen: 8 8&, 
State Str., Zimmer I, 1. tage, 


Derlangt: Wajchfrau, fofort. 830 Bradley Miace, 
Nordfeite. * 


erlangt: Yunges Mädchen zur Beauffihtigung 
ben 2 erwachfenen Kindern, fowie bei Hausarbeit zu 
elfen. Kleine Familie. 9. Kabin, X43 Mabanjıa 
ve. Phone Kumboldt 2049. 


Verlangt: Ueltere Haushälterin, bei drei Kindern. 
Vorzufprehen nah 6 Uhlir Abends. 8816 South 
Yıncoln Str, obem 


Berlangt: Eine Frau, auf’8 Land, um bajelbft in 
der Rüde eined Kleinen Hotels zu arbeiten; 
Meilen von Chicago; Tann mit einem Kind tommen, 
Nahzufragen morgen, während deB ganzen Tages, 
bei F Edward Kleber 488 .Seeley Uben 
2. Fla 


Verlangt: Ein Mädchen, 16 oder 18 
leihte Hausarbeit; keine Waſche; Vohn 
Evanſton Ave. 


ine ge Mädchen fie allgemeine Hausarbeit in 


Madchen für Hausacheit. 274 Weit 


dimi 


die 
145 


aus⸗ 
dimido 


kleiner 


8 Mädchen für 
Berry Str. 


ür Haußasdeit in 
ee Übe. 


fir 


oO 


te, 


tleiner Familie. Guter Lohn. Mrs. Keller, 5216 
Prairie Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ansarbeit. 
Gutes Heim, 2614 Gladys be. 


Berlangt: Deutjhes Dienftmäd t 
— ug alt — & 
de. 


allgemeine 
Gnalemood 


BVerlangt: Deutſches Mädchen F allgemeine 
Sausarpeit in Meiner Familie. Guter Lohn. Eine 
faces Kochen. 3830 Grand Bin. 


Verlangt: Mäpddden für allgemeine Sausarbeit. 9 
in Familie. 4333 DVincennes Uve, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— in 
Veiner Familio. Keine Wäſche. 8826 Lincoln Üpe., 
„Store. dimi 


Verlangt: ine Frau für Hausarbeit in, Heiner 
amilie. Muß —— 2 4618 Indiana 
de. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kaußarbeit. 
1409 %W. 51. Straße. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbdeit, 84.00. 1109 
Weit 12. Str. . 

Perlangt: Mädchen für 
4931 Prairie Uve., Wlat 1 

Verlangt: Lunhlöhtm. Dale und Desplaines Str. 


Verlangt: Eine Köchin, 8% Dakvale Upe,, nahe 
Halited Str 


Berlangt: Uufwärterinnen, 1308 Milwaufee ve. 
8. Silberman. 


gemöhnlihe Haußarbeit. 


Verlangt: Aunge Frau p. wachen und reinmas 
chen. 2027 Fowler Str, 3. Wlat. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2024 Eming 
Place, nahe Robey Str. Dr. Mueller. 
Berlangt: Frau, um Fußboden zu reinigen. Nadı: 
sufragen in Sied’3 Department Store, 55 Korrh 
Xpe., 8. Floor. . 


Verlangt: Gute Köchin, für Buſineß-Lunch, in 
Saloon. Fred Stoder, 530 Weit Jadjon Boul. 


a — 
Vetrlangt: Erfahrene Köchin; keine Wäſche. 4508 
Drexel Boul. 
Verlangt: Deutſches Madchen für Zimmerarbeit 


in Roominghaus. 717 N. Elarf Str., nahe Superior, 
dimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeıt, in 5sgimmer Apartment, bei drei ler: 
wadjenen; $5; gute Stellung für das rechte Mäpd: 
en. Nachzufre en Morgens oder Abends nah 6 
Uhr. Wendel, 31% Jadjon Boul., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen in einer Familie 
von zivei Verjonen, für allgemeine Hausarbeit; muB 
lochen können; ein gutes Heim und guter Vohn für 
das rehte Mädchen. Nahzufragen nur von 3 bis » 
Uhr Nachm. 3542 Grand Boul,, 2. Flat. pimt 
a inc 


Verlangt: Köchin. Rothihtlv’s Saloon, 509 Welt 
Mapdifon Str. 


Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
cine Zamilie. 5412 Anpiana Ave, 2. Flat, 2. 
eiß. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mäpdden für allgemein 
cr Kleine Gamılie; guter Sohn. 3912 Weit 
. pe. Dimt 


Mädchen für allgemeine 


erlangt: Grfahrene? 
- j = 6501 Wintbrop Abe. 


Saußarbeit. Kleine Yantilie. 


Berlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Kaus- 
orbeit in einer yamilte. 3631 Kerndon Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedauß: 
arbeit. 532 Dit 3. Str., nahe Eottage Grove Ude. 


Berlangt: Mäpden fir allgemeine Hr.Sarbeit in 
fleiner Familie. Mrd. Kaufmann, 5621 Galumet 


Un,, L $lat. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 8 in Yamtite. Phone: Dalland 3891.— 
1034 et 47. Str., 2. Unartment. 


Verlangt: Mädgen für allgemeim & 
feiner amilie. NRuchzufragen: 5161 
üne., 1. Flat. 


Berlangt: Ein deutjdes Mädchen 
gu beifen. Sonntags frei. 678 
Suron, Vogt. 


Be — 
Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für Mittwoch und 
Sonnerftag. 1238 N. Hoyne Ave., 3. Etage. 


Berlangt: Erfahrenes yweite Madchen in kleiner 

amilte. Mub auch enaliih fprrhen. Gutes — 
Ir Empfehlungen verlangt. 588 Diverfep 5 
2. Flat. 


langt: Frau für Wofden und Bügeln. Dor 
7 a An 617 Yalerton 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mödden 
Rleine 8 R. T 


Verlangt: See 
— Str. Car bit Met 
ind ginel —— oſtlich geben biß — 
Uve., 8. Floor. 


t: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
amıtlie. 5161 Michigan dor 


in gutes Mäb fit 
et 3607 3° Ulfblend de 


:« Mäpden efgemeine Kausurbeit, 
ME 

dchen fü barbett flieht 

u HR ei, i 


mi 
Mäbden oder rau für allgemeine 
Sonntags fe, 18 ©. 

Yaahe Mortee. Bigerrensöcidäft. 


Sarbeit in 
Michigan 


in ber Küche 
ells Ste, Ede 


für leichte Haudarbeit. 
roy Str. dimi 


einftäes Manche all« 
ei Familie, —F 5 

o0d pe. 
Bine Grove 


Verl 
Heiner 
allgemeine 


Be t: 
omilie. 457 
2 ment, 
Berlangt: Ein 
Sarbeit; 
ko &h. 
Berlangt: Mi für allgemeine &ausarbeit, 3 
in der Familie mmer; muß engliſch ſprechen 
Ynnens; guter Sohn. Unzufragen: 5636 Breirie Ude, 
Derlanet: Mädchen oder Frau, einem all 
uffitwirten den Saushalt zu 
an oo —S 


langt: Gutes Mi für ußs 
X 8306 Galumel, een 2 Mm imi 


— — — — — — — — — 
tterin. Nachzuftagen: 8080 
ER Rn 


— — — — — — — — 

fangt: Mä Sauserbeit 
un erden M Vin ER nl 
_ Rerlangt: Gaubere Vetſon 


* — 


allgemeine Ka 
DOT. b 


dene Fenster Str Eimanlatn übe Yaesın 


Berlangt:. Mübhen für alldemeine Hausarbeit. 
19 Seramid Gtr. 


ee —— 


Stellungen ſfuchen: Eheleute. 
ſAmzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar ſucht Poſten, 
Mann als ſelbſtſtändiger Leiter einer größeren 
Farm, erſtklaſſtger Biebzüchter und Farmer; hat 
win eine 800 WUderfarın —— Adr.: 
ojeph S., 606 €. 9. Str., Des Moines, ZYoiva. 

dimi 


Gefuht: Junges Ghepaar ſucht fofort Stelle, 
Manı für Sausarbeit, fann gut mit Pferden ums 
geden, Frau in der Küche mitzuhelfen, ſcheut au 


onft eins Arbeit. 5218 Laflin Str. bim 


: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent dad Mort.) 
‚Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. 2148 N. Halfted Str., Store. 


Gejuht: Frau fucht Waſchpl 
= wi. Pr ajchpläge außer dem Haufe 


Gefuht: Yriih eingeiwanderte deutſch⸗ ungar iſche 
Koch in Puche Stel in Hotel oder Reitaurant. Merfy, 
449 Denpminee Str. 

Gefudt. 2 friſch eingewanderte Madgen fuchen 
Stelle Mir leihte Hausarbeit. 4454 La Salle Etr., 
binten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau _ wünfht 
Wöigerin beim Tag. 5843 Gait Ravenswood Part. 

Geiuht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, nit unter $5.00. Bitte perfönlih 
vorzujprechen, 4887 Saflin Str. 


Gejuht: Junge deutihe Frau ſucht Walch: und 
NReinmadpläße und Hausarbeit. 2459 Clybourn Ave., 
vorne, oben. 

Be nn ne Gene et. annninnernnee 

Geſucht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen ſucht 
Stele für Sausarbeit. Bitte, vorguiprecen. 
Smart, 430 Weit 17. Str. dimi 
ae nr BE 


Verlangt: Eine deutfhe Wafhfran, um Montags 
zu wafchen. 4636 Galumet Une, 1. Floor. 


Stelle als 


Geiuht: Frau fuht Mafhe und Reinmahpläge. 
Bitte zu fchreiben, 613 Hinihe Str. 


Geſucht: Iunge Frau fuht Waſch⸗ und Reins 
mahpläge. 1542 Wieland Str., hinten. 


Gefucht:  Weltere, gefunde De fuccht Beichäftie 
Een Kücenarbeit, wenig Kohn. 315 Wisconjin 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Qenterkit bet 
Feiner Familie. 1504 Victoria nahe Ciart Str. 

Geſucht; Junges deutfh und englifh ſprechendes 
Mädchen fuht Hausarbeit in Heineu Yamilie; feine 
Wäſche, am Tiebften bei dem Late. 1517 Orxcard 
Etr., binten. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht MWafh: und Mein 
wohpläße. Mrs. Br IE en Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle filr all⸗ 
gemeine Hausarbeit, Nordſeite. 1904 Hudſon Avbe. 


Geſuchte Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. 1838 
N. 42. Ave. dimi 


Geſucht: Wittwe wünſcht Wöchnerinnen aufzu⸗— 
warten. Empfehlungen. Bitte ſchreibt: Dingler 
1649 Larrabee Str., Hinterhaus. mbi 


Sefuht: Intelligente deutiche, alleinftehende Frau 
ſucht Boſchäfn gung als SKrantenpflegerin zu Sn 
ober Tleinen Rindern eventuell Haushälterin. ©. R., 
bet Fiiher 308 W. Taylor Etr. modi 


Geſucht: Ein deutſches beſſeres Mädchen ſucht 
Stelle zu größeren Kindern, Seps, 1605 Blue *8: 
land Ade., 1. Sylat. mobt 


Gefuht: Wafhpläte, 3116 Eberly Une. mot 
Gefucht: Deutfhe Frau ſucht Wafpläte für 


Piontag. 1477 Larrabee Str., hinten, unien. 
modi 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Mann wünſcht 
Wittwe oder Mädchen, nicht unter 80 Jahren, im 
Saloon-Geſchäft, als Paxtnerin, zweds Heirath, mit 
ERNO Vermögen. Adr.: T. U. 511 Abendpoſt. 


Herrathsgefuh. Befferes Mädchen, Mitte 30er, 
tüchtige Haushälterin, wimſcht Bekanntſchaft mit 
anſtändigem Herrn zwecks ſpäterer Heirath. Adr.: 
S. 714 Abendpoſt. 


— — —— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Getödtet in, Chicago werden täglich eine bis dret 
Verſonen, Ueber dreihundert Unfälle im letzten Mo— 
nat durch die Straßenbahnen. Ein Dollar Anzah⸗ 
lung und 8 Cents per Monat gibt Euch eine Uns 
fall Polize, die Euch $1M0 im Todesfall, bei Vers 
Inft der Augen, Hände oder Füße fihert; $250 beim 
Verluft einer Hand oder eines Fußes; KIN für ein 
tuge: fünf Dollars ver Woche Unfallverfiherung: 
#10) ipezielle Todesfalle Entihädigung. Sobald 1090 
Namen regiftrirt find, fehließt dieſe —J Kommt 
dieſe Woche, wenn Ihr auf dieſe Offerte hin ein⸗ 
treten wollt. Oscar Newſtroin & Co., W52 Clark Str. 


Mr. Salomon, wollen Sie ſo aut fein, mir 
Ihre Adreſſe anzuzeigen. A. Pundyhk, 1020 Süd 
Halten Straße. 


Cıiffsfarten nah Europa. Freikarten 
bon Europa. Billigſte Preiſe. Deutſch⸗Ung. 
Schiffsagentur, 1569 Clyhourn Avenune. 

llag*&% 


— 


Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
Oscca* Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str, 
14j1Aſpdoft di 


Decorating, Paperhanging, Painting gut und bil⸗ 
lig ausgeführt. L. Popp, 26499 N. Halſted Str., Tel. 
Lincoln 4750. ag6 30ſadido 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar⸗ 
beiten prompt und yuperläfiie..e Gartorius, 173 
Fiftb Upe,, Abends u. Sonntags 1988 Mohamwt Str, 

. fondifr* 


— 


Maler- und Tapezier-Arbeit hillig ausgeführt. S. 
Jonas, 2233 Hartiſon Str. 'Phone: Seeley 4050. 

—A 

Dopylair erzeugen mehr Kike 

ii weniger Geld und madhen ivenig Arbeit; 33 

is 34 Robien fönnen darin gebrannt werden. Nach» 

yufragen: 213 €. Randolph Str. Phone: RE 
“ 


urnaces 


Unterricht. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel (auch Privatſtunden) im Enal i⸗ 
ſchen beginnen jeßzt. 3 Monate von 8; auch En⸗ 
gdineer-Lizens, Stellungen durch Germ. Amerie. Be— 
nef. Union. Rein Warten. äüheres im Illindis 
College Gebäude. 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

dimido 

Tüchtige Klavierlehrerin wünſcht noch einige 
Schüler. Bitte, zu ſchreiben oder vorzuüſprecheñ. 
Aanes Boedker, IR HU Str., nahe Mells Str. 
Telepbon: North 5098. dimido 


SHebrätichen und beutfchen Unterricht ertheilt Nins 
dern. Billige Preife. Schermann, 1722 R. Park Une, 
18a0 1we 


— — — — — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w˖ 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Mor, 
m— — — 


Geld zu verleiben 
euf Eure Möbel, Pianod, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus Beicheinigungen um, 

Mir wo bie Waaren in Eurem Beftg. 
Wenn hr Geld braucht, lommt gu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr zig porfprehen Lönnt, Fült Diefem 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, und 
Ügent wird fofort vorjprehen und Ules foftenfe 
mit Euh beipredhen. 

GAME nunnrdsounusnenensnnmnsnne nen enbennnd 
Adr fe —..........nerneittttenee 
Gewünihte Summe: 8.. 
Auf Sicherheit DON.oonnrsonnnsnennnnnnnnnen, 
Wann vorzuſprechen 

9— ns a —8 
eary Spihtzer, »&ler 
95 Dearborn Straße, Hinne 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


@elyiT 
auden Sie Geldf 
Betrag —— 
* 


6mal· 


ig, Alles durchaus vertr 


ed 


en, Die Schen Be. 


vn 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Dariepen, 
e 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih: $75 
 $2.00 monatli ;$100 für 82.85 monatlid. Gelb 
n paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

y stfericen. Xelephon: 5498 Central, 
@ tborn Str. C. Frederid Keller, Mor, 2 


Unleihen — Möbel und Pianos zu billigften Ras 
; lang_etablirt, Stunden 12 bis 5. — Ditts €, 
et, 70 Ra Galle Etr.. Zimmer 4. 1 


Batentanwälte. 
(Ungeigen. unter biefer Mubril 2 Cents das MBorks 


Mine > Etart & Sons, 


nt =» Unmähte, In⸗ und aus ländliſche 
Be 


immer 831 Memadnod Blod, Chicago. 
Ofb ſondidoe 


eie Auskun 
ik ai ne 


3 I 


dee Rlob & I ertbeilt 


— serdebessiisenl 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Großer Auguſte ſtäumungsausverlauf, ſämmtlicher 
| Mufter von Möbeln, Tefen und Gijenbetten, tele 
jih in — 5 Etagen befinden ſollen, da wir 
den Pak für die Derdſtwaare haben muſſen, ju 
irgend einem annehmbaren Preiſe losgeſchlagen 
werden. Weberzgeugen Sıe yid perjöns 
Lid don den mienrigen reifen in nachfolgender 
Lifte: 
Schöne ftarfe Gifenbetten mit guter Sprungs 
feder und Cotton Top Watrage, vollitän: 


dig, fü . 
Kochofen, garantirt TER} 
Wusziebrifche, für 
Ztuble_ mit hoher Yebne für J 
Gute Cauches, werth $13.50...., — en 
3⸗Stüct Parlor-Suit mit Veloor oder Plüſch 


5222 
Gr @r 00 


überzogen, mwertb 825.0, fur ................ 16.50 
9x13 Brujjelet Rugs (ipeziell) . 6.75 

Baar oder leichte Abzanlungen zu den liberalften 
Bedingungen. 

Botyhen, 73-75—777 North Upe., Hals 
fted Straße. b 

Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwochs und frei: 
Nag*X 


nahe 


tags bis 6 Uhr. 
Zu, verlaufen: Feine Partie Storage Artikel — 

Bullen und Gijenbettitellen, Drefiers, Chiffonices, 
u 


et und Sideboards, Pedeftals, — dt. 
aived Dat Stühle mit Yvederiig, Bücher ſchränke 
aus Mahagoni und Cichenholz, feine Partie Brujs 
fels Rugs in allen Dluitern, und aferlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müfien räumen, um Plah zu 
beiommen für andere Partien; wir lönnen E 
VDrozent ſparen an neuen Attikeln direkt von der 
brit; große Partie von allen Muſter-Oefen. — 
7 entmworth 
12jnjondtdo* 


le Spraden geiprohen. 6203-050 


Zu verkaufen: Gutes deutfches Federbett, umzugs⸗ 
halber, billig. Neubert, 3950 Chicago Xve., 2. lat, 
| binten. 
| Billig zu verkaufen: Eifernes Kinderbett. 2097 
Sheifield Ude. 
| Muß ihottbiltig_ verlaufen: Deder Parlor-Set, 

Leder Couch, Schautelftupl, Teppich, Tiſch, 6 Stüh⸗ 

le, Betten, Drejier, Bilder, Vücherſchrank, China 

Slofet, Stdebcard, fofort. 3112 Southport Avenue 

nahe Sincoln Wpe,, erxfter floor. Nao lwæx 


Muß ſofort verkaufen: Sämmtliche Möbel meines 
lat, 2 Momate gebraucht, $40 Nähmaſchine 810, 
50 Rugd 819, 8100 Parlorſet 888, Betten, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder-Couch, Bi— 
bliotbeisSet. 3321 N, California Upe., nabe Ful⸗ 
2Zlaglıv& 


Zu verkaufen: Hocelegantes rotheß Leder Parlor: 
et, jeher billig. 2440 Lincoln Ave. 1RagimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000 Bufb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, 2 Werth 
in bochfeinen Piattos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ftet$ auf unjerem WaarenlagersfFloor, 
ebenfalls — us wahl von wohlfelleren Fa⸗ 
britaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und Dann von 8 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn — 
Buſh K Gerts Piano Co., Buſh Temple, Glart Str, 
und Chicago Abe., Chicago. Yiajajondido* 


lerton Avenue. 


58 Taufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
5 monatlid, Groß, 1549 Wells Str. 23ag,%* 


‚Mus jGrel vertaufen: Prahtvolles neues Piano, 
billie. 2321 N. California pe, nahe Syullerton 
Avenue. Hagliok 


850 kaufen Upright Piano, 8600 monatlich. 
1956 Larrabee Str. Magiiv& 


Bu verfaufen: $50 taufen Syon & Healy Upright 
Piano in gutem Zuftande, mit ausgezeichnetem 
Klang. Baar oder Abzahlung. 733 Vilwautee 
Uvenue, WaglwX& 


Au verkaufen: Glegantes Colonial Dat Piano; 
feit Dezember gebraucht, fehr billig; großer Bar: 
gaın. 2440 Lincoln Ave. lBaglio& 


rn 


Verde, Wagen, Hunbe, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter dbiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su verfaufen: 8300 für Team, Karneb, 
Dumps Wagen, mit Wrbeit 86.00 den Tag. 
Grand pe. 


Zu berfaufen: Gefpann gute Wrbeitspferde; vers 
taufe auch einzeln, billig. 1625 Sarrabee Str. 

gu verlaufen: Pferd. Unzufragen nah 6 Uhr 
Abends, 1947 Dadton Sir., hinten. 


Drei junge garantirt gute Wach⸗ 


Zu verfaufen: 
hen Dipifion Str. 


bunde. 310 


Bu verkaufen: Gin PBapagei, meldyer etwas fpricht, 
nebft Käfig; billig. 868 Wells Str. 

Soeben erhalten: 2 MWaggonladungen Pferde und 
Stuten. Gewicht 700--1700 Pfund. 835 das Stitd 
und aufwärts. 953 Milmanutee Upe., nahe Auguita 
Straße. %agli 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure GadensGinrihtungen ber 
Sulius Bender, 
Madijon und Beoria Straße, 
Stier Lönnt br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfzirtured erfparen. 
Neue und gebraudte 
Breiſe die abſolut niedrigften in GChicags. 
Zee eit — 
201 Bi3 911 r adifon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 


Finangielles. 
(Unztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
inſen und 6% Binjen zu ben folgenden 
500.00 00.00 


und $7500.00. Ghicago Zitle and Zruft Co., 
,‚ Garanties-Polige mit jedem Darlehen. 
Foerfter & Co, Bank Floor, 151 La 
13j1*% 


zwei⸗ 
Abend⸗ 
dimido 


Wünſche K1400, erſte Hypothet auf mein 
ſtökiges Framegebäude. Näheres: H. N 
poſt, oder telephonirt: Lincoln 6233. 


Zu leihen geſucht; 81700 erſte garantirte Hybo- 
thet auf das drei⸗Flat Bridgebäude 2120 Dayton 
Str, äheres: Oscar ojetti, 2411 Lincoln Yvde, 

dimido 


—— ER ——— 
Geld auf zweite Hopothek zu leichten Bedingqun⸗ 
en. 6. Dsmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee 16i11%* 


Zu verlaufen: Befte ypotheten, in 
Suͤmmen von 86500 aufwaͤrts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen qu den beften_ Bedingungen. 
NRihard U. Koh, 115 Dearborn GStr., 7. jFlur, 
Ubends: 555 North Une, Gde Sgrtene, 
ı 


tr, 


€ Beproy. 


n*2 


Gelb zu verleihen ohne Rommilfion von Pripats 
mann auf Orundbeigentbum auf der Nordieftfeite, 
Niedt. Zinien,. 9. Bid, HB Hayes EStr., Logan Sau. 

2day?X 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag un» 

mftag Abend bis 9 — Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milwaulee Upe., nahe Barrlina Str, 1010” 


Oreenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grimdeigenthbum umd zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer ——— um zu berfaus 
fen. NRordoftede Elart u. Randolph Str. sie! 


Geld zum Bauen; Teine Kommifflon; keine Advo⸗ 
Lotengebühren; teine_ Verzögerung. nleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Zelephone, suunNelpn 208, 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. ta*2 


weite Sppothefen auf Grundeigenthum prompt 

orgt; halbe reguläre Raten, Veichte Bedingungen, 

Send Mortgcge Co., 112 Eierk Etr., u 
o 


©. ©. Banrling, 183 Da Sulle Str. Erftie Sys 


t derfaufen. Gelb verleii tes 
tiohen Ainsfuß. Leleodon: Main 20. Amsiez 


Rechtsanwälte. 
(Ungeiger unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
nn UL —ñ — — — 
| 


Richard A. Koch, 
Dentfcher Aduofat und Notar, 
u Hastölahen auf DaB Wehe befstgt, 
e Rorbieite- Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7618 9. Sonntags 10 bis 12, 
112,* 


— — 


Albert Ü. Rr deuffi Advotat. 


aft 
zogeffe in allen Besihal eführt. Ulle Medhtss 
aaalı beftens_bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollelt ——— 5 er “ He überall 
duchhgeicht. Löhne fchnel Tolleftirt, Ubftrakte egamis 
nirt. Velte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firß Ras 
tional Bank Building, Dearbern und 1777 3% 


&reb. Blotke, beutfher Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsfadhen prompt a 

a A re 
en . 

714 Briar Place, nahe N. Halfteb, 


5 Aboste 
— in een Geriiten, Mile Hedth- 


Rense — 
—— —— ——— 
cꝛar * 1 SU Scan be, map Ball ge 


me Nhr mittellos feid-und 
taucht, eht Brande ji 


> Ho: 
18 9 —* 
A t 
* 


angabe. 


unter dieſer Rubrik 2 Cents das ) 
— sn ser en ie Fauna 


und DelikatejfensKäufer, Achtung! 
STH, kaufen, wenn jofort gencmmen, 
leichten Grocerys und Delitatejien- 
Store an bes Norbjeite. Keine Konkurrenz Grobe 
Zageseinnahme, feine Fixtures große Butterbox, 
Computing gen, Bis, Gounters, Shelving 
es. Immenjer Borrath frifhe: Waaren; billige 
Miethe mit 4 hnzimmern. Kommt iofort 
diefer Gelegenheit einer Lebenszeit; wird nur ders 
fauft wegen anderem Geityäfte. Theil auf Zeit ges 
ae Elke nah Sheitnut Str 
t., nabe nu 5 
Zeleppon: North 1442. 


—Ahtung, Kaffees und Theeftore-Räufer!— 
Muß fofort verlauft werden, der „Lion* Theeitore, 
wegen Krankheit — Belte Vage an der Süpjeite — 
Feine Bigtures, elegante Butterbor, Computing⸗ 
Waagen, Gounterd, Shelving etc. I le Borrath 
Kaffee, Thee, Büchfensfonjerven, Seife etc. Große 
Tageseinnahme. ies 1 eine Gelegenheit einer 
Lebenszeit für gut zahlendes Geſchaft. Billige 

Konmt ſofort; Theil auf Zeit gegeben, 


entworth Une, Ede 59, Str. 
Telephon: North 1442, 


BVerjchleudere mein 12 Zimmer Roominghaus, mes 
gen Abreije. 788 Milmautee Une. dim 


Bu verkaufen: Bäderei, Südmeftjeite. Nur_ Stores 
eihäft. Seltene Gelegenheit. $300  imöchentliche 
innahme. Dietbe HS. Verkaufe für $1000. Adr.: 
R. 963 Abenäpoft. dimido 


u berfaufen: ——* 2 Stühle; Einnahme 
baar wöchentlich. euritage Une. dimt 


53000 Baar Laufen alt etablirte Väderei; Miethe 
komplett, anf Wuni alle Tools, 5 NRonte Wagen 
und 7 Bferde. ag ern bat genug Geld vers 
dient, um ji in den Mubheftand zu jegen. Upreffirer 
6. €. Collins, 188 Oft Madijon Str. 


vertaufen: Barbierftube; gute Gelegenheit. 
614 North WAve., nahe Larrabee Str. 


Befte Wholefale, und Retail Bäderei in der Stadt 
m beemiethen. Sivet moderne feine Defen, feine 
age. 4812 Mabifon Str. 23ag,didoja 


Zu verkaufen: Guter Saloon, deutihe Nachbars 
fhaft, frantheitshalber, eigene Lizens und Leaſe. 
3u erfragen: 459 Blackhawtk Str., Gde Eleveland 
pe. Tony Franzen. 


Mer fchnell gute Saloons, Groceries, Delitatefien, 
Büdereren. überhaupt jedes Geichäft kaufen oder vers 
Taufen will, gehe Morgens 9 nad 1572 Giybourn Ave, 


Zu verkaufen: Sofort, billig, eine Gute Geihäft!s 
ede. Nachzufragen im Store, 2159 Berteau Str., Ede 
Leavitt Er. 


Bu verkaufen: Neftaurant, fofort, fehr billig, tves 
en anderem Gefchäfte, im guter deutiher Nachbar» 

ft. $150, Absahlung, bin drei Nahre "bier. 232 
ort Ave. Schulz. 


Ir verkaufen: Schuh⸗Repairſhop. 1532 Mohawk 
Sir., nabe North Ave. Näheres: Steinbauer, 3620 


Birne Groͤbe Abe., Baſement. 


—— — — — — ka 


Bigarrenladen zu verlaufen; muß meinen alten, 

wizahlenden Pick verlaufen, ivegen Sränflichteit, 
Berigieubere für Baar, Zope Firtures und voll: 
Anbiges Waarenlager; Miethe, Licht und Heizungs⸗ 
often $I8 den Monat; keine Agenten. A. Pacyna, 
607 Main Str., Evanfton. Nehmt u 
imido 


Zu kaufen geſucht: Delilateſſen- odet Candy⸗ und 
igarrenz=, affeee und TheesGeihäft, Nords 
eite. 1638 Vine Str., 2 Treppen. 


SchneidersStore gi verlaufen; eine gute Gegend. 
1621 Monteofe Blpd. dimido 


Zu Haufen gejuht: Ein Candy:Store, mit Preids 
be.: U. 446 Ubendpoit. 


Bu verkaufen: $100 Laufen mein 6 Zimmer fylat, 
ongefällt mit Roomers oder Boarder; Kichenrange, 
heißes Waiier, wegen Krankheit gebe fofort bier 
weg. 1455 Sedgwid Straße, Floor. 


Zu verlaufen: fyeiner Sigarrenz, ‚Eonfectionerys 
Store an Norbiweitieite. 178 N. Galifornia Ave. 


Bünftige Gelegenheit für einen Wirth, der ein 
fletneg Sotel (Rooming Senf) in Verbindung mit 
Saloon betreiben mill. Näheres: 916 N. Paulina 
Straße, 9-10 Bormittag. ſodido 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Noominghaus, gut mös 
Hlirt, mit Piano, fehr billig. 21 NR. Halited nun 
mo 


i 
2* 


Zu verkaufen: Krankheits halber, Bäcerei, gute La—⸗ 
dentundſchaft. Adr.: S. B. 20, NORD: . 
7aglw 


Ein Saloon⸗Geſchäft in For Lale, Ill. nabe 
Eiſenbahn⸗Station krankheitshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. NRachzufvagen unter Udr.: U. 424, Abendpoſt. 

MagiwX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Partner für gutes, ſauberes Geſchäft. Tüchtiger 
Mann mit zirka 8000 Baareinlage und ſeiner Zeit, 
Gute Zutunft für den richtigen Mann. Nur ſoiche, 
welche Gejchäft meinen, feine Neugierigen, mögen 
antivorten. Adr.: . 377 AUbendpoft. modi 


Om fichhern einer Dame oder Herrn einen Ans 
thetl in einer epochemahenden Grfindun eriter 
Klajje, fürftliches Ele hohes Anjeben und 
eine Welt voller Freuden. Grfindung patentirt. 
Adr.: F. 375 Ubenppoft. ſodido 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Ju vermiethen: Nahe Sa Galle und Grie, 
Flat Gebäude, Dampfheigung, 17 Bimmer, 3 Bas 
dezimmer, Gebdiftanz, — file kleines Hotel, 
preiswerth. Teſephon: North 98018. duni 

Zu vermiethen: 2 
Bladhawt Str. 


leere Zimmer, Bas. MH. 7 


Zu vermiethen: 2056 N. NRodwell Etr., Flat 1. 
nahe Glfton Ave., möblirte® Zimmer mit Bad, bei 
junger Mittwe. 


vermietben: Stors, für irgend einn Zweck 
1832 Belmont Une. 


Zu 
paſſend. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer, paffend für zmet 
Herren oder zwei ädchen, bei beutfcher Mittiwe, 
837 Wels Str., Top Flat. 


"Perlang: Roomers. $l die Woche, bei beuticher 
rau. 1045 W. Nandolph Str. dimi 


u vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
1 Mohewt Str., nahe North be. 


PVoarders gewünscht, Hausmanntoft, Dampfdeizun 
1849 Cleveland Upe., 3. Flat. dim 


Zu vermiethen: Großes, helles Schlafzimmer an 1 
oder 2 Herren, mit Gas und Bad, nahe Hochbahn. 
1920 Biſſell Str. 

u vermjethen: Junges kinderloſes Ehepaar, 
Ocſterreich⸗ Ungarn, ſucht 2 anſtändige Herrn in Koſt 
wi Logis; gutes Keim. 22837 N. Salited Straße, 
3. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pajfend für 
zwei Werfonen. 1030 Wells Str. 

Zu dermiethen: Helles Yrontzimmer an anitäns 
digen Herten, bei Wiener Familie. Board, wenn 
aewüniht. 321 S. Green Str., 2. Flat, Blazfet. 

gu vermiethen: Schöne preiswerthe Bimmer, Pris 
vatlognirhaus, nahe Yincoln Bart. 2 MWisconjin 
Straße. ſaſodi 


Möblirte FJimmer für Mädchen und Frauen. — 
Rein und ruhig. ‘5115 Laflin Str,, Flat 2. mdi 

Voarders finden gutes Heim mit Wäfche; $5. 
3525 Lincoln Ave, mdınt 

Zu vderimiethen: Schönes 
Mann, wenn gewünfht au 
Adr:. R. 956 Ubendpoft. 


immer an anftändigen 

Board, bei Witte. 

modt 

Gewünſcht; Herr für einfaches Zimmer, u ag 
Board. Näheres 1612 Cleveland Upve., 2. Flat. 

ag19—% 


Roomers gemüniht, gina $1.25 bis 82.59. 1 
Oft Waihington Str., 2. Flat. Med. 19agliw 


ı Bu midthen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu mieten gefuht: Gin möblirte® Bimmer mit 
Ubendeiien, North Ave. und Divifion Str. Adr.t 
T. U. 302 Abendpoſt. 


Bu miethen gefuht: Aleine Familie fuht 4 bis 6 
Zimmer Wohnung in nur gutem Kaufe, $15—$18, 
wahe Mettop. Hohbahnftation, Ubr.: ff. 379 Abdpoſt. 


Suche ungenirtes Heim, feparater Eingan ute 
oft, hen, — Preisangabe. Adrt.: H. ei 
ido 


R 
Aben dpoſt. 
u miethben gejuht: 3—12 Zimmer Haus, Nord⸗ 
fo—mi 


feite vorgegogen, Adr.: 8. 552 Übenbpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work) 
es U dd R 
„ent Hear A 0, Sul wi 
tabel, — fo lange. Direkt vom 
? Euer Dab. Bedingungen: 
blungen. Gäreibt um nähere 
oranf die unentgeltli gelt 
1828. Ai 


lepbon: Sumboldt 


: Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Mochl 


d — Mil 
⏑ 


— —— onen) Bay "aan uk“ walk 
1:30 Nahm. und Sonntag und Montag 
8p uß der Mihigen 


ı und $15 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bus Mesh 


Nordiekte. 
Lats, — — und Elast 
der 


deutjche ei. Tauſche 
lats.. Adr.: ©. €. ins 188 Dit ie m Ger 


— — — — — 
Sehr billig! Gutes zweiſtod. Framegebäude, Brigh 
Bajement und Trockenboden, jwei moderne, 

b⸗Zimmer Flats, nahe Lincoln Ave., nur. $3800; 


uur 81000 nothio. 
Oscar Joſetti, 2411 Lineoln Abe., nahe Halſted 
dimide 


Bargain; Auswärtige Eigenthümerin verſchleudert 
ihr dreiftöd. Bridgebäude, ein 6: und zwei 7:3ims 
ner lats, Wurnace, modern, nahe Mellington 
ohbahnftation, für nur $7200. Näheres bei Däcae 
Rofetti, 2411 Lincoln Une, nahe Bann, St. 

mide 


Store und 
eine Lage für 


Yu verfaufen: An Belmont Ape., nahe R. Leavitt 
Str., gia dreiftöd. a ährlihe Miethe 
8340, VBreis 5500. ug. Zorpe, — 

adidofe 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1697 Dayton Str., 
BVreis 83500; Miethe 844.50. Zigmann, GEigenthümer, 
1613 Gleveland Unve., 2. Flat. jabide 
Be IE 


nd verfaufen: 2-fylat Pridgebäude, $2600; $1000 


Neues 2: Flat Bridgebäude, Bad, Gas, elektrifches 
Licht, ee Fußböden, Bementfloor im Bajement, 
Laundry Tubs, 30 Fuß Lot, alle Straßenverbefies 
wungen, bequem zur Addiſon Str. Siation der 
—— Hochbahn, 85050; $1000 Baar, Reſt nach 

Zwwer Flat Steinfronts®ehäude, 5 und 6 Zimmer 
Bad, Gas, Heibes und altes Wafier, PAR $150 
Baar, 825.00 monatlich. ſodido 

Zelosty, 1906 Belmont Ave. 
nn 

Zu verlaufen: Zweiſtöck. Bridgebäude, zwei 6 
rg lats, nahe Center und Dayton Straße, 

950. Auguft Torpe, 220 North Une. fafodt 

u verkaufen: 


Seefeld — 
1635 und 1697 Addiſon Avenue 
na e Paulina Str. Ziweiftödige, moderne Häufer, 
2 Flats, jehr billig, nur $] baar notbiwendig, 
Reit monatlich. Sonntag zur Anficht offen. Nas 
mittags von 3 bis 5 ift unfer Ugent bei den Säus 
fern. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſodido 


Modernes dreiſtockiges Flatgeblude, 
Ave., nahe North Ude, Ei en Sul 
Auguft Torpe, &2O North Avenue, 


Bu verfaufen: Nordfeite Lots, 250. Leichte . 
lungen. Gontlin & Go., 3036 Lincoln — * 


Nag lwæ 


Zu vertaufen: An Lincoln Ave., gutes Saloon 
Geihäftsgebäude, 67000. Aug. Zorpe, 820 North 
Avenue, NaglivX 


— MI bei 132 Dub Mece” Kl re 
Torpe, 820 North pe. " Maglink 
Baus, le ab, Greece, Ymep 
2 North Wvenue, Magimf 


Gegen hie Sehr tes a 
Till Ude., dreiftödiges modernes Bridhaus, Bars 
gain, Wuedel, 2 North be. Maglınt 


Gutes 2:ftödiges Slatgebäude mit 2 Sotten ift 
1816 Otto Str. m. Preis A500. Dagint 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


‚gu bverfaufen: Großer Bargain, modernes zwei⸗ 
ftödiges Brickhaus, Brid-VBeranda und Steinitufen, 
b und 6 Zimmer, — Licht, Eichenholzbe⸗ 
kleidung durchaus, 30 Fuß Lot, Glaremont Xbe., 
beguem * Hochbahn und Straßenbahnen. Preis 
tanz Bed, Wi4 Jrping Park Boulevard. 
Waglw 


Nordweſtſeite. 
Sogan Square, Bargain, 8200 Anzahlung⸗ 
monatlich kaufen neue zmeiftödige und 
Bafement 2 lat Häufer; Preis 8250, nahe Mils 
waufee, Fulferton und Relmont Une, Gars, 
- B. 9. Giejede & Bro, 
Office Sonntag geihloifen. 2811 Milwautee Ape. 
fodidofe 


Zu verkaufen: Seh3-Zimmer Oak Xrim Cottages, 
auf 80 Fuß Lotten; 3200 Baar, $12 monatlich. 
Meters, 4045 Weſt Fullerton pe. dife 


gu verfaufen: Zwei Lotten, Welt Belmont Upe., 
nahe Sacramento Upe., $800 das Stüd. &. Sch 
topf, Gigenthümer, 1612 Gleveldnd Ane., 2 


Zu verkaufen: Halb Acres@otten, in Weit Arpin 
Bart, 125 bei 134, mit Seitungswaffer und due 
wegen, 8675 und aufwärts; $50 ‚Baar, $10 monats 
lich. Das bilfigite Eigenthum in Chicago; jede Los 
ift da8_Dopeplte werth. 

Omdg-Offiee: Milmwaulee Une. m. Irving Bart Pipp. ' 
voetter& Bander, 8 Deardorn Str. 
ſadide 


? "a 
Zu verkaufen; Haus und Lot billig. Nachzufra 
2396 Pleajant Place. . Satans 


Gehe nah Manitoba, verkaufe billig drei Brid⸗ 
—— = Geichäfts-Eden; keine Agenten. Anzus 
tagen Übends, 3954 Ohio Str. 18aglwm& 


Weitielte. 
Bargain: $27, 10 Zimmer Frame, ihwa 
eigung Bad, Gas, Hartholz Floors. fe 
ve,, 249 Blods don 42. Gourt Station, Garfield 
Park Metropolitan Hohbahn. Phoner Kedyie 6257. 
2daglm& 


Sũdweſtſelte. 


Zu verkaufen: 289 Farrell Str., nahe bei Archer 
und Throop. 2 Flat, Framehaus, 31650; bringt 
824 Miethe. 2400 Baar. F. J. Willen, 34 
Wood Str. idi 


Vorſtadte. 
81H, vier Blocks vom Broadway. 
Jede unbertaufte vot wird Euch bis 1. Sept 5 
mehr koſten. Kauft. jene: leihte Bedingungen. 
Miündli oder fchriftlih. W. I. Schroeder, Zimmer 
224 — 527 Broadway, Gary, And. WMag lwx 


— —— 8 
Zu verfaufen: 226 KHarkell Str., Gde Walnut, 
N. Evanfton, 8 Bimmer Haus, Wafferhei ung, Daß 
Tim, 3 Blods von Bahnftation, ein Blod zur Gars 
linie, Robert Ehriitianfen, 4617 N. Clark Straße. 
16ag2m8 


Bu verkaufen: Gine Lot in New Chicago, Ans 
diana. Näheres bet Ehrift Echulz, 1814 Sheffield 
Ude, Chicago. 


Garn Lotten 


Sarmländereien. 
Erturfion am 6. Eeptember nah 
Swigart Ländereien in Michigan. 
%.00 für die Rundfahrt, 


— 


den 


Ein fvezieller Pullman Wapgon nah der Siwts 
gart Ländereien; feine Ertrafoften, fährt 
Dienftag Morgen 11:30 am obigen Datum ab; 
Turdreife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; Arm: 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Gefpanne 
und Führer ei; wieder zuhaufe um 7 Uhr freitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz befekt, 
deshalb kommt fofort. Viele Barıner, Fiebsi ter, 
Milchereibefiker, Gemüfe: und Obſtzüchter lafſen 
fi nieder in_diefer größten und beften Auswahl 
bon Farm-⸗, Klees und Obft-Ländereien; Maniftee 
und Sudington, gute NAbfahgebiete, haben üben 
30,000 Ronjumenten; Schnelldampfer befördern bie 
PBrodufte über Naht nah Chicago; Preife find bie 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 den 

Bedingungen: $10 Ynzahlung und $5 dem 
Monat für 40 ÜUcres. Sprecdt vor oder fchreibt fe= 
Be nah Tickets; Fahrgeld wird Käufern nachgelaſ⸗ 
en; fragt nach Karte und beſtem Büchlein. das iee 
mals über Michigan erſchienen iſt. 

.Swidart, Eigenthümer,. 
120 Firſt National Bant Blda., Chicago. 
l4apdofonbt® 


Verkaufe oder vertaufhe gegen Chicagoer Eigen⸗ 
thum: 240 Acker Farm, ſchönes T7-dimmer Haus, 
ſchöne Stallungen, zwei gute Pferde, acht Stück 
ch Hühner, Gänje, Schweine, Wagen und alle 
Mafchinerie; Leine Agenten. Adolph Erispin, Far⸗ 
wer, Necevab, Wis., NR. 1. 


"Zu verkaufen: Billig, 120 Ucres Wisconiin Farnı, 
mit allen Arten Ernten, PBferde, Rindpieh, Maidi: 
nerie, große Gebäude, fliekendes MWafier; diefe Farm 
nr einem alten Mann, der fie nicht mehr beats 
H ten Bonn. Preis vollitändig 33500, die Hälfte im 

Nebf, 121 La Ealle Str. 


Baar. di⸗ ſon 


Zu verkaufen; 60 Acres —*8 in Michigan, 30 
Actes unter Pflug; 8300 Anzahlung; nehme auch 
einen Store als Anzahlung. 1436 Nord Park Üpe., 
1. Floor, hinten. 


Zu_berfaufen: Eine 20-Ader yruhtfarm, 8:gims 
mer-Haus, Wepfel, Birnen, Kirchen, Beeren in 
roßer Maffe; 1 Meile von Lamton, Mic., ges 
egen. Adr.: F. 374 Ubenppoft. mburt 


Zu verpadten: 3-5 Yahre, 80 Ucres Miffourt 
gm: günftigfte Bedingungen. S. Stamm, 304 
heifield Une. idaciwe 


Wisconſin Kentral Eiſenbahn-Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Wcre; leichte Bedingungen; 
ebenfalls armen; Taujb in Betracht gezogen, 
zo... r MWiseonfin Gentral Railroad Yändes 
seien, AÜbrejfe: Zimmer 6, 602 North Upe., Chicago, 

18098 


— ——— — —— — 
Zu verkaufen: 640 Acres Farm, aut kultivirt, mit 
ämmtlihen Gebäuden, im nordweſtlichen Tegas, 
bomas %. D’Brien, 1838 Jadjon Biod., — 
Tagiiv 


—— —ñ —ñ —ñ — — — —— — 
Wir haben gutes Farm⸗ und Holz⸗Land im nö 
am Kigiıen und icon, Ei verlauen 

€ ungen oder vertaufchen 
—2 Tun Broß., Gscanaba, ih. ER 
1709108 


Zu verfaufen: 10 Ader Hühnersfjarın, 14 Meile 
bon South Haven, Mich. mit guten Gebäuden, 
gem en Geräthen, Pferd, Kub, 5 Ancubators, 

afolin-Engine, etwa- 300 Hühner. Preis 3000, 
E Ovpothel. Beſitztitel garantirt. 

efiger, R. 6, Bog 154, Geo dus 

8 


Berſchiedenes. ini 


a aeg E 
—— — 


baar, 
&. Alinger, 
Midigen. 


Aerztliches. 

Angeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
— —— — J ñ mn U 
UHl empfiehlt fichere ri Entfernung don 


ühneran Waryen, I i 
EL 1 


= Fer 9,108 
BE 


— — 





aufwärts, se altes in 


en und Damen. Offe 
täaııh * 8 übe Ads. 
Sonnt, 9-12 Ubr, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. Enz 


m Ehinerzen, 

* 2; an⸗ 
he Ni 

üben eben Gtrumbf 

—— nenanes 

fen. in rm” 

Abdilbung, 81.7 

Bruchbänder bon 65c 

aufwärts, nn 

Leibbinden n ts S 


Zuverläfige = 
[En] Sahnarbeit. 


Wär Beute, die Geld ſparen wollen. 
|: 2 
rung 1.50 | Alveofarärtdgewurt 3.00 
Bitaftfirte Duft für een Zahzusdehen. 


Beftet Material, 2 a wichrigfte Pretfe, 
—“ db Bripgetsort..$1.09 
Volles Gebit $1.00 
Fiſchbein Zähue 84 
Bähne Srei! 


ilungen 
zen Beſtes Gebiß 35.00 
Alle Arbeit für 10 Jahre garautici. 


Union Dental Co., |: 


(&tabitrt ;15 Jahre.) 
289 Wabash Avenue. 
— — Ay DUB 


Heilt Euren Brud 


mit —— unüber treff⸗ 
lichen pestal:Aruchband, 
welches ohne 


Schmerzen 
von Rindern, 


Frauen und 
Männern Tag und Watt 
getragen werden kann. — 

fabrtriren außerden 10 verſchiedene Sor⸗ 

ben $1.00 eujsmirts. — VFlaſtiſche Strumpfe, 
ton 1L0 aufwarte?. Leibbinden 

für Gebärimutterfenfung, Mas 

beiprühe, nah Dperationen 

für fchmaden Teib, von 

. aufwärts. Geradehalter, 
tünftlihe Peine, Arme u.j.tw,, 
zu Nabrikpreifen. Rrummer 
Rüden, Beine, -FFühe und alle 
anderen Verwachſungen wer den 
mit unjeren Vpparaten ges 
heilt. Mir haben Das ältere, 
ordhtes Bruchband⸗ * ortbo 
daediſches Bandagen-Geſch ft 

wie unfere eigene Fabrik in WUmerila. Unters 
udhen und Anpaffen En von dem arökten beuts 

n Speziatiften. Inhaber bödfter Auszeihnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. %räfident, 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
Geihäft efien bis 6 Uhr Ubends: Sonntags von 
Be Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedicnung für 


Bir 
ven, 


— — — — — — 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Privat-und Harnkrankheiten der 


Männer 


Etablirt 1893. Nath frei. 
Spredftanden: Täglih don 10 Uhr Borm. 

bis 5:30 Abends: Dienftag, Donnerftag und 

Samftag, 10 Norm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Simmer 211 (2. Floor), 112 S. Clart 

Strafe, Ede Balhington Etrabe, 
Chicago Dpera Houfe Bldg, 


ıDojajon 


* Glüſ 51 


fein 5 Ang Euren Augen ange 

in — * ———— Geſtellen, 
Politänt $1.00. Auaenfehle: richtigge 
ftelt. Er te Gläfer —— nmer Kobfweh 
— Nerdöſität. Unterſuchung durch unfere 
Svegialiſten. 


Augen⸗ 

Dr. Bersson & 60., Sesiannen 

Zwei Diftces: 602 North" Ave., Ee Larrader 

@tr., über RBanl; oder 6235 ©. Halfte Str, 

nabe 63, Etr., Chicago Gity Bant Gebänbe. 

Etunden 9 Borm. bis 8 Abendd. Sonntags 10 
Vorm, bis 12:30 Nachm. 

8ims,bibe® 


. 54 
Bichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Ürzneien Eu nicht heiten, 
Derjucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehlihlcgen, bei folgenden geheimen Kran: 

iten: Sormulare Nr. 1 und 2 furiren jeden no 
0 bartnädigen Fall von gebeimen Prankheiten und 
UrinsLeiden. Vreis $1.00 die Flaihe, — Doktor 
Zuder'S Blue Specific Murirt Blut 
Deroiftung in allen Stadien. Vreis 2,00 per 
ey — Treo DeBois PBafillez 

igoreteur heilen Männet ſchwäche, ſchlaf⸗ 
Iofe Nächte, Nerpofität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht sufriebenftellendes Ebeleben. Preis $1.00 
die Schadhtel, 3 für $2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago, JIll. 
Soft,cod,*z 


Abioiut geheilt burds 
Ehirages Rheumatic Care. 

Bıele Jahre im Marlte. Taufenve bon Hels 
lungen. Keine Fehlichläge. In der ranzen Welt 
verfauft. Die jhlimmiten Fälle aebeilt, von ir 
gendrelder Urjadhe und ganz gleih wie lange 
fon beftebend, Freies Bud über Heilung bon 
Rbeumatismus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Str, und Bebiier de, le. 
220f,dofabi® 


Bekanntefter 


Optiker 
der Nordſeite. 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—12. 
be328dibofa®* 





Fü ür Männer! 
Freie Konfultetion. 


Leiden Eie an berlorener Mannesltaft, Net» 


—— Hautausſchlägen, ſchlechten Tru⸗ 
men, an irgend einem gebeimen und organiſchen 
Reiden, fo wenden Gie fih um fidher: u. Tähnelle 
Geilung an Dr. Weiss, 1755 Weft Dipifion 
tr. Ede Wood el. *— nie 


2 BD 
& Co., 
Dptiter. 215 Dearborn Str. 


ung bon YUugen und Anpaf« 
bes, — ade Mängel der Gehtraft. 
Iirt und besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Böteb,dibofaz segcnäber der Bofl-Dffice, 


DR. KLEENE, 


‚Uugen-, Obren-, Rafen- und re 


Br), 9—11. Abends 7—0 
; ee u, G6 


Das Handtaſchchen 1910. 


Es iſt eigentlich eine ziemliche An⸗ 
maßung, noch von einem Täſchchen zu 
ſprechen. wenn man die Handtoffern 
gleichenden Ungethüme, mit denen bie 
Damen fich beladen, einer näheren Ber 
trachtung unterziehen will. Aber man 
thut es trotzdem. Man mi: überall 
beobachten fönnen, daß alle Damen 
faft ausnahmslos bie Tafıhe, in ber 
lie ihre fahrende und unbedingt zum 
Zagesanzug gehörende Habe bei fich 
führen, mit dem Kofenamen Täfch⸗ 
en“ bezeichnen, ebenjo wie ſie in Pa⸗ 
ris von ihrem ‚Petit Sac“ oder ihrer 

„Sacoche“ ſprechen. Die in dem Täſch⸗ 

chen mitgeführten Dinge nehmen täg⸗ 
lich an Menge zu. Es iſt nicht zu leug⸗ 
nen, daß man ſich ſo an das Mitneh— 
men bon allerlei Dingen gewöhnt, daß 
man die Tafche gar nicht mehr entbeh- 
ren Zönnte, aber e3 bleibt barum bod) 
ein ewiges Wunder, wie die Frauen 
eö fertig gebracht haben, noch vor ei- 
nem Jahrzehnt ohne Kleidertafche und 
ohne Anhängjel aın Arm fertig zu wer— 
ben. Außer der Buderquafte in einem 
winzigen filbernen Büchschen gehört in 
das Innere der treuen Begleiterin jeder 
Eleganten ein Eleiner Handfpiegel in 
möglichft zierliher Ausführung, ein 
Parfünflacon, ein Yläfchehen mit be- 
lebenden Riechfalzen, ein meitered ©il- 
berbühschen mit erfrifchenden Bon- 
bon oder einer Mebizin, bie mitzuha- 
ben für fehr ichid ailt, ein fleines Etui 
mit Kamm und Bürftchen, ein andere, 
das die nöthigften Dinge zum Nähen 
enthält, ein zwar Kleines, aber dennoch 
anfehnliche® Portemonnaie und ein 
leichfalls kunſtvoll ausgeführtes klei⸗ 
nes Notiztäfelchen mit anhängendem 
Stift. Dazu kommt das Taſchentuch, 
die zierliche, mit einem Polierer ver— 
bundene Nagelfeile, das Portefeuille 
mit den Viſitenkarten und einigen im⸗ 
mer mitgeführten Photographien; 
neuerdings, ſeitdem das Rauchen bei 
den Damen immer mehr zunimmt, 
findet in der Taſche auch ein kleines 
Zigarettenetui und ein ſolches für 
Streichhölzer Platz. Rechnet man 
hierzu noch die flüchtig hineingeſchobe⸗ 
nen Briefe, die Zettel und Muſter für 
allerlei Beſorgungen, eine zuſammen— 
gefaltene Zeitungsnummer, oder die 
kleinen Packetchen, die man hier und 
da beim Umherſchlendern in der Stadt 
erwirbt, ſo wird man zugeben, daß 
die Taſche für dieſen fabelhaften In— 
halt eigentlich noch recht klein iſt. Um 
nun zu ihr ſelbſt zu kommen: Sie iſt 
meiſt aus Leder, vielfach jedoch auch 
aus Metallſtoffen, aus Perlengrund, 
aus allerlei phantaſtiſchen Stoffzuſam— 
menſtellungen. Eine Form beherrſcht 
ſie. Sie iſt flach, eckig, dabei ziemlich 
ebenſo hoch wie breit und wird oben 
von einem Gold» oder GSilberftreifen 
abgefchloffen. Ein Doppelbentel aus 
Leder oder jtarfen Kettenglievern hält 
fie. ihre innere Deffnung ift unge- 
theilt und meijt nur zu beiden Geiten 
im Futter Schlite zur Aufnahme von 
Portemonnaie und Bortefeuille auf. 
Bon außen dient eine aufgejegte Flache 
Taſche mit beſonderem Verſchluß der 
Aufnahme von Papieren. Der bei der 
ungefüllten Taſche flach zuſammenge— 
drückte Boden der Taſche läßt ſich na— 
türlich in Harmonikaart ein wenig in 
die Breite ziehen, ſo daß die moderne 
Taſche gefüllt aufrecht zu ſtehen ver— 
mag. Das heißt, das gilt nur für die 
aus hartem, meiſt ſchwarzem oder bun- 
kelgrünem Leder. Alle andern aus 
weichem Wild- und ſchwediſchem Leder, 
aus Stoffen und Geflechten müſſen 
liegen und haben auch nicht die äußere 
Schriftſtücktaſche an ſich. Der Form 
nach ſind ſie gleichfalls um ein Gerin— 
ges kleiner. Recht hübſch wirken alle 
die verſchiedenen Stoffarten, aus denen 
die Taſchen gefertigt werden. Die bunt 
ſchillernden Schlangenhäute, die dazu 
verwendet werden; die in allen Farben 
ſpielenden Krokodillederſorten, die Ge— 
flechte von Baſt, von den verſchieden— 
ſten Stroharten, von Schnüren und 
Seidenbändern. Nicht minder hübſch 
ſind die Taſchen aus Gold- und Sil— 
berſtoff, deren Futter aus einem pa— 
ftellfarbenen Atlas und ber obere Ver— 
ihlußitreifen aus rei emaillirtem 
Gold beſteht. Täſchchen aus Ketten— 
gliedern zuſammengewoben, ſieht man 
faſt nie mehr, auch nicht zur Abend— 
toilette. Dieſe begleitet beinahe immer 
eine der Tagestaſche an Umfang nicht 
weit nachſtehende, die aus dem Stoff 
des Kleides verfertigt und mit reicher 
Stickerei oder mit Malerei verziert iſt; 
dieſe beiden müſſen zu dem ſtimmen, 
was Fächer, Schal und manchmal auch 
das ganze Kleid und die Schuhe der 
Trägerin ziert. Ich ſah eine Zuſam— 
menſtellung aus elfenbeinfarbenem At— 
las, die mit das Hübſcheſte darſtellte, 
was in dieſer Art wohl je geſchaffen 
wurde. Rieſige Pompadourſträuße in 
Handmalerei belebten den gelblichen 
Grund des drapirten Prinzeßkleides 
und des GSeidenmufjelinfchales; fie 
wieberholten fi in Miniaturausfüh. 
rung auf Fächer, Tafche und dem gelb- 
lichen Leber der hochhadigen, hod)- 
laſchigen Schuhe. 


„Fröhliches Wandernu.“ 


Bon jeher haben die Dichter das be» 
megte Leben und Treiben de Wander- 
burjchen gepriefen. Und wenn man 
die frifchen, fröhlichen Lieder Iieft, bie 
zu Ehren der einft zünftig vorgefchrie- 
benen Gefellenfahrten ber „guten alten“ 
Zeit gefungen wurden, und ji an ben 
taufendfältigen Jluftrationen ergößt, 
mit denen Künftlerhände diefe Lieder 
bildlich ausſchmückten, ſo bekommt das 
einigermaßen poetiſch veranlagte Men⸗ 
ſchentind eine förmliche Luſt, auch ein⸗ 
mal im blauen Reiſekittel, mit dem 
Ränzlein auf dem Rücken und ver- 
gnügt den Wanderſtecken ſchwingend, 
hinaus zu ſtromern in die weite, 
blühende Gotteswelt. Ob ſie wirtlich 
— ſo ſchreibt uns ein Leſer — ſo er⸗ 
götzlich war, wie Maler und Poeten ſie 
uns ſchildern? Manchmal überkam mich 
ein Zweifel, und fett. mir ein lieber 
Freund und 9 ‚einigen Ta- 


„gen dad 


 Abendpoft, Snicage, | DienRag, ven 25. Huguft 1910. 


— 


rbenen Großbaters zur Einficht 
überließ und ich dies Zulturbiftorijche 
Büchlein gründlid) durchlas, mill e& 
mich erjt recht bebünfen, daß e3 mit 
dieſer Poeſie des Wanderns doch ein 
bischen Flunterei war. Sehen wir uns 
die Fahrt des ehrſamen Pfefferküchler⸗ 
und Wachsbleichergeſellen Heinrich 
Wilhelm Albert Knittel einmal näher 
an. Er war 18 Jahre alt, als er „mit 
Erlaubniß der Königlichen Kreis-Er— 
— — am 4. Juni 1844 
eine Wanderung antrat, die ihn zus 
nädjt von feiner Vaterftadt Landsberg 
a. W. über Schwerin nach Bolkenhain 
führte, das er nach polizeilicher Vor⸗ 
ſchrift binnen acht Tagen zu erreichen 
hatte. Hier entſchloß ſich der angehen⸗ 
de Wanderburſch, ſich auf öſterreichi— 
ſches Gebiet zu begeben, was ihm denn 
auch von der hohen Polizei mittels 
eines neuen Viſums geſtattet wurde, das 
ihn anwies, binnen ſechs Tagen über 
Landshut in. Königsgräg einzutreffen 
und fi} dort fleihig nach Arbeit um» 
aufehen. Dies Iheint jedoch gar nicht 
in der Abficht des jungen Mannes ge- 
legen zu haben, der fich entiweder mader 
durchfocht oder, was mahrjcheinlicher 
it, von Haus aus Mittel befah. Auf 
feiner ganzen dreimonatigen Wander: 
fahrt finden toir, troßdem er Dejter- 
reich, Tirol, Ungarn, Bateın, Die 
Rheinlande, Kurheſſen, Sachen, 
Württemberg und Baden durch— 
ftromte, nirgends in feinem Wan: 
berbud einen Arbeitsbermerk, wohl 
aber etlihe jcharfe polizeiliche 
Bermahnungen, endlich” Wrbeit zu 
nehmen. Da fi aber Herr Albert 
Knittel daran abfolut nicht fehrte, er= 
eilte ihn in Leipzig fein Schidfal, fin» 
temal ihn die dortige gejtrenge Polizei 
über die Grenze abfchob und ihn per 
Bmwangdpijum nad Berlin Dirigirte, 
von ivo aus er über Landöberg nad) 
Köslin wanderte, um dort für immer 
eine bleibende Stätte zu finden. Um 
die Annehmlichkeiten einer fol fröh- 
lihen Wanberfahrt in der „guten alten 
Zeit“ poll zu mrürdigen, braudht man 
nur einen flüchtigen Blid in das Mans 
berbuch des Pfefferfüchlers zu \verfen, 
das nicht weniger als 53 polizeiliche 
Difa aufmweift und mit ebenfopiel in 
allen möglichen Farben prangenden 
amtlihen Stempeln geziert ift. Und 
dies nad) dreimonatigem Gebrauch! 
Treilich mußte der Gejelle auf feiner 
Yußmanderung in jedem Ort, in dem 
er übernachtete, jich jofort auf der Po- 
lizei melden und fein Buch zur PBrüs 
fung und Bifirung behufs Fortfegung 
feiner Reife vorlegen, eine Formalität, 
beren Annehmlichteit ich jo recht fühl- 
bar machte, wenn in Kleineren Orten 
ber Vertreter der Polizeigemwalt, der 
Herr Drtöfchulze oder Landgendarm, 
abmwefenh oder gerade ungnädig gelaunt 
war. Aber aud) die politifche Behörde 
hatte ein fcharfes Auge auf den fah- 
renden Arbeiter, dem burd) einen 
Bunbestags-Befchluß vom 3. Dezember 
1840 jeder Schimmer von Koalitiond- 
freiheit genommen mar. 

— 


Das Gift in der Geſchichte. 


Die berühmten Giftmiſcher früherer 
Jahrhunderte ſollen meiſt im Beſitz von 
ganz wunderbaren geheimen Giften ge— 
weſen ſein, deren Exiſtenz noch weniger 
glaublich iſt als die Geſchichte von je— 
nem Spiegel, der die Zauberkraft be— 
ſeſſen haben ſoll, jeden zu tödten, der 
hineinſah. Es ſteht aber feſt, daß z. 
B. Gifte, die nach einer vorausberech— 
neten und gewollten Zeit ihre Wirkung 
ausüben, oder Gifte, deren böſer Ein— 
fluß nicht unmittelbar ſondern erſt nach 
Monaten oder gar nach Jahren ein— 
tritt oder Gifte die keine Spur im 
Körper hinterlaſſen in das Gebiet der 
Fabeln gehören. Zur Herſtellung ſolch 
außerordentlicher Gifte, wie ſolche im 
Alterthum und im Mittelalter mit 
zweckentſprechender Wirkung ange— 
wandt worden ſein ſollen, hätte es zum 
mindeſten einer großen Kenntniß in der 
Toxikologie bedurft, und dieſe war 
zweifelsohne in jenen Zeiten noch nicht 
vorhanden. Im Alterthum kannte man 
Schierling, Opium, Arſenik und Ako— 
nit (Eiſenhut), Giftſtoffe alſo, die 
ſämmtlich in ihren Wirkungen leicht zu 
erkennen ſind und von denen keiner in 
einer beträchtlichen Menge genommen 
werden kann, ohne ſich durch den Ge— 
ruch oder Geſchmack zu verrathen. 
Lange und ſorgfältige Verſuche an 
Thieren mit genauen Präparaten, und 
nicht mit roh gewonnenen Sioffen ſind 
nöthig, ſollen die Erſcheinungen einer 
langſamen Vergiftung feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Eine ſolche Kenntniß und For—⸗ 
ſchung hat man aber in früherer Zeit 
nicht beſeſſen. Auch iſt es durchaus 
unwahrſcheinlich, daß große Geheim⸗ 
niſſe verloren gegangen ſind. Durch 
die moderne Wiſſenſchaft ſind wir 
heute auf das zuverläſſigſte mit den 
Eigenſchaften der ſchon früher bekann— 
ten Giftſtoffe vertraut. Unter dieſen 
findet ſich kein einziges Mittel, das in 
den oft behaupteten winzigen Mengen 
tödtlich wirken könnte, auch keine ge⸗ 
ſchmackloſen Pulver, die als eine Priſe 
Salz auf Speiſen geſtreut werden 
könnten, und dennoch den Tod ſicher 
zur Folge hätten. Solche Geſchichten 
ſind bloße Märchen. Für die plötzli⸗ 
chen und unerklärten Todesfälle ge⸗— 
ſchichtlich berühmter Perſönlichkeiten 
gibt es viele Dinge, die den wahren 
Hergang vermuthen laſſen, ohne daß 
man an wunderbare Vergiftungen zu 
glauben braucht. Der Tod des Ger⸗ 
manicus, der von Tacitus einer Vergif⸗ 
tung durch den auf die Waffenerfolge 
ſeines Bruders eiferſüchtigen Tiberius 
zugeſchrieben wird, ſcheint in Wirklich— 
keit die Folge einer akuten Verſchlim⸗ 
merung einer alten Tuberkuloſe gewe⸗ 
ſen zu ſein. Es iſt zu vermuthen, daß 
noch manche der Geſchichten, in denen 
Gift die ausſchlaggebende Rolle ſpielt, 
aus der hiſtoriſchen Darſtellung ver⸗ 
ſchwinden wird, wenn die alten Üeber⸗ 
lieferungen der Prüfun eines geſchul⸗ 
ten * eh unterbreitet meiden. 


| und bielen 


— PER: 


Krampfaderbtud 


furirt ohne Meiler 


* Ahr Euch durch 
Ueberarbeitung, Linſtren⸗ 
aung, — —— 
oder Webertretung 
Naturgefege dieſe flcie 
ende Srankbeit zuge» 
gogent Unfere > 
ung3gerichte — 
venbäufer bezeu ugen 
serrüttenden it 8 
en. Sie macht mehr 
änner zu Wräcks als 
alle anderen Kranthei⸗ 
ten aulammen, Wernadh- 
Talfigung führt ficher- 
ich u bollftändigem 
Berluf der Manttess 
traft. Werft Euer Sub 
penforium fort;  Ieidet 
nid länger. Wir Iuriren Die Kranfheit in 5 
Tagen, ohne Schmerzen, Echneiden oder Abbin⸗ 
den, dur die fchnellite, ficherite und auberläf- 
fie Meibode, die der mediziniihen Wiffen⸗ 
ee befannt ift. Wundbeit, Schwellung und 
Blutandrang In den außgebehnten dern ver» 
ichwinden fchnel. Werlufte werden verhindert. 
Ein gefunder Alutumlauf wird wieder berge» 
ftelt, die — Oxgane werden entwickelt, 
und Märme, traft und Leben fehren bald zurüct 
Wr haben "hunderte bon Männern ejeben, die 
durch aefährlihe Kirurgiihe Overafionen rules 
nırt wurden. Spredit heute dor. 
Wir heilen aud, um geheilt au Bleiben, Bint- 
vergiftungn, Nervenzerrätung, verlorene Rebend- 
traft, Brad, Urinhenmmugen, Blafen-, Nieren- 
und Afterleiden, und alle hrontichen, nerudfen, 
a umd fpezielen Krankheiten der Männer. 
Ghrlihe Behandlung. Ihr bezahlt nur für Nes 


fnfte 

Schict und eine volle Deigieelönns Eurer 
Spmptome und Leiden, wenn Nhr nit borfprer 
Ken fünnt. Mes bleibt bertraulid. Cprecdt 
beute bor oder fchreibt wegen yy} Sonlulta» 
tion, Spreditunden: 8 Borm. bis 6 3. Dffen 
Montag und Donnerstag Sihends „ss 9 Ubr. 
Conntag3, 9 Vorm. Bis 12 Mittag 


Dr. FLINT, 260 State Str,, 
Aiweiter Rloor. 


ELokalbericht. 
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Bevorſtehende Vergnugungen. 


Ein großes Piknik mit Preiskegeln veran⸗ 

taltet der Humboldt Park: 
Franenberein am morgigen Mitt- 
woh im Eurefa » Park, Jrping Mark 
Boul. und Bernard Str. Man wird jid) 
dort fir den billigen Eintrittspreis von lie 
reht gut amlifiren können, denn der Seit 
ausſchuß hat —2 Nreife angefchafft 
unb bereitete allerlei andere Unterhaltung 
für die Vefucher vor. Das Pilntt beginnt 
um 1 Uhr. 

Um fommenden Donnerftag veranftaltet 
die Treue Schweftern - Loge Nr. 
79 eine Trolfenfahrt. Abgefahren wird um 
2 Uhr Nachmittags von YVondorf8 Halle, 
North Are. und Halfted Str. Damen, 
welche mitmachen möchten, müjjen fich bi$ 
Mittvod) bei Präfidentin Gerhardt, 3017 
Hamilton Ape., oder Sekretärin Peter, 1752 
Barry Avenue, anmelden. Die Betheili- 
ung an der viel Vergnügen veriprehenden 
Kahet koftet, einfchließlich des Ubendejjens, 
85 Cents. 

Die deut ſchen Gil den von Ame— 
rika halten am kommenden Samſtag ih— 
ren Konvent in Kolzes Garten in Dunning 
ab und verbinden damit ein um 5 Uhr Nach— 
mittags beginnendes Sommernachtsfeſt. Die 
Betheiligung daran koſtet Herren 15c, Da— 
men haben freien Eintritt. 

Sein jährlihes Pilnit und Sommer: 
nachtöfeft veranftaftet der Prinz Heim 
rich Deutiche Gegenfeitige Unterftügungss 
verein am fommenben Sonntag im Eurefa= 
Part, an Irving Wark Boulevard, 
nahe Bernard Straße. Kegeln um 
werthvolle Preife, Wettlaufen, Tanzmuſik 
und alferlei andere Beluftigungen für Yung 
und Alt find vorgefehen worden, auch hat 
da3 Komite für gutes Effen und Getränfe 
Sorge getragen. Anfang 1 Uhr. Der Eins 
tritt toftet 25 Cents die Perfon. 

Die Diftrifte 335, 346, 363 und 377 vom 
De ut ſchen — 
veranſtalten am Sonntag, dem 4. Septem⸗ 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunkt der Lincoln 
Ave.⸗Linie ein großes Piknik, verbunden mit 
ber Weihe der Ehrenbanner, welche ihnen 
von der Hauptverwaltung in Pittsburg da— 
für verliehen worden ſind, daß ſie durch 
raſtloſes Wirken im Intereſſe des Bundes 
dieſem ſo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Bannerweihe wird im Beiſein mehrerer 
Supreme-Beamten vollzogen werden, die 
zu dieſem Behufe eigens von Pittsburg 
hierher fommen. Natürlich wird auch fitr 
allerlei DVolfsbeluftigungen, Mufik, gute 
Speifen und Getränfe vollauf geforgt fein. 
Am Borverfauf erftandene Cintrittsfarten, 
Preis 25 Cents, find für Herrn und Dame 
ailtig, an der Kafje koften fie 25 Cents Die 
Berfon. 


Die Immergtrün «» Koge Nr 82 
hält am Sonntag, dem 4. September, tm 
Furefa Park, Arving Park PAoulevard und 
Bernard Str., ihr erſtes Piknik ab. Die 
Damen Eliſe Loewen, Präſidentin, Auguſte 
Bunke, Katharine Schulz, Grneftine Gries⸗ 
mann, Alwine Paulſen, Margarethe Hiſel—⸗ 
mann und Emma Gleisner bereiten das 
Feſt ſorgfältig vor und ſorgen dafür, daß 
jeder Beſucher nach feinem Gefallen unters 
halten werden wird. U. a, findet Wreistes 
geln ſtatt. Das Feſt beginnt um 2 Ahr 
Nachmittags, Eintrittsfarten foften 2. 

Sein jährlihes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft veranftaltet der Prinzeffin 
Heinrich Deutſcher Gegenſeiti— 
ger Unterſtützungs-Verein am 
Sonn?ag, dem 4. September, im Aſhland 
Grode, Ecke Aſhland Ave. und Addiſon Str. 
Dieſer thatkräftige, blühende Verein hat we— 
der Mühe noch Koſten geſcheut, um das Feſt 
zu einem unvergeßlichen zu machen. So 
findet ein großes Preiskegeln für Herren 
und Damen 'um werthvolle Preiſe ſtatt, fer— 
ner Sack- und Wettlaufen und andere Be— 
luſtigungen. Das Komite hat für gute Mus 
ſit, Speiſen und Getränke beſtens geſorgt. 
Anfang 1 Uhr. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 

In grobartiger Weiſe ſoll das dreißig— 
jährige Beſtehen des Bereins Satro⸗ 
nia am Sonntag, dem 4. September, in 
der Nordſeite-Turnhalle gefeiert werden. 
Außer den Chicagoer Vereinen Liedertafel 
Vorwärts“, Konzertina-Klub und Hahn's 
Zither⸗Orcheſtetr werden der „Geſangderein 
Saxronia“ von Fort Wayne, Ind., und der 
„Damenchor Saronia“ von Milwaukee ſich 
an dem mit der Weihe ziveier neuen 5 Bere 
verbundenen fFefte betheiligen. Die Vorlehs 
tungen werben unter der Leitung ber => 
ren 9. N. Gentih, Mar Haenel, W. 
jeher, Ernit Lindner, Emil Berthoibt 8 
Arthur Haaſe in einer Weiſe betrieben, wel⸗ 

e erkennen läßt, daß dieſes Vereind-Yubl: 
ffum eine bherborragende Beranftaltung 
werden wird. 


Zum fiebenten Male wird am Sonntag, 
dem 4., und Montag, dem 5. September, 
die Sugemburger Dt Schobermeife 
nebft Erntefeft in Verbindung mit einer 
Ader: und Gartenblau: und Wlumenaus: 
ftellung abgehalten. Sektion 3, Mogers 
Park, des Quzemburger Bruders 
bunde3 von Umerifa, melde das 
Feſt in Karthäufer’s und Eberts bereinig> 
ten Gärten, Ridge Ave., veran⸗ 
ftaltet , hat diesmal gröhere Vorkehrungen 
etroffen, als je, und das fFeit wird entipres 
Send großartig ausfallen. Gin außeror⸗ 
dentlih reichhaltiges Unterhaltungspros 
gramm ft aufgeftellt, mit —— olts⸗ 
ſpielen, Preisvertheilun . f. m. und mird 
u im Verein mit det ſehens werthen 

usſtellung der luzemburger Gemüſe⸗ und 
Blumengärtner eine Mafle don Weiuchern 
an beiden Tagen auf den fFeftplak Ioden, 
Unter ben —— wird ein feiner, 
beſonders importirter Moſelwein, Wormel⸗ 
dinger Scholtesberger“, an erſter Stelle ſte⸗ 
hen. 

U: : Sonntag, dem 4. September, beran- 
faltet der wohlbelannte Bemifhte 
Chor — 2* —* 8 leder 


he mie 


— —— 


De aus den Se Aufius Splittgerber, | 
RR: Kemper, Wenzlaff, und den Das 
men Strich,‘ Meyer und fyifcher, auf das 

Befte jorgen. 

Am Sonntag, dem 18. Sept., feiert der 
Gegenjeitige Unterftägun 8= 
Verein Deutfhe Macht das dritte 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, 
Theater und fomijchen Vorträgen und i, 
in Yondorf's Halle, Ecke N. Halſted Str. 
und North Ave. Das Komite hat die beften 
Vorkehrungen getroffen, um jedem Befucher 
einer angenehmen, vergnügten Ubend zu bes 
reiten. Die „Deutfhe Wacht“ Tabet alle 
Gönner, Freunde und Fremde ein, an bies 
a Vergnügen theil zunehmen. Gintrittßs 
arten toften im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Kajje 35 Cents. Er gute Küche, Ge: 
tränfe, Garderobe u. ift beftens ges 
forgt. Anfang 3 Uhr. 

Am Sonntag, dem 18. September, 
wird der Verein Deutihe Vete- 
rtanen von Chicago in Schönhofen’d 
Halle fein 10. Stiftungsfeft feiern und 
gleichzei tig die Erinnerung an den Tag 
bon Sedan. Dad PFeitprogramm um 
fat t Konzert, Gefang, Vorträge und Ball 

it fo reichhaltig und intereffant, dat 
es den Befuchern zweifellos jehr genuß- 
reiche Stunden bereiten wird. Der An⸗ 
fang tft auf 8 Uhr Nachmittags feftgefegt, 
der Eintrittspreis auf 25c. 


— 1 —— 
Topesfälle. 


Nadhſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, übes deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 
Biehter, ferdinand, 26 Y., 5045 &. Überbeen Str, 
int, Sarad, 55 J. 188 Humboldt Biod. 
oeiwenftein, o 3, 4719 Basis ar 
Naubeimer, Sufanna, 8; X 1. Str. 
Squltz, Adeline, 51 2. 4m. m — 
Sonne, Eitber, 55 3, das8 bs Une. 
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Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon on ‚toren. Verbindlichkelten 

== im Diftriltsnericht nad 
Geiuh um PBanterotterklärung von Wort Brattee 
orderungen: yobn © B. Elliſon & — *4 

Geſuch um Ban erotterllärung von Sunzijeeb 
& Go,— Forderungen: Harry LS. Kita 
Libpy, MeReil & Libby, 259.97; —ã— 
Gonjolidated Milling Co. 2 

— M. Montgomerp, Ra range Werbindiich» 
eiten_81,518.40; Beſtande 840. 8. 

Routs Kelber, & et Eheftnut Str. —Derbindlic« 
teiten 38,449.50; Beftände, 2899.40. 

James G. Nob bie, 3511 Lexington Ste. — Derbinds 
fichleiten $851; Beftände 3817.50. 

Berep I. Mafiie, 3249 Goanfton Ave. Verbindliche 
keiten 9822; Beftände $30. 

Frant S. MeMurray, u 8 66. Str. Perb ind · 
lichleiten eh Beftände 833.69 

SHofevh R. Mille, 1651 da St. Werbindlichtei⸗ 
ten 852. 88; Beſtunde 888. 80 


ee — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mamte gegen William F. Warren, Verlaſſen; 
Emma gegen George C. Gall, Truntſucht; Glen 
gegen Robert Stewart, eraufame Behandlung; Elite 
gen Albert W. Gord, Werlafien: Ulpine gegen 
hatles Raymond, Trunkjuct; Milliam gegen 
Minnie Weigel, Chebtu; Frances . William 
G. Munro, granfanıe Repandlung; Inna ..n 
Charles €. Shay, PVerlafjen; Dlive gegen ul, 
geroin, Vigamie; Mabel —I —* Chriſtenſon, 
Trun at; Laura green odiwood, 
Berlafien; Virginia gegen En os e, Perlaf: 
en; Glizabetb gegen Glenn Wierce, Verbrechen; 
milia gegen Rocco Giorgi, garaufame Behandlung; 
May gegen Wiliem 2. Rambo, Berlaffen; Ede 
ward gegen Alice Lindquift, Verlaffen. 


_— ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


—— 


4837 NR. Claremont Ave., ziveiftödiges Wridgebäude, 
u, a 85000. 
5520 ©. paulding Ape,, ziveiftödiges Framegebäus 
de, 5 =. Meyer, $2500. 
1454 W. —— Si, heeihöätgeß Bridgebäude, 
Valentine Gzarenat, $35 
885 W Yadion en N ocifbdiges Bridgebdude, 
5 2 Het, 
Esecnaba Upe., Ilöftödige Frame⸗Cottage, 
Victor Bednaret, 
05 Morgan Str., drei llaftödige Frames 
Cottages, * J. Lernd, 8 
. orte u 13aitödiges Framegebäude, John 
eter ſon. 8% 
u Coles 5 iweiftödigeß Brilgebäude, William 
unlap, 
89-833 Laalle Ape., — —— 
torium, Moody Bible Inſtitute, 818 
4041 48 — Ade., Drei — — Brids 
gebäude, Erneft 2 endell, 3460 
8 hroop Ste. weindaiges Brickgebdude, 
William Troppfe, 
7088 S._ Halfted Str., einftödiges Kramegebäude, 
John Dounderty, 81700. 
409 NR. Whippke Str., einRö@iges Gramegebäubde, 
R. 8 Hill & Go. 
“s i Annie En, Mabeigen Gramegebäude, 
9. Sil & Co,, 81 1800. 
3000 Allen pe. Fnftödige Frame⸗Cottage, Frant 
Kozlowski, 8150 
ER WeJagſfon Blod., dreiſtbalges Briagebäude, 
Minnie Flynn, 80. 
Berti BridsUparts 
. Soff, 890, 


5459 - 61 un 8* 
menigebäube, GC 


Heiraths-Lizenfen. 


olgende Seirathß » Lizenfen zum in ber 
Office des Counthelerts ausgeſtell 
Catlo Caruſo, Maria Paladino, 3 23. 
Bohumil Karvanet, Aofephine Vranei, 8, 8. 
Kohn T. Meyers, Yva M, Garter, 3, 26. 
Starence Wilfon, Marian Meapd, 3, 19. 
William Marks, Ida Greenwalt, 3, 25. 
Milliam Grob, Maude Finefrod, 24, 21. 
Mar Zubmann, Ella Kottınann, 2, 4 
Gar! Gunther, Eliyabetd Yozwid, 21, 
Richard MW. Gratton, Florence R. da 2 ‘2, 
Louis Bloomenthal, Maribel G. Place, J 81 
Kazimir Syrvidas, Anna Janczäaite, 88 


George Qieh, Helen Bufhneli, 40, N. 
an Gumoka, fFrancista_ Amtecit, 9 19. 
Frank Quberda; Unna Krolchk 
uben Haight, Pauline —— a, .e, 
Dame Gunniff, Unna 
Moifeieh Nowak. Jozefa 
George 3 Katarzyna geigmen, % 8 
auch 9 Pullian, Amanda Ge 
amd Xradey, Eadte innen, 3 i 
Uddiion Burd, Madeline Beder, 45, 41, 
Kohn 3%. MeMuttin, Lontfe U. Fi, 5, 91. 
eitbef, Porgitrom, Eva B. Stephens, 3, A. 
ohn 3. Fortier, Sophie Doncet, 34, N. 
Rayimler Gzibulsti, MWtadyslama Imiklowmbty, 

1 
Milltam I. Robinfon, va O' Donnell, 37, 36 
William Nelien, Cora E. PVeterfen, 27, 3, 
frelice Scordino, Anna Sanfillipo, 9, 19. 
Henning SHenriffon, Lizzie Boldt, B, 30. 
Untonio Duartana, Catarina PBarratta, A RD. 
Edward Maier, Agnes Aplin, 22, 20. 
Guijeppe Giuftoleft, Michela Heneyia, 2 m. 
Jan Wanya, Anna Baizit, 25, 
du Shager, Veronika Shonta, 85, 
au Dautel, Martanna spanien 

Etigter, ne inte al —8* 
Kichen Knuslie, Ellzabeth Aonas, 2, 
Anton Beieita, tancesyfa Kozinek, 38, 3 


Variſe Marcheſcha, Celide Pardi, * 19. 
Fted. Miebel, artha Stein, R 


Kohn R. Gol, Gthel Mofen, 34, 21. 
12491) Schneider, toflie 6 H, 9. 
Taniel Pravnan, Stllie Divis, 2, M. 

Nicola GCopia, Maria Sa Worta, 7,18. 

Michael Vemandometi, Yozefa Kı tyutuez, 24, 

Sohn U. Duffy, Wil ag ofen, JH 

Morris Perlman, B Seel, BD, 9. 

zu Goodman, ee R 
arry ©. Griefemer, Bertha 

Gharleg Breton, san Sefften, ‘al, 21. 

William Gorenftein, Unna Shiles, 2, ®. 

Kalter Bein, Bi Ratberine etermann, 22, 24. 

Du gi 8 j et 5——— 21, u: 94 
tt ater, Glara on 

Unton ra agen, Margaret Lem berg 31, 4, 
ohn iliams, Noſe B. —* > u, 
ttbur are, u offene, 2 
ohn Opetnow,. Mary Sololik * Ip. 
Idward —63 * Baulina Ko jausla, % 

Karl S. Hellberg, Martha U. Nude, > wer 
ames DB. DeGop, Margaret M. Seafort, M, 20. 
Ibert Hod, Anna Rife 

Names | Milen, Aofenbine. Duinn, 21, 18, 

‘oe Rozen, Nedecca Rabinowit, 21, 9. 

Antoni > Cole Stanislawa Ak, =, 3 A. 

god lid, 3 Albin, B 

Will —— ander 

a * bon an 
Michael Noonan, 


Nee ©. Borverd, E 


= 
el. Shottler, m, 
Beebe, —F D. 


—— 3, ©, 


" ginlen, h 
atthew a fe, Thereia Grow, 2 
ofenh 4% Berkha toll, 8, > 
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T Sroße Br KIEHEEE ag 
erfolgt jedesmef, wenn ein Oeßerzter Werfad)-in 
en Dee email a 


ar Inftrumente, als alle 
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Ronfuttation frei. 


Männer melde an ben Mefultaten geheimer Sünden Ieiben, mit: 
⸗ſchwachem. ſchmergenden Rücken und Nieren. Schmergen, 
Schwäche, ſchmerghaftes Uriniren, eingefärumpfte, unentiwidelte Nörpers - 
theile, Gebächtnihfchtoäche, Nesofität, Ubnelgung gegen Geſellſchaft, unange⸗ 


brachte Erröthen, Ympoteng (Unfähigteit) 


ben, werden bauerndb geheilt. 


Geheime 


Genorrhoea. 


Junge Münner en 


wab anderen Shumptomen lebe: 


Krankheiten, umnatarliche nfküffe, 
Waricocele für Immer guheilt, Shwelfe —8 


a. . w . iquvach 


Keine Kur, kein Honorar 


Stunden von 10-4 ie und 6-7 lift, Sommtegs nur don 19-18 Ile 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG: 


344 $. STATE STR., nahe Harrison Str, 
OHIOAHO, ILL. 


un Tchneide diefes aus, 


Marktbericht. 
Chicago, den BB. Auquſt 1910, 
(Die WVreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Zn ) 
Bigtermei 13 4 yet 9841.00; 
2. ©, e : Pr hart, 94— 
81.01; Nr. 3 ee 
Benblabenmeisen Mr. Rr. 3, $1.00--$1.05. 
Maik P 2 5 Nr. 2, weiß, ; 
ee He 3 ee a 
2 ; , 08 ’ t. 4, 
Ole. 
Dafer, Nr. 2, ne Nr. 2, meib, 
ur; Mr. 3, Be; Mr. 8, meih, a 
Ne. 4, weib, Hu . nen, e 
..r Ne. 2, TOT: Nr. 8, 68-74; 
r 600 66. 
@er 2 —— a „Mizing*, 46508; 
creening3*, 
Meht. „Winter ae 84.0—$4.00 das q3 
oggenmehl, 8. 600 64 044.10: Minnefota an? 
tent, „Elaiedt E ni Bags“, 50-.%0; bee 
fondere Marten, $6.75 
Se 8. a! auf den „Qeieifen — Be * imo» 
ERS — 50; befteß 
Bla, 98: 23 56; ’ N 
, $10.00—813.00; —* 88.0— 
Timothy = Samen. 
85.00-86.00. 


„Country Lotd”, nem, 
KRleeiamen — „Gafb Lots“, 98.00-$13.50. 
Del. 

Standard, ni — 

———— 175.. 


pcene 


Bidigen Te. nann sn 


—— Oel, roh, ee 5 sasse 
n gereinigt, * Be as 
BET 


Schlachtvieh. 
Rindoriehb. —* bis ausgeſuchte Rinde 
— 6 ge Mans; muııtiere bis aut 
Eorte, $6.00-$7.00; ttlere biß ausgefuchte 


Kü 2% * Ss aus te Kälber, 
EBEN —8 ** a ee 
Schweine. 


At Gute bis ausgefudhte 72 


t100 Pfund SR is ausge⸗ 
udte (zum BVerfandt), 38. ‚80; mittlere 
augeludte a eh 8 — ga 
usgeſuüchte er .7 .10. 
Eber, Be 

Share „Native MWetherb*, ” 
ale „Beedin En ES s » ME 
Hager $4.5 — gambsr, 85.0 


Molterei » Probufte, 
Butter— 


em. Sn das Pfund...$ 


2, 


t AXVX u... 
t. 8, äc 
„Dairtes“, extra, das Pfund.. 
Ne. 1, das ünd “once 
„Ladies“, das Pfund 
Badwaare, das Pfund 
Eier— 
Friſche Waate, ohne Ab 
Ver luſt, * Dukend ( 
tüd er 


„Firſts“, 
„Extras“, 
ſt ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, dat en 
Rail America”, das PBfund.. 
on daß Pfund 
„Brid“, das Pf 
—— das Pfund.. 
imburget, das Pfund... 


Geflügel und Kaldfieiid, 


Geflügel (lebend) 
Hühner, das Pfund ii 
„Broilers“, das Pfund.......... 
Hahne, das Pfund . so... 
Truthühner, das ne 
Gänſe, das Pfund. ...... 
Enten, da3,® — 
Befludel GEisſpeicher) 
Ahner, das Pfund —XX 
tuthü das Pfund....... 
Enten, das Pfund k 
Gänfe, das Pfund.. anne — 
Kälder (geihlahtet)— 
50 60 a. 123 das 0. 8 . 084 


N) wicht, dad Wfund 42 
D-120 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 * 


Gemuſe und friſches —* 
Aepfel, das 
— a TR die Stifte 
tangen, Be ornia, Die — . 4. 
an‘ 2 AR F — 
rſiche, t 
tintrauben, * —E Korb... 
Birnen, das Wab..... Sentnnennunnune 
Kraut, neu, die Fifle.. 
Qurten, das Dußetd 
Blumenkohl, das Dugend 


ellerie, die Kifte 
cüne Beben 2 Bündden.... 


dung don 
ften zus 


das Dusend. 
dad Dußend 


9.4.12 
‚14 An⸗ 


— 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Der Orundeigentbumsmarkt. 


Wolgende Grundeigenthums-Uebertragungen If 
ber &bbe bon 81006 und darüber wurden am 

li) eingetragen: 

Volt Str., 25 F. meitl. von Sacramento Une, 
Mordfront, 25 bei 125; Leo Brezinsli an Yla 
Delle ee und Mary ze Riegel, 

W. Bolt Str., 140 %. meltl. von Defalb Süd 
Gent: 24 A bei 10; Herman 2. Miller an Abraha ia 

oldber 

Ribgeivap Ande., Südoftele M. Str., Weſtfront 
bei 125, Louiß €. Nempall an Alois Blaha, 

Ridgeway Ave., ubweſtede id. Sun, Oftiront, 
bei gilt, es a Williard M. Ei 
an Willtard Eich fr 

21. Place weitl. von Aihlend Une, Sübs 
En ge! a 95; Friedrih Preis an Pranciszia 


‚84550. 

alnur ei, Südimeftele Nobey Straße, Bush 
20 bei + Elizabeth Maber an Patrid Maher, 

Mellington . 10 5. oſtl. von Francideo UAbe. 
Sudfront, Bi 125; Joy reen an Glarench 
8. MeRett, 3 

Minceiter übe #. füdl. von Poll Str., M 
vont, 25 bei 118; Meyer inteiftein an Morrig 


eisberg, KM. 

Kaddon ? ve, 72 ©. 11 bon Gampbell, Rords 
front, 24 bei 10: zn. . Singdablien an Bar⸗ 
an Safranel, 2210 

Oadin, Upde., 118 ®. füdl. von 26. Ste., Ofifeont, 
Be 100; Frant Fritz an Frank 8 oſol, 

Leabitt Str., 225 F. nördl. von Potomac Ave., 
Offront, 25 bei 125; Dietrih 9. Ebeling an Ans 
drew Munſon, 


2900. 
Seavitt Str, Nordoftete Grenihatw Str. + MWeftfront, 
9% bei 176; — Zudermann an Asrael v. 


Perlman, 5,000 
Maplewood de itdl, von De Moyne Stt,, 
abdid Gordon un 3. &, ” 


v5) bei Kr 

F. zen. bon 26. Str., Melts 
tont, 60 Ss “ ©. td an James 
ratochvil, 

Poto mac 4* Sg, meftl. von Gpaulding, Süds 
—— 24 bei Dr. aul Mueller an John Eteffan 


Raben Si, ns: BR bon Auguſta, Weſtfront, 
8 bei 125; ihael J. Sullivan an rel, 


ans, 
— Fenthum; Ftedt. Maas an Frank Ga⸗ 


Rod well Ett., 165 %. nördl, don Dipifion, Mefts 
i 18: Henıy F. Rah ar Marba 


D 1 
Rouiß Uve., 191 %. ſudl. von 26. Str., Oſt⸗ 


he * Louis Woworsky an Ferdinand 
De Muth, 


Et. Louis m 5 8. nördl. von 27. Str, 
ront, 32 bei 1%; Peter Prazak an Joſe fa Sl 


Ehringfield En 566 5. füdl. von 92, Ste, 
kurt, 38 ei 195; John Franz an ebauto Une 
rien, 


Euperior Etr., — % 


weſtl. 
— 283 se x 


gn N. 49. Une, 
Thos. H. Hulbert an dis 
Macdo 


Parnell Abe. X füdl. von 102, 
t.. 50 bei a0, € win F. — an — 


afeh, $2,6 
Adams, Cir., 200 ch u. Abe rt 
2 ei Fran cHtelveh an 
ur R, Dabis, ® 150. ’ i 
Artefian Ade., 24 5 fühl. bon LeMohne Gir, 


W. Sr., 24 bei 186, Edward Chriftinann an 


Lina Bübr, * 
Abvers Ave. Fü dl. don 19, Etr., 


75 bei 116, 0,8, Mary Tuder an 
udens abe, a, 1007, w. 8 
er e A; Bi 116, 
y J. a und Gatte, arles U, al 
Beetle und Phoebe Barta, 6,5 0. 


od 


[ en 
r Dabis 
Sant & 

u er, N Yo S ji yon Bene vr 
& no ullerſtrand 
Rozaline —8R 84, 

Eortland J 141 8. sn von Galtfornt Abe., 

. Br., 25 bei 118, Eoren 9. Nbramlon amt 
el U. Swanton $1000. 

en Abe., 131 $. füdl. don North be, 

St., 26 det, N m. od. w., Beter € mieleiosi 
— Sen $ F. Kap 3,300. 
©. Apde., 201 5. üdl. vor 12. ©tr,, 


* "et 195 Srantisfa Marfhal an Does 


8, 
©. “ Ge, 166 %. fitdl, von Gladh3 Abe, D, 
Br a 110, Seymour Morris an George 


‚500. 
Bullen Kr 112 %&. öftl. bon Galtfornia — 
Ra 32 bei 110, Nadlak bon De Le 
n gobn E. Menir, $6000, 
Sastelde Srundftid, John E. Miner an Cart 


J. Thuno, 00. 

Glad Ade., „200 3. öftl, bon ©, 42. Abe 
95 124, 6 Chas. W. Ritter an Dre 

dae deren, $280 Ö. 


— — — — — — 


Idylliſches aus Ungarn. 


Aus Budapeſt wird der Wienen 
„Zeit“ geſchrieben: Ideale Zuſtände 
müſſen in Marostorda, in einem Sie⸗ 
benbürger Komitat, herrſchen, ** 
Obergeſpan, mit Namen Eröfely, mes 
gen unlautererr Machenfchaften vom 
Grafen Andbraffy feiner Stellung ent» 
hoben ward und jet vom Grafen 
Khuen mieber in Amt und Mürben 
eingefeßt wurde. Der neue, bezw. ber 
alte Dbergefpan ift im Komitat nicht 
beliebt, und befonders die Komitatd« 
heamten mollen bon ihm nichts mifs 
fen. Als Revanche für die Jchlechte Wes 
handlung, die ihm feine — 
nen“ zutheil werden laſſen, ſchwaͤr 
der Obergeſpan jetzt die oe 
amten in einer Eingabe an da Minis 
fterium be3 Innern an, in der bie fols 
genben erbaulichen Momente verzeidhs 
net find: Oberftuhleichter Reicher und 
Stuhlrichter Kömöfiy fchoffen „in bes 
trunfenem AYuftande” bei hellem Tage 


auf offener Straße mit Xaadgemehren — 


aufeinander. Ein anderer Stuͤhlrichter 

ohrfeigte in ſeiner Amtsſtube die Par⸗ 

— — ein |. 

wur eo | 

ar * Er — Kreisnotär. 
t Obergefpan, ber im Diinzjie 

ve aues über b 

ann € 





ri Gerade einges 
Häringe troffen— Eine 


Sendung neue fette 
Br Heringe, feine 2 1 C 
oftbeftell., jeder. Mm? 


bad. Gin- 
er Snap3 
m... 


Friſch ge⸗— 


Kaffee röfteten 


K (2 Bid 
* jr — g:c 


den) Pfund.. 


Aittwohs groher Rurzwaaren-Berkauf 


Schwarze ober verfil- 
berte Hafen u. Dejeen, 


ic 


Yd. Spul. ihwar- 
Näbjeide, 


E 2lsc 
Zeinenfaden, | ch wara X 


oder weiß, N 
2l4c 


3 ©p 
"200 PER 
De. Spulen ...11e 


— 20 

damente.. 24 c 
Berimutterfuöpfe, 
6 Größen, 
per Deb.. 
Nleider- Beiag, 
iS 25c, 

A ver Yard 

3 regen: 


aa 

Errumpihnlier {. Kin- 
der, alle 31 
Größen 


werth 


wald» 


in Preifen, die Ihr nid verpafen könnt 


10c Twilled d einfad 
Dnitting Mubes, Yard. ’ x 5 : 34c 
..4%4c 


Te Chürzen-Gingham, in 
blau und weiß, Yard.. 

8e fauch Bleiber-Gingham — Fa⸗ 
brif ⸗Enden — Mittwoch, 44 c 


bie Yard 
>%C 


10e weiß farrirte Nainfoof, 
Swiffes — am 


volle Stüde — Yard 
10c fanch Beitidte 
Dättmoch die Yard für 


Hemden 


Nenligee-Hemben 
. Männer, eins» 
ab. od. gefäl- 
elteBufent, Eoat 
u. reg. Facons, 
helle, nrittt. und 
Dunkle GScattir., 
Bes einf. blau, 


Bongeer u. Mio- 
boir —— * 


Mnner 
bis 82. 5, Wit 
mod 


Schuhe für Mädchen 


22c 8-4 ungebleichtes ie 
volle Stüde — die Yard 

72x90 gebleichte Bett- *31 
tücher, 59c Qual., jed... 37860 
10e 4X4 ungebleichter Wiu3- 

fin, volle Stüde, Yard 340 
363811. feiner gebleichter Muslin und 
Gambric—volle Etüde— 

121%c Qualität, Yard 


10c 1835ll. gebleichtes Hud: 
Handtuchzeng, morg., DD 


Stickerei 


Stickerei Einfaſ⸗ 
ſung u. Einſätze, 
Fabrikreſter, 
4 bis 6 Yard 
Längen, 15c al. 
Dard 


Mäddhenichuhe in Bor 
Calf und Belour Calf 
und Bici Kid Leder. 
Sn Schnür, Kuöpf- 
und Blücderfacons — 
leichte oder ſchwere 
Sohlen — gewöhnl. u. 
Spring Ab üge, F 
bis 8 us 81% 


Indigoblaue Ta—⸗ 
ſchentüchern füer 
Männer, 28 Zoll 
— eicht verdruckt 


— ſolange „ie 
vor⸗ 
halten 


Dr. BLOOMENTHAL 5 \ HIRSCH 


Zahnarzt bei 


Sodfeine Zahnarbeit, alle ho» 
ben Breife Iommen in Wegfall. 
Neneite verbeiferte Vlatten zu 
* .95, A; $9.95. Goldtro- 

5, $4.95. Golb- 
langen —* bon 95c. ©il- 
berfüllungen, aufwärts von 4öc. 
Brüdenarbett, per Zahn, $1.95. 
;obifeilite Preife in Chicago. 
Alle Arbeit garantirt. 14-jüh> 
tige Erfahrung. 


mod, 
oder per 
Flaſche 


— — Rye ont 
In und California Bran⸗ 
db (3 Star) — fo lange 
der Borrath reicht, Mitt⸗ 
zwei Flaichen ‚se 


25c Schönfelds Nieren⸗ u. 


Glecit. Kalte... 122€ 


Augenipezialiit bei 


find Brillen von Nuten? 


Fragt die Taufende, melde 
fie tragen —- die leiden 
nidt an Kopffimerzen, 
ſchlechter Sehlraft oder ent— 
zündeten Augen.— Goldene 
Brillen bon $1.95 b. 85.95. 
bollitändig. 


$1.00 Hoitetters Magen- 
bitterö oder Ewißco Haar 


Tonic — 


Strümpfe 
Gardine 


Arab, 


Musiin Damen-Nadıtfleider, hübjch 
gemadt, ertra Qual., 


Gowns ett. u. — Kinder⸗ Ier 2. 25 


Schwarze gerippte baumw. nahtloſe Kin— 
derſtrümpfe, Größen 5 bis 8, nur 


Schwarze und lohfarbige baumwollene 
nahtloſe Damenſtrümpfe, das Paar.. 


lc 


⸗ 


7c 
100 


Cable Netz, Bruſſelettes u. Nottingham Gardinen, 
weiß u. Cream, 3 Mo. lang, 1,2 und 8 mw 
Raar-Rartien, $3.50 Gardinen, Baar. 
[ey * Spi engachinen, cream, weiß u. 
3 VdS, Ig., wib. b. $1. 


+e® 


IC 


Ic 


0 Baar, Stüd zu 


Mitttvoch 


t. 6, 8 u. 10, mtb. 2.98—3.98, zu 


Finanzielles. 


Wollen Sie reih und 
jelbfitändig werden? 


Das emnih Hi nn 
— — 


— Ave. 
State Bank 


Me Nez) ve. und Larrabee Str. 
Diien Gamfag Mdend von 6-9. 


Schiffslarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
emen, Hamburg, Antwer⸗ 
Wien, Budabeſt, Temes⸗ 
— Yolterbam 345.00 in L 
a erdam 
Pr Sen al e. $3 .50 in 2. Kajüte. 
Abfahrt E> "Chicage = „Musik, 13. und 27. 
ember 


Schnellua nad —* Dort ohne Umſtelgen. 


Ueberza 
Keinerlei Ü Bnanzefmiihteiten mi Gepäd 
— — Unrüre Auslagen. 


J. V.ZINNER & CO 


Einzige Deutih-Ingarithe Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Ranbolph Str. 


ns bis 6 Abends. a 9—12, 
Offen 8 Dlorge 26feb,bibofa® 


Exkursion 


nad Europa am 10. September 


E 1 Preitrebuftion für 


Na Motterbam, Breme 
ven, — — 


dieſe Reiſegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Motter- 
bam, Wien, Bubapeft, Temesvar, Szege- 
bin und anderen Bläßen in Europa. 


Anton Boenert, dereratogent 


268 Süd Elarf Str. 
Hotel Katjerhof. 
m Oienoe jet 1a, MB äl,fablbe, - 


Finanzielles. 


FSI TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
de 3% Zinfen . bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeſchrieben. 
Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbweftede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Beſtth der Aftien-Inhaber der 
„Wirkt Rational-Bant of Chicags“.) 


didoe 


Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
er s = > 
niedrigiten zeitgemäßen Surfun 8 


Schiffskarten 


Norddeutſcher So — Bremen; Ham: 

burg-Amerifa — Hamburg; Red Star- 

Kinie — Antwerpen; Holland-Amerifa— 

Rotterdam; Franzdiifche Linie — Havre. 
Und übrige beite Linien. 

Bifieie Sreiie: beite Bedienung; Geld nemedh- 

elt; Gepäd befördert; Vollmadıien, Gefuche etc, 


Central Ticket Agency 


278 $S. CLARK STR. 
(Bictoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 


3uci.Öffe: 803 North Ave. 


Often LEN 


Lofalberiht. 
Es kommt zum Brud. 


— 


Abſage der Anti-Saloon Keague an 
die Legislative VBoters’ Reague. 


Sagen fih Lichenswürdigfeiten. 


Die Meinungsverfchiedenheiten bezüglich 
Senator Eruiffbanf führen zur Spals» 
tung. — Der Kampf gegen Er-Ricdhter 
McEwen in der 27. Ward begonnen. 


Zwiſchen der Leaislative DVoters’ 
League und der Anti-Saloon League, 
die, wenn jie auch nicht offen Hand in 
Hand gearbeitet haben, jich Doch, be= 
fonders in den Landbezirten, vielfach 
ausgeholfen haben, indem die Legisla- 
tive Voters' League in ber weitaus 
größten Mehrzahl Kandidaten unter- 
ftüßte, die den Beitrebungen der Anti— 
Saloon League nicht unfreundlich ge= 
genüberjtanden, ijt e8 zum Brud) ges 
fommen. Die Abfage geht von ber 
Unti-Saloon League aus, die geftern 
ankündigte, daß fie Kandidaten ohne 
Rüdficht auf die Legislative Voters' 
Zeaque unterjtügen werde. In einer 
Situng des Vollzugsausjchuffes der 
Trockenbündler wurde geſtern be— 
ſchloſſen, an die Kandidaten für die 
Legislatur nicht den Maßſtab anzule— 
gen, ben die Legislative Voters' 
League anlegt, jondern Kandidaten 
nur auf Grund ihrer Haltung in ber 
Zofaloption=- "Frage zu richten. Kan 
didaten, die ji) dazu verftehen, für 
Eounty-2ofaloption einzutreten, mer- 
den von der AntisSaloon League al- 
len anderen Kandidaten vorgezogen 
werden. Auch Kandidaten, welche für 
Beibehaltung des gegenwärtigen Los 
faloption = Gefebes einzutreten be= 
reit find, fönnen auf die Unterftüßung 
ber Liga rechnen, wenn fidh in ihrem 
Genatsbezirt fein Kandidat findet, 
welcher für County-Lofaloption einzus 
treten verfpricht. Alle anderen Fragen 
fommen für die Liga nicht in Betracht. 

‚Der Bruch zwijchen beiden Vereis 
niqungen ift auf Meinungsverfchies 
denheiten bezüglich einiger Kandidaten 
zurüdzuführen, darunter Gtaatsfena- 
tor Charles E. Cruiffhant vom 19. 
Senatsbegirk. Cruikſhank hat, ob— 
wohl er einen Bezirk in Cook County 
vertritt, in dem das liberale Element 
ſehr ſtark iſt, für das Lofaloption- 
Geſetz geſtimmt und wird von den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung aus dieſem Grund 
als unannehmbar bezeichnet. Er er— 
wartet die Unterſtützung der Anti— 
Saloon League. Die Legislative 
Boters’ League hat ihn nachdrücklich 
verdammt, weil ſeine Haltung in an— 
deren Fragen angeblich unbefriedigend 
war. Superintendent James K. 
Shields von der Anti-Saloon League 
erklärt, daß die Legislative Voters' 
League nicht unfehlbar ſei, wie der 
Fall des Abgeordneten Robert E. 
Wilſon beweiſe, den die Liga vor zwei 
Jahren empfohlen habe, der aber un— 
terdeſſen als einer der angeblichen 
Nutznießer der Pinke blosgeſtellt und 
in Anklagezuſtand verſetzt worden ſei. 
Die Legislative Voters' League ant— 
wortet mit der Gegenklage, daß auch 
die Anti-Saloon League ſich hinſicht— 
lich eines Kandidaten täuſchen könne, 
wie der Fall Senator Stanton C. 
Pembertons von Oakland beweiſe, 
den die Liga vor zwei Jahren unter— 
ſtützt habe, der aber inzwifchen wegen 
Verſchwörung behufs Beſtechung in 
Anklagezuſtand verſetzt worden ſei. 
Pemberton war der famoſe Geſetzge— 
ber, der vor zwei Jahren, um ſich beim 
prohibitioniſtiſchen Element ſeines 
Bezirks einzuſchmeicheln, in einer der 
Radauverſammlungen des „Evangeli— 
ſten“ und früheren Baſeballſpielers 
Sunday zur großen Erbauung ber 
Zemperenzler aufjtand und ji als 
argen Sünder befannte. Die Ereig- 
nijfe der lebten Monate haben gezeigt, 
daß er allen Grund zu dem Befennt: 
niß hatte. 

Woods proteftirt. 


sm 19. Genatsbezirt proteftirt 
Harıy Woods, Bewerber um die be- 
mofratiide Nomination für den 
Staatsfenat, gegen die Kandidatur 
bon Ridard B. Eonfidine Woods 
behauptet, daß Eonjidine nicht, mie 
da3 Gejeg borjchreibt, ununterbrochen 
zwei Jahre im Bezirk gemohnt habe. 
Er hat vom Mai bis zum .Auguft 
in der 20. Ward geimohnt, die zum 
2. Senatöbezirt gehört. 

Geben das Kennen auf, 


Mit dem gejtrigen Tag ift die Frift 
abgelaufen, innerhalb der Kandidaten 
für die Legiölatur, den Kongreß und 
für Staatsämter ihre Kanbibaturen 
zurüdziehen fonnten. yolgende Kan 
didbaten zeigten Nadridten aus 
Springfield zufolge dem Staatäje- 
fretär an, daß fie dad Rennen auf- 
geben: 

6. Bezirt — Charles €. Fintle, 
tep. Kandidat fürs Unterhau3. 

19, Bezirf — Otto H. Fürft, dem. 
Kandidat fürd Unterhaus. 

25. Bezirt — Charles G. Hutdin» 
fon, rep. Kandidat für den Senat. 

41. Bezirt — Franfl. Baker, Yoliet, 
bem. Kandidat fürd Unterhaus. 

50. Bezirt — James MW. Craw⸗ 
ford, Benton, rep. Kandidat für Uns 
terhaus. 

W. W. Loomis, der ſich im 7. Se— 
natsbezirk um die republikaniſche No⸗ 
mination für den Senat gegen Sena⸗ 
tor John Humphrey bewirbt, möchte 
gern ſeine Kandidatur zurüdziehen, 
bat aber Schwierigkeiten. Er über- 
fandte dem Staatäfefretär fein Rüd- 
trittsgefuh, das ihm aber zuridges 
fchidt wurde, da die notarielle Beglaus 
bigung fehlte. 

Proteft gegen Kandidatur. 


Bei der Wahlbehörde hat gu ber 
bie Kandis 


Anwalt —— Lord aeaen 


— —— 


datur von Cairoli Giglietti, der ſich 
um die demokratiſche Nomination 
fürs Stadtgericht bewirbt, Proteſt 
eingelegt, weil Cairoli noch nicht fünf 
Sahre die Anmwaltsprari3 ausübe, mie 
das Stadigerichtsgeſetz vorſchteibe. 
Die Wahlbehörde hat auf morgen eine 
Verhandlung anberaumt. 
Kampf gegen McEmwen, 


Die republitanifche Liga der 27. 
Ward, die den früheren Richter Me— 
Emen, den republifanifchen „Voß“ 
der Ward, aus dem Sattel heben will, 
eröffnete, geftern ihre Kampagne mit 
einer Verjammlung in Race’3 Halle, 
4156 W, Irving Park Boul. Ray: 
mond ©. Kimball und Hubert D. 
Eroder, Bewerber um bie republifani- 
The Nomination für den Senat und 
dad Haus, hielten Anfprachen. 


Anhänger Hearft s fiegt. 


Zu einem erbitterten Kampf kam 
e3 in der geftrigen Situng des bemo= 
fratiihen Klub3 der 7. Ward über 
die Frage, wen ber Klub als Kandida— 
ten für Die ftaatliche Parteileitung 
indofliren jolle. E3 find zmei Be— 
mwerber im Feld, Roy D. Keehn, Ver- 
treter des Hearft’fchen Elementes, und 
J. J. Kelly, der gegenwärtige Vertre- 
ter, der dem Gullivan’fchen Flügel 
angehört. Sleehn fiegte. 

-—)...— 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


John R. Lindgren Fauft fich ein Wohn- 
haus in Evanfton. 

Sohn R, Lindgren, BVizepräfident 
der Staatöbant von Chicago, hat das 
Wohnhaus an der Siüdmeltede von 
Afhbury Ave. und rain Str, in 
Epaniton von Newton PB. Williams 
für $19,100 gefauft. Das Haus ge= 
hörte früher Frant ©. Peabody, dem 
Vorfiter des Direftoriums der City 
YZuel Company; e3 ift ein zmeiftödiges 
Ihönes Holzgebäude und fteht auf 
einem Grundftüd von 176 bei 246 
Fuß. Das Eigenthum ift mit $7000 
belajtet. 

Israel B. Perlman hat an Frau 
Ya Zuderman das Apartmentgebäude 
an der Nordoftede von Wrightmood 
und Spaulding Une, 323 bei 125 
Hub, Südfront, mit $18,000 belaftet, 
für $30,000 verfauft. Die Käuferin 
gab die beiden Miethshäufer an der 
Nordoftede von Leapitt und Grenfham 
Str., 90 bei 176 Fuß, im Werthe von 
$15,000, in Taufd. 

Das Wpartmenthaus in Cperett 
Une., 520 Fuß nördlich von 55. ©tr,, 


50 bei 142 Zuß, Oftftont, mit $20,- | 


000 belaftet, ift von Alfonfo ©. Ma= 
bony für $30,000 an Louiſe B. In— 
dermilf verfauft morden. 

Herbert U. Simon hat von Albert 
©. Heht das Apartmentgebäude in 
Leland Ane., 60 Fuß mweitlih von Lea 
bitt Str, 30 Fub Norbfront, mit 
58,800 belaftet, für $22,500 gefauft. 

Murray MWolbah hat an Frant S. 
Zeman dad Miethshaus in Calumet 
Ave., 25 bei 133 Fuß, Weltfront, 125 
Fuß nördlih) von 49, Str., für $12,- 
000 verfauft und die Bauftelle an der 
Südoſtecke von Vincennes Road und 
69. Str., 79 bei 106 Fuß, mit $3200 
belaftet, in Taufh genommen. 

Daniel M. Cameron hat das 
Eigenthum in Delaware Place, 100 
Fuß meitlich von Lafanette Court, 50 
bet 107 Fuß, Südftont, unbebaut, ges 
fauft. 

Albert E&. Barley bat an Frank 3. 
Wiltinfon den halben Antheil am 
Hampden=-Uparimentgebäaude an der 
Nordoitede von 39. Str. und Langley 
Ave., mit $88,000 belaftet, verkauft. 

Jakob Pollock hat von Israel San— 
kowitz das Eigenthum in Troy Str., 
282 Fuß ſüdlich von 12. ©tr., 25 bei 
125 Fuß, DOftfront, mit Badjtein- 
gebäude, für $14,500 gekauft. 

Das Eigentfum in Taylor Str., 
160 Fuß meftlich von Leavitt GStr., 50 
bei 157 Fuß, Nordfront, it von J. 
P. Donohue für $12,000 an Barney 
Gerfhon verfauft morben. 

Nellie K. und Xrifta Berfey haben 
an Frederid 2, Franfe das Eigen- 
thum in Elifton Xoe,, gegenüber der 
Sunnpfide Ne, 60 bei 129 Fuß, 
Weitfront, mit $10,000 belaftet, ver- 
fauft. 

Das Ddreiftödige Braunfteinhaus 

6330 Sheridan Road ift von Frau 
Helen Dimelle Senfins von New York 
für $23,000 an Frau Nancy &. De 
Spain verfauft worden. &3 ift mit 
$15,000 belaftet. 

ee —— eb or 
Das Cannftatter Boltsfeit. 


Die Kinderwelt war geftern Yadymittag 
befonders ftarf vertreten. 


Der Nachmittag des zweiten Cann- 
ftatter Voltsfeft - Tages — in der 
Hauptſache der Kinderwelt gewidmet 
zu ſein, und ſo war es auch geſtern. 
Kinder und junge Leute bildeten die 
Mehrzahl der Feſtbeſucher in Brands 
Part. Die Kinder - Aufführung 
hatte in ihnen ein zahlreiches und be- 
geifterte8 Publitum, da3 dem hor= 
trefflihen Spiel’ ftürmifchen Beifall 
zollte. 

Gegen Abend ſtrömten die Aelteren 
wieder in Maſſe, in Stärke von etwa 
9000 Perſonen, herbei und belebten 
den Feſtplatz. Beſonders im und am 
Stuttgarter Hofkeller, wo das köſtliche 
Neckarnaß ausgeſchenkt wurde, 
herrſchte dichtes Gewühl und die fröh— 
lichſte Stimmung, dort ließ auch der 
Gejangverein „Harmonie“ feine Lieder 
erihallen. Das Yeitfpiel mit feinen 
tabellos vonftatten gehenden Gefän- 
gen, Märfchen und Tänzen und bem 
flotten Spiel der Rolleninhaber Hatte 
wieder zahllofe Zufchauer. 

Der dritte und legte Tag bes yes 
ftes ift der kommende Sonntag. Der 
nod ganz anfehnliche Reft des Schmwa- 
benweins wird dann nebft dem, ganzen 
Vergnügen bis auf die Neige geleert 
werben. 


— Ueberzeugt. — Sommerfrifchler 
(der gleich am erften Tage aus dem 


fh min an die frifhe Luft a 
mirtlig ’n 


Donnerwetter, es 


Feuer⸗Verkauf 
Korſets. 


Korſets, mitt— 
lere Länge und 
mittlere Büite, ſpi⸗ 
genbefest, einige mit 
daran befindlihen 
Strumpfpaltern, 
Odd⸗Großen, durch 
Feuer und Waſſer 
beſchädigt, Feuer⸗ 
verfauf, 


5x 


Das ganze ea: m 


— 


je F 
——— 


* * 


Feuer-Berfauf 
Korſets. 


*1.00 Korſets, fur 
* durchſchniftliche 

mittlere 
Bf, fomwie Gürtel 
Tops, fange En 
von Batifte u. Cous 
til gemadt, 7 daran 
befindlihe Strumpf: 
balter, Größen 18 
bi836, Syeuerverlauf, 


M. REICHTER & 'SON, Kansas City, Mo., 
wurde anf sffentliher Auktion verfauft. 


Wie gewöhnlich Fauften wir die beiten Partien zu einem lächerlich niedrigen Preife für Baar. 
durch Waffer befchädtgt, anderes ift leicht angebrannt, und wieder anderes ift völlig perfekt. 


Einiges davon fit 
Alles wird verkauft für ein 


Viertel bi8 zur Hälfte des regulären Preifes, beitehend aus Unterzeug, Schuhen, Seidenwanren, Kleidern, Kleideritoffen, 
Kurziwaaren, Gardinen, Clonks, Anzügen, Unterröden, Domeftictd, Leinenwaaren, Spiten, Handidjuhen, Korjets etc. 
Hunderte von weiteren Bargains, die hier nicht angeführt find. 


Anterzeug, Steimpfe, Hemden, | 


Smweater:Coats, Yalsbinden. 


Männersliinterhemden und =Unterhofen, in ges 
rippter und Flat fließgeflütterter Bgumwoue, 


Balbriggan, Lisle und Baumwolle, Som ner—⸗ 
Waare, einiges leicht durch Rauch und Waſſer 
75c und 81, Feuervertauf 

Union Suits für Männer, in Worſteds, Merino 
Feuer, Rauch und Waſſer —8 ir * & 
Son Breife $1, m 

Halstrachten für Männer und Knaben — Four⸗ 
in-Hands, Bows, Teds, Shield und Band 
Auswahl von Moden, leicht ne und bes 
Be fehr gut geeignet für Schulgebraud, 
EEE 

10%, 1l5c und 19e Unterzeug für Damen 5c 
25 und 39 Unterzeug für Männer, 9 
Damen und Kinder, Feuerverkaufspreis. 
Beinkleider für Damen und Kinder, Teiht Durd 
5 und Wafjer beichäbdigt, 16€ 
81 und $1.50 Unterzeug für Männer, Damen 
und Kinder, durh Raub und Waffer be= 

596 feine MWorften Siveater Coat3 für Knaben 
und Mädchen, leicht zeprüdt, . 5c 
$1 Merino Smeater Coat3 für Männer und 
Knaben, in allen Farben und Kombinas 39€ 
Hofiery Mismates, in feinen Disles und Baums 
wolle, einige „ect durh Raub und Waifer 
50c das Paar, sa Stüd 

Männer = Strümpfe, ın feiner Baumivolic, in 
Feuerverfauf, Paar.... 

Strümpfe 2 Männer, Danıen "ib Kinder, 
M. R. 

Feuerverkauf, das Paar 

Hemden — Negligee- und ſtetfe Buſen-Hemden 
eſchmutzt, M. R. & Son Preif 

und 81, Feuervertauf 

ſteife Buſenz Hemden für Männer und Knaben, 
M. R. & Son Wreis aufwärts bis zu 39€ 
Pinoleums, Fußboden-Heltud) 
Spigengardinen, extra feine Qualitäten in Filet 


Derino, Winter-Waare, feine Porous Knit, 

beſchadigt, M. R. & Son reife 650c, 16€ 

und fließgefütterter Pauınmolke, leicht durch 

Feuerverlauf, der uit 

Ascot3 ufio. 2 feinen Seiven, in einer großen 
Son Mreije 2öc und 50c, 2lsc 

und Kinder, euerverfauf 

50 und Tde Union Suits, Leibihen, Kofen und 

euerverfauf 

fhädigt, Feuerberfauf 290 

Feuer vertauf 

tions⸗Farben, fyeuerverfauf 

—— MR. & Son Preife 10c bis 11, e 

allen syarben, M. — — — — 

& Son Preife 196, Ze und Bde, 

ir Männer und Knaben, leicht zerdrückt und 

Hemden — Negligees, Touriften-e, Arbeitt- und 

2. 50, fFeuerverfauf 

Spikengardinen, Braperies, 

Kegen, Sarony Gewveben, Schottiichen Negen und 


Cable Netzen, Odd⸗ Yängen, von 1% bis 3 Yards, 
mehrere don einer Sorte, einige leicht bejledt, 
andere leicht an den Kanten befhädigt und viele 
ganz perfett, werth regulär aufwärts bis 

$ dos Paar, Yeunerverfauf, Stüd 


Gardinen Smwiß, große Auswahl non geblümten 
und punftirten, alle 36 ZoU breit, Opd:Xängen 
bis 10 Yards, meiften3 alle perfeft, die 5c 
regul. 1245c und 1dc Sorten, Verlauf, Yp. 
— — gute, fhwere Dualitäten, 
ale 3 Yard lang, mit fhmweren Dperthroms 
Sranjen, in allen beiten Farben, nahezu alle 
perfeft, mertb $1.25, 81.50 und gu 75 das 29€ 
Paar, Feuerverfauf, das Stüd 
Spigengardinen, reguläre $2 bis $4 Qualitäten, 
extra feine Sorten, Cable Nebe, Filet, Sarony 
und Schottifhe Zwirn:Nebe, 3 und 3% Narbs 
lang und 50 bi3. 60 Zoll breit, aufwärts bis 6 
Gardinen don einer Sorte, über 200 Mufter, 
in Weiß und Eeru, einige leicht duch Wafjer 
befledt oder zerdrüdt, infolge des fyeuers, 49c 
faft alle perfett, Feuerverfauf, Stüd 
Fußboden:Deltub, ertra ſchwere, dauer hafte 
Dualität, in allen beiten Muftern und Yarben, 
1, 1% und Br Vards — Tan Längen, meis 
ens alle perfelt, reguläre 35c orte, 1 
nr, Square Yard 1214 c 
Sinofeums, die Standard 60, 70e und &0e 
Oualitäten, alle 2 Yards breit, über 50 vers 
jchiedene Drufter und Farben, faft genügend bon 
jeder Größe vorhanden zum Belag eines Zims 
merd von gemwöhnliher Größe, einige Stüde 
leicht fehlerhaft, faft — Feuer⸗ 29€ 
verfauf, Square Yard.. 


* Spitzen, Stickereien 


Valenciennes Spitzen, Edges und Juſertlons, 
IR feicht — Feuer-Vertauf, 
per 


.. or 1 | nn. 


En Bal. und ihiwere Cluny Spitzen, 
Kdaes und Bands, alle perjett, in Weik und 
Gream, löc und 19c Werthe, Feuer:Vers 

fauf, VYard 

Feine Balencienmes Spiten, Edge und Ynfers 
tions, melde gewöhnlih zu 5c bis 12%ac vers 
fauft werden, nur einivenig durch u au e 
ſer beſchmutzt, Feuer-Verkauf, Vard.. 2 
Base —— und —5 Rleiber-Rhe nur 
leicht beichmust, euer:Berfauf, 

ver Dard 5 15e 
18z3öÖllige Stidereisfylouncing und Corſet Cover, 
mit Beading Obertheil, gemohnlih zu 29c bis 
49c verkauft, leicht beihmugt. Feuers 

Verlauf, Yard 

Feine Swiß Allover Stiderei, 18 — breit, ein 
wenig bejhmust, die 4&c Dualit üt. 10€ 
Feuer:Verlauf, Yard 

Feine Swiß und Gambrie Stiderei, Edges, Ins 
fertions und Ribbon Beadings, Werthe bis 
196, durch Raub und Maffer befhmust, 
freuer-Verkauf, Yard 


Teuer-Berkauf Bänder 


5:Yard Stüde Nr. 2 mafhhare Singerte Bäns 
der, ſowie sinjede — Taffetas, in 
Vink, Hellblau, Weiß und Roth, redul. 

Preis Ide. Feuer⸗Verkauf, per Bolt 


—— — A Bänder, hub⸗ 


——— BlumensMufter Boll breit, 
erthe. rd Yard 


Taſchentücher, Damen-Halstrachten 


den aponeite Setde:geitidte Anitiel Tafchentücher 
r Männer, 10e und 12%2c Sorte, leicht 
Sul, WTeuersVerfauf, Stlid 


' Reinleinene Tajchentüher für Männer, alle pers 
elt, ganz ivenig — l5c Sorte, 6€ 


euer-Berlauf, per 
Ginfahe weiße Kinder-Tafhentücer., 114 c 
Kragen, 


Feuer⸗Verlau 

Mals trachten, Seide⸗Schleifen, 
35 —* Werthe bis zu 2öc, leiht bes 2e 

ſchmutzt. Feuer⸗Vertauf 

Seide Chiffon Ruching, in Weiß und 
Farben, Yard 
Chenille Dotted ſeidene Sgleierſtoffe, in 
Schwarz und Karben, Bc Eorte, per Pb.. 


5e 


Am Urftand der Natur. 


Yadt badende Pärchen ziehen fi eine 
Ordnungsftrafe zu. 

Am Chicago Ave.-Stabtgericht bers 
urtheilte geftern ber Richter Frau Wil: 
Itam La Daur, Frl. Mildred Smith, 
Wiltem La Daur und Harry Ryan 
zu je $5 Gelbftrafe, meil fie am 
Sonntag früh zrifhen 2 und 3 Uhr 
im See am Fuße von Ohio Str. in 
bem Zuftanbe, in bem fie geöoren | 


Teuer-Berkauf— Rleiderfloffe 
Reiter von 3 bi8 8 Yards hefhmugter und zers 


u — Plaids und Miſchungen, wert 
.Feuer-Verkauf, VYard * » 10e 


2 von 2 bi8 8 Yards Gerges, Caſhmeres, 
Eheviot8, Cheds n.f.iw., wertb 49c. 
Seuer-Verlauf, Yard 


883öllige ſchwarze Panamas, Cheviots 
Brilliantines, in de: gutem BZuftanbe, 
werth 59c. YeuersVerfauf, Yard 


503öU. Broadeloths, 
Steifians, wertb bis zu 
Dertauf, Yard 


und 


englifhe Diagonals und 


19c. Peuers 39c 


Teuer-Berkauf — Waſchſtoffe 


Ueber 6000 Reſter von Waſchſtoffen, wie Lawns, 
Swiſſes, Batiſtes, Crepes und andere Gewebe. 
leicht beſchmutzt, werth bis zu 29c per 

Vard. fFeuerverlauf, Vard 


Teuer-Berkauf von Kleidern 


MännersAngüge, die für $IO und $12 verfauft 
turden, mittlere und leichte Sorten, einige das 
von paffend für den Serbft, Braun, Grau, 38 
ch Mifhungen u. einfadhe —* 83. 

84 bis 44 Vruftmioh. Beuerverfauf. 


Ba Männershojen, blaueSerges, jhiwarze uns 
inifhed Worfteds und Gafjimeres, in hellen u. 
dunflen arben, viele davon haben Seitenjhnals 
len und GlrtelsSchleifen, Größen bis 98c 
zu Waißmaß. Feuer⸗ —2 


Einzelne Männer⸗Röcke von 810 und $I2 Ans 
zügen, Clay Diagonals, Serges und Caſſime⸗ 
res, meiſtens kleine Nummern.— 89c 
Feuer Vertauf 


$1.50 und $2 Männer: ne mittelgroße fotwie 
große FFacons, wei und fteif, braum, 39€ 
grau und ihivar;. Feuers Berfauf 


Einzelne MännersMeften von $10 und $12 Ans 
ügen, unfiniſhed Worſteds, Tweeds und Caſ— 
imeres, meiſtens kleine Nummern. c 
ewer-Berlauf 


Sange Hofen Unzüge für Knaben, meiftens in 
Serhft: und Winter-Qualität, durchaus ganz⸗ 
wollene Stoffe, grau, braun und fancyh Miſch— 
ungen, 30 bis 368 Bruſtmaß — * 
Feuer-Vertauf + 


Sorpelbrüftige Knaben-Ungüge, ausgezeichnete 
Schulanzüge, mwollene Stoffe, jomohl in hellen 
twie dunklen Mifhungen, Größen bis zu 99€ 
16, $2.50 und $3 Anzüge, fFeuerverfa@f. 

Gofs 


50e Aniehofen für Knaben, blaue — 
jimeres und MWorftebs, heile und bu 22€ 
Mifchungen., Feuer-Verfauf 

Gafjimeres und 


35er Golf Rappen für Rnaben, 
MWorfteds, neuefte Schattirungen. 
Feuer⸗Verkauf 


Zeuer-Verkauf — Seidenſtoffe 


36zoll ige Futter⸗Satins, galle Schattirungen, au 
den Kanten beihädigt, 75c Qualität, 
Feuerverkauf, Yard 
150 Vards, Cruſhed Pluſhes und Caracul⸗ 
Tuche, beſchädigt und beſchmutzt an den 15€ 
Kanten, 75 Qualität, Feuerverkauf, Vd. 

36350. Euskara und Belding Bros.’ Gatins, 
14 bis 13% Längen, leiht bejhäpigt, 19€ 
werth 8e, Feuerverkauf 

24: bis 36zöllige Yutter-Satins, fanch geitreifte 
Taffetas, fhlihte XTaffetas, in Schwarz umb 


19e 


—* ſchlichte und Twill e 7 ſchwere Qualität 
importirte Satins, gute Staple-Schattirungen, 
leicht befhmusgt, wert 


up yon Cor duroy "81.0, Gene Sammete, 
aft perfelt, gut wer 1 euers 
verlauf, Varb.oerunocc. -29e 


Bamen: und Baby-Bradıten 


KRorjet: Bezüge für Damen, enganfchließenb oder 

lofe fißende, einige mit Stiderei. bejegt, aus 

Nainfoot und Gambric gemadt, leicht bes 9c 

fhmust, Werthe aufiwärts bis 3%, Verkauf. 

SpigensKorfetz:Bezüge, Beinfleider, für Damen, 

mit breitem Flounce CambricCheniife, 34 Länge, 

Wertbe aufwärts bis zu 4öc, 22C 

Feuerverkauf 

Percale Dreſſing Sacques für Damen, Cambric 

Somns, Stiderei bejegte weiße Etirt, Wer the 

aufwärts bis zu SWoe, 

Feuerverkauf 

50 Gummi⸗-Windeln, Feuerverlauf 

Se tüurkiſche Handtücher, Veuerverlauf.. 
MWafchbare Pique-Hüte fir Kinder, mit "großen 

Ties, einige mit GStiderei beicht, leiht bes 

ſchmutzt, 

Feuerverkauf 

Lange Slips, Sacques, Sfirt und Schlaf:Beins 

leider für Kinder, aus guten Materialien ge: 

macht, Tercht befhmust, Werthe — 15€ 

bis zu 20c, Feuerdertauf 


Handtaſchen, Gürtel 


Lederne Handtaſchen, nebſt ee ins 
wendig, ein oder zwei Lederriemen⸗Henlel, alle 
perfett, 500 bis &Hc Werth 25 
Syenerverlauf c 
Weiße beſtidte Waſch⸗Gürtel, 

mutter⸗Schnallen, Feuͤerdertauf 

Seidene elaſtiſche Gürtel, mit jench Metalls 
Schnallen, verihiebene Farben, 25c und 

50° Sorten, euerverlauf 


geinen und Bomeftics 


Huck⸗Handtücher, — Größen, etwas ange⸗ 
brannt und duch Waſſer beſchmutt. 1e 
ee 
Fanch ——8 und gezeichnete Pillow Tops, 
einige durch Waſſer beſchmutzt, andere et⸗ e 
was angebranıt. fFeuersVerkauf 
Mufter und Odds und Ends van Wlannelette, 
Bi Flanellen, Muslins etc, bon 
9:9. PeuersBerlauf 

Reiter don Betttuchftoffen, Galicoes, Latons 
lannelette8 und &alico Percales, "alle durch 
aſſer beſchädigt, andere angebrannt de 
1 bis 2 Vds. das Stück. Feuer-Verkauf. 
— Muslin, Betttuchftoffe, Galicoss, 
Shirting und Slonelen. Ge uf, 1 c 
Vard Ze und.. z 


Su rn Blanets, sur am Rande etwas 
angebronnt. FeuersQerlau 

e, 6%e, Be und i 3lgc 
Kleiders und Gap ungen De Baer site 
davon perfett, andere lei uch Wa beihäs 


ee die Yard zu "Face 


Be und 
ute Mufter und fars 


Be et a len ffer Defämust. 
n, ie ajjer be — 
icht dur * 55 mus ze 


Feuer⸗Verlauf⸗ 


Vier wohnen im Belleview Hotel, 450 

N. Clark Str. Sie ſtellten das ihnen 

zur Laſt gelegte Vergehen in Abrede. 
— —— —— — 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis“ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten ich heute bie 
wuropäifhen Wechfelraten mie folgt:- 
Deutihland: 100 Amen: 00080 
Deiterreid: 100 Kronen 20.30 


Schmeiz: 100 Frank 19.30 
° 1.009 > iD 


.... 
........ 


.»... 


‚gebrodene Partien, zur 


40.30 
‚26.78 


Zeuer-Berkauf von Schuhen 


Echnhe in diefer Partie beinahe tadellos — 
enge Ko serfrast oder beimmugt. 

0 Kibffin und Patent Colt Drebfhube 
ür —— uur zum Schnüren, 88 
alle tadellos, zu c 
Kid * —— Ei für * 
und junge Damen (lei eſchmutzt) 
au 58e und 49c 
$1.50 Kid Juliet Haugflippers fit Damen, 
biepfame Eohlen, Gunmmi-Abfäte, 9 
tabellos, zu c 
82.00 Patent Colt *6 uhe für Mädchen 
und junge D amen, nöpfen 1 00 
und Schnüren (leidit matt) zu.. * 
833.00 lohfarbige Kid und lohfarbige Calf, 
ſowie Kid und Patent Colt Pumps und Or» 
fords für Damen, alle tadellos, 95€ 


Pis au $1.50 Männer» ıumdb Stmabenfchuhe, 
Odd3 und Ends und gebrodene Partien — 
—— angefaßt), 88e 


—* rg Hau3flipper3 für Männer, alle 
—— 39c 


Sam und Wäbdenfhube, Slivper3 unb 
Sandalen, früher bis zu $2.50 ber» 19 
lauft, au 89c, 29e und 


FeuerVerkauf 


— von — 

Suits, Coats, Kleider, und 
Pelzwanren gekauft von der 
Anderwriters Salvage 
Co. zu 30c am 
Bollar 


Tud-Snit3 fir Damen; diefe Suit3 find nur 
Leicht zerfmittert umb einige find weise 
fledig; fie jind aus reinionllenen to 
gema * —— ind gute Fruͤhherbſt⸗Suits, e ne 
gute Lt von Farben, Werthe bis am 
845. me Bertaufs.® 

preis + 
Waid-Suit3 für Damen, aus ertra Duali- 
tät Dud, in weiß und farbig, nur leicht zer- 
fnittert. Werthe bis $4; 98cC 
Feuer-Bertaufspreis 

BWafchlleider fir Damen, aus Bercale uder 
Zawn; die meiften bieier Kleider find im 
tadellofem —— ein» und sweit@üd Fa⸗ 
con, —— bis zu 82.50, Feüer⸗ 
Verkaufspreis 

Coats fur Damen, Mädchen und Kinder, — 
einige find aute Winter⸗Coats, einige ſind 
——— a waſſer⸗ 
urchtran euer, © 
Vertaufspreis 290 


Feuer⸗-Verkauf von Furs 


Kauft Eure Pelzwaaren jetzt zu dieſen 
niedrigen Preiſen und ſpart Geld. 


elz Sets, beſtehend aus großem row 
— und vier" Muff aus — 
neypelz, werth 88.50, Seueꝛ·vei· I.ag 
kaufspreis, Set 


At Halsftül von braunem Sabeline Bels; 
ie Ninb —— und ſind moderne ſo⸗ 
wohl —* dauerhaft —* BER regulärer 
2 « erde > 

= Zu J. Feuer⸗Ver 88c 


we, :Set8 für Damen, aus franzöſiſchem 

s, großer Shawiltranen, hinten mit Ainpf, 
= er Kilien-Miuff, fatingefüttert, regulä- 
res $7.50. Set, Fener-VBerkaufs- 3 
preis, 


Bels Set? aus echtem Ihtwarzent Marder, 
der beliebteite car} für die Herbit-Sa — 
aroßer — 8 — Duff, fätin» 
aefüttert, regul. Werth, 54 
Feuer⸗ — Set + 


Sehr ſchönes Set von echtem ſchwarzem 
Marderpelz, extra großes ruſſiſches Shawi 
Halsitüd und außerſt großer Kiſſenmuff, vbe⸗ 
ſte Facon der Saiſon, fatingefüttert, regu» 


— Ss = Set, Feuer-Berfanfs 55.98 


Gener-Berkauf 


Beihädigte, zerknitterte 
und beihmuste Taffeta- 


Seide-Ilnter: 97 c 


töde zu 


Beſchädigte, zerknitterte 
und beſchmutzte Sateen, 
Featherſilk, Sumfilk 
und Heatherbloom 


Unterröd 
> erröde 15€ 


Beſchränkte Anzahl. 


Zeuer-Verkauf von Notions 
King’3 beiter 200- Oo. —— 
Hretz und weiß, 112 : 
terrid’3 600: Ehulen 8⸗Ply 
—— arn, Spulen für 

3:Yar Elüde baummoll. Einfakband, ns 
Corte, fhwarz und weiß, 3c und 
Sorte, üd 
de Hump Hafen und Defen mit awei au 
ertra u Oeſen, ſchwarz uͤnd 21, c 
weiß, ner Kar 
Zar Öztorp € Spigen, 
Seibene Us ‚Sean ae Spigen, ftvarz 
und lobfarb + 
25c Sorte, vet 

—— Halel⸗ er — alle 

rben, i0c Corte, Spule 

trumpfhalter für — Mädchen u. An 


der. werth bis 
e Bela per —— 


„Creamery⸗⸗“Butter ſteigt. 

Die Kommiſſionshändler haben den 
Preis der beſten ſog. „Creamery“⸗ 
Butter um 1 Cent das Pfund erhöht, 
nicht weil bie Lage bed hiefigen Marts 
tes e3 nöthig macht, jondern meil bie 
Butterhändler in Elgin am Montag 
den Preis erhöht: haben. Wlle andes 
ren Sorten Butter bleiben unvere 
ändert im Bereife. 





